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VORWORT. 

Das  vorliegende  Buch  hat  den  Zweck,  eine  übersichthche  Zusammenstellung 
der  babylonischen  Übersetzung  sammtlicher  trilinguen  Inschriften  der  Achameniden- 
könige  in  möglichster  Correctheit  zu  geben.  Seit  ihrem  Bekanntwerden  und  ihrer 
Entzifferung,  zu  welcher  der  Scharfsinn  G.  F.  Grotefends  den  Grund  legte,  haben 
diese  hochwichtigen  Texte  die  Aufmerksamkeit  der  Altertumsforscher  auf  sich 
gezogen.  Mit  ihren  ausführlichen  Berichten  über  die  Genealogie  und  die  Kriegszüge 
und  Bauten  der  persischen  Könige  von  Cyius  bis  Artaxerxes  Ochus,  den  zahlreichen 
geographischen  Angaben  über  Persien  und  die  Nachbarländer,  den  Gebeten  zu  den 
Göttern  der  altpersischen  Religion  und  dergleichen  mehr  bilden  sie  eine  wichtige 
Ergänzung  zu  den  in  den  klassischen  Schriftstellern  enthaltenen  Quellen  über  die 
Geschichte  des  alten  Persiens. 

Vor  Allem  aber  sind  diese  Inschriften  für  die  orientalische  Sprachwissenschaft 
von  epochemachender  Bedeutung  gewesen:  drei  Sprachen,  welche  dem  wissen- 
schaftlichen Gesichtskreise  völlig  entschwunden  waren,  wurden  durch  ihre  Enträtselung 
zu  neuem  Leben  eiweckt.  In  drei  nebeneinanderstehenden  Columnen  enthalten  die 
Denkmäler  dieselbe  Inschrift  in  drei  verschiedenen  Sprachen:  die  erste  erwies  sich 
als  die  Sprache  der  alten  Perser;  in  der  zweiten  Spalte  fand  man  ein  agglu- 
tinirendes  Idiom,  die  Sprache  der  Meder,  und  in  der  dritten  erkannte  man  eine 
semitische  Sprache,  das  Baby  Ionisch- As  syrische,  das  seitdem  durch  die  Eigen- 
artigkeit und  Altertümlichkeit  seiner  Sprachformen,  wie  durch  die  Vielseitigkeit 
und  Wichtigkeit  seiner  umfangreichen  Literatur  eine  hervorragende  Stellung  unter 
seinen  Schwestersprachen  gewonnen  hat. 

Die  Achämenideninschriften  sind  der  Ausgangspunkt  aller  assyriologischen 
Forschung  gewesen.  Sie  waren  die  ersten  Texte,  in  welchen  uns  das  bis  dahin 
gänzlich  unbekannt  gebliebene  Babylonisch-Assyrische  entgegentrat,  und  lange  Zeit 
hindurch  blielien  dieselben  —  wie  noch  heute  das  Altpersische  und  das  Medische 
nur  in  diesen  Inschriften  vorliegt  —  auch  die  einzigen  babylonisch-assyrischen 
Sprachdenkmäler.  Erst  viel  später  lernte  man  die  sogenannten  unilinguen  Inschriften 
kennen,  welche  nur  in  assyrischer  beziehungsweise  babylonischer  Sprache,  ohne 
danebenstehende  persische  oder  medische  Übersetzung,  abgefasst  sind,  und  wiederum 
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nach  geraumer  Zeit  jene  seither  so  bedeutsam  gewordenen  Reste  der  sumero- 
akkadischen  Literatur.  Ohne  die  Achamenideninschriften  wäre  die  Enträtsehing  aller 
dieser  Denkmäler  nie  möglich  gewesen. 

Der  eigentliche  Anfang  der  Entziflerung  der  babylonischen  Achameniden- 
inschriften datirt  vom  Jahre  1851,  in  welchem  Sir  Henry  Rawlinsom  mit  der  Herausgabe 
und  Erklärung  des  umfangreichsten  dieser  Texte ,  der  grossen  Dariusinschrift  am 
Felsen  von  Behistim,  in  seinem  „Meinoir  on  the  Babylonian  and  Assyriern  Inscriplions" 
[Journal  of  Ihe  Royal  AsiaÜc  Society,  vol.  XIV,  part  I;  London  1851)  seine  bahn- 
brechende Tätigkeit  auf  dem  Gebiete  der  Assyriologie  J)egann.  Er  legte  den  Grund 
zur  Entzifferung  der  babylonisch-assyrischen  Schrift  und  Sprache  und  auf  seinen 
Arbeiten  fussend  konnte  dann  Jules  Opfert  in  seinem  ausgezeichneten  Werke  „Ex- 
pedition scientißque  en  Mesopotamie''  (tome  II,  Paris  1859)  es  unternehmen,  nicht 
nur  die  Achamenideninschriften  von  Neuem  zu  bearbeiten,  sondern  auch,  von  ihnen 
ausgehend,  sich  zu  der  Entziiferung  jener  unilinguen  Texte  zu  wenden,  deren  Studium 
seither  zu  einer  selbständigen  und  wichtigen  Disciplin  der  semitischen  Philologie 
geworden  ist.  Auch  Eberhard  Schrader,  der  „Vater  der  deutschen  Assyriologie", 
wählte  dann  in  seiner  verdienstlichen  Arbeit  tlber  ,,Die  assyrisch-babylonischen  Keil- 
inschriflen"  (in  der  Zeitschrift  der  Deutschen  Morgenländischen  Gesellschaft,  Band  XXVI, 
Heft  1  und  2;  Leipzig  1872)  als  Proben  zusammenhängender  babylonisch-assyrischer 
Sprachdenkmäler  den  babylonischen  Text  der  dreisprachigen  Achamenideninschriften. 

Seit  dem  Erscheinen  der  ScHRAUERschen  Abhandlung  aber  ist  das  Studium 
der  babylonischen  Achänienidentexte  immer  mehr  und  mehr  in  den  Hintergrund 
getreten.  Während  die  persischen  Originaltexte  von  Beisfey,  Spiegel  und  Kossowicz, 
die  medische  Übersetzung  von  Westergaard  und  Norris  vortrefflich  herausgegeben 
worden  sind,  ist  bisher  eine  Publication,  in  welcher  der  babylonische  Text  sämmt- 
licher  Inschriften  dem  jetzigen  Standpunkte  der  Wissenschaft  entsprechend  über- 
sichtlich zusammengestellt  wäre,  noch  nicht  unternommen  worden.  Diese  Lücke 
auszufüllen,  war  ich  in  den  nachfolgenden  Bogen  bestrebt. 

Unsere  Hülfsmittel  zur  Erklärung  der  babylonischen  Achameniden- 
inschriften bestehen  einerseits  in  der  nunmehr  aus  andern  assyrischen  Texten 
gewonnenen  Kenntniss  der  babylonisch-assyrischen  Sprache,  dann  aber  besonders 
in  dem  persischen  Grundtexte  und  der  medischen  Übersetzung.  Beide  sind  bei 
dieser  Arbeit  tunlichst  zu  Rate  gezogen  worden.  Durch  die  vor  Kurzem  erschienene 
zweite  Auflage  von  Spiegels  nützlichem  Werke  „Die  altpersischen  Keilinschriften" 
(Leipzig  1881)  ist  es  uns  leicht  gemacht,  die  neuesten  Forschungen  der  eränischen 
Philologie  für  die  babylonische  Übersetzung  zu  verwerten.  Spiegels  Buch  überhebt 
uns  zugleich  einer  Beschreibung  der  Fundorte  der  Inschriften  und  der  Geschichte 
ihrer  Entzifferung.  Vgl.  darüber  besonders  a.  a.  0.  S.  75  ff.  und  S.  133  ff.  Bei 
der  Ergänzung  der  bekanntlich  meist  zur  Hälfte  der  Zeilen  abgebrochenen 
Behistüninschrift   bin    ich   in    der    deutschen  Übersetzung   gleichfalls  Spiegel  gefolgt, 
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auch  habe  ich  die  im  babylonischen  Texte  fehlenden  Eigennamen ,  wofern  ihre 
babylonische  Form  nicht  aus  den  kleineren  Inschriften  bekannt  ist.  nach  der  per- 
sischen Transscription  in  die  Übersetzung  aufgenommen. 

Weit  schwieriger  ist  es.  die  Resultate  der  Forschung  auf  dem  Gebiete  der 
zweiten  Gattung  der  Achämenideninschriften,  der  sogenannten  scythischen  oder 
medisclien  Übersetzung,  mit  deren  Eiklärung  sich  bisher  leider  nur  wenige 
Keilschriftforscher  beschäftigt  haben,  zu  benutzen.  Bei  Opi'erts  scharfsinniger  neuen 
Bearbeitung  der  \on  Westei«;aai{d  (in  den  .,Meinoires  de  la  Sociele  des  Anli(ji/(iires  du 
Nord'';  Copenhagen  1840  —  44)  und  Norris  ,im  „Journal  of  the  Boy(d  Asiatic 
Socieli/".  Vol.  XV.  part  I;  London  1833)  veröüentlichten  Texte,  Avelche  vor  drei 
Jahren  unter  dem  Titel  .,Le  peuple  et  la  lanf/ue  des  Medes''  erschien,  sieht  der 
Leser  leider  in  vielen  Fallen  nicht  ein,  auf  welchem  Wege  der  Verfasser  zu  seinen 
interessanten  Ergebnissen  gelangt  ist.  In  Folge  dessen  hielt  ich  es,  zumal  da 
ich  eigene  Studien  über  das  Medische  bisher  in  keiner  genügenden  Weise  an- 
gestellt habe,  für  geraten,  den  Aufstellungen  Opferts  gegenüber  einige  Zurückhaltung 
zu  beobachten.  Es  ist  im  hohen  Grade  wünschenswert,  dass  auch  andere  Gelehrte 
diesem  allerdings  ja  verhältnissmässig  wenig  Ausbeule  versprechenden  Gebiete  ihre 
Kräfte  zuwenden.  Nur  eine  gleichmässige  Durchforschung  der  drei  verschiedenen 
in  den  Inschriften  zu  Tage  tretenden  Idiome  kann  die  endgültige  Aufklärung  so 
mancher  dunklen  Stellen  sowie  sichere  Textergänzungen  und  einen  erschöpfenden 
Commentar  zu  der  Behistüninschrift  ermöglichen*). 

Einer  Berichtigung  des  Textes  der  Achämenideninschriften  durch  eine  neue 
Vergleichung  der  Originale  stehen  unüberwindliche  Hindernisse  entgegen,  da  die 
Inschriften  fast  alle  auf  Felsen  in  Persien  eingehauen  sind.  Über  die  im  Britischen 
Museum  befindlichen  Papierabklatsche  aber,  welche  Sir  Henry  Rawi.insün,  allen 
Schwierigkeiten  trotzend,  während  der  Jahre  1833  und  1844  in  Persien  angefertigt 
hatte,  teilte  mir  Herr  Theo.  G.  Pinches  auf  meine  Anfrage  im  Winter  1880  gütigst 
mit,  dass  dieselben  sich  in  einem  Zustande  befanden,  welcher  weder  eine  bessere 
Ausgabe  der  Behistüninschrift.  als  die  George  Smiths  im  dritten  Bande  des  englischen 
Inschriftenwerkes,  noch  eine  wesentliche  Förderung  des  Textes  der  kleineren 
Achämenideninschriften  erwarten  Hesse.  Unter  diesen  Verhältnissen  musste  ich 
mich  zunächst  darauf  beschränken,  das  Textmaterial  der  in  den  verschiedenen, 
zum  Teil  schwer  zugänglichen,  Publicationen  zerstreuten  Ausgaben  möglichst  voll- 
ständig zu  sammeln  und  zu  sichten. 

Schon  bei  meiner  ersten  Vergleichung  von  Richs  {„Babylon  and  Persepolis^\ 
London  I  839)  und  Westergaards  (a.  a.  0.)  Ausgaben  mit  denen  a on  Oi'PERT  (a.  a.  0.) 
und  Menam  (in  dessen  „Granmaire  assyrienne" .  Paris   1868),    welche  ich  im  Jahre 


*)  Die  Texlergänzimg  eines  Teiles  der  lialij Ionischen  Ibeisetznnj;  Jer  Beliistuniiischrifl,  sowie  Beilifige  m  ihrer  Erklänuis,', 
jedoch  ohne  Benicksichligung  des  Medischen,  h.ihe  ich  in  meiner  Inauguraldisserlalion  „Die  grosse  Danus-Inschrift  am  fdscn 
von  ßc/iis(«n"  (Leipzig,  Breilkopf  8:  Härlcl   I881)  zu  geben  versucht. 
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1  875  vornahm,  fand  ich  nicht  geringe  Abweichungen  in  der  Wiedergabe  der  einzel- 
nen (neubabylonischen)  Keilschriftzeichen.  Nach  Prüfung  der  übrigen  mir  zugäng- 
lichen Editionen  stellte  sich  dann  heraus,  dass  gerade  die  älteren  Abschriften,  vor 
allen  Niebiiirs  {.Jieisebeschreibung  nach  Arabien^'  Band  IL;  Copenhagen  1778),  weil 
ohne  Verständniss  des  Textes  aber  mit  grösster  Sorgfalt  vom  Felsen  copirt ,  bei 
weitem  zuverlässiger  sind,  als  besonders  einige  der  später  von  Menant  veröfTent- 
lichten.  Nach  diesen  älteren  Publicationen  habe  ich  eine  möglichst  genaue  Trans- 
scription des  Textes  herzustellen  gesucht  und  alle  abweichenden  Lesarten  in  den 
., textkritischen  Anmerkungen"  berücksichtigt.  Keiner  meiner  zahlreichen 
Vorgänger  ist  dabei,  soviel  ich  weiss,  unbeachtet  gelassen  worden.  Ausdrücklich 
sei  bemerkt,  dass  ich  auch  solche  Abweichungen,  welche  offenbar  nur  auf  Druck- 
fehler zurückzuführen  sind,  der  Vollständigkeit  halber  angemerkt  habe.  Ich  musste 
deshalb  vor  Allem  E.  Schraders  Edition  in  der  Zeitschrift  der  Deutschen  Morgen- 
ländisehen  Gesellschaft,  wo  die  Trilinguen  augenscheinlich  nur  nach  der  jeweilig 
neuesten  Ausgabe  wiedergegeben  sind,  in  vielen  Punkten  berichtigen.  Der  verdiente 
Gelehrte  wollte  in  dieser  Arbeit  ja  auch  keine  kritische  Textausgabe  liefern;  seine 
Absicht  war  ausgesprochenermassen  nur,  der  deutschen  Gelehrtenwelt  das  Mittel 
der  Controlle  seiner  Ausführungen  an  die  Hand  zu  geben. 

Nachdem  meine  Arbeit  abgeschlossen  und  auch  zum  grössten  Teile  bereits 
gedruckt  war,  wurde  es  mir  unerwartet  durch  die  Munificenz  der  Bayrischen 
Regierung  ermöglicht,  mich  auf  längere  Zeit  nach  London  zu  begeben,  um  im 
Britischen  Museum  meine  orientalischen,  insbesondere  assyriologischen  Studien  fort- 
zusetzen. Auf  meine  Bitte  gestatteten  die  Herren  Dr.  Birch  und  Püvches  mir  mit 
zuvorkommender  Liebenswürdigkeit,  die  lUwLiNSON'schen  Papierabklatsche  zu  durch- 
mustern. Älit  welchen  Schwierigkeiten  diese  Arbeit  verknüpft  sein  würde ,  hatte 
ich  freilich  nicht  vorausgesehn.  Die  casls  der  Achämenidentexte,  welche,  wie  man 
sagt,  lange  Zeit  in  einem  Keller  Staub,  Feuchtigkeit  und  Mäusen  ausgesetzt  waren, 
befanden  sich  in  völlig  ungeordnetem  Zustande  verborgen  unter  einer  Menge  Ab- 
drücken von  sechs  bis  sieben  Hundert  babylonisch-assyrischen,  medischen,  phönizi- 
schen  und  griechischen  Inschriften,  und  leider  war  die  mühselige  Sichtung  dieses 
Wustes  nur  wenig  lohnend.  Ausser  dem  vollständigen  babylonischen  Texte  der 
grossen  Dariusinschrift  und  den  kleineren  Inschriften  von  Behistün,  welche  meist 
unter  den  Abklatschen  der  Backsteininschriften  allbabylonischer  Könige  versteckt 
waren,  konnte  ich  nui"  noch  die  Abdrücke  von  der  babylonischen  Übersetzung  der 
Inschriften  0  und  F  ausfindig  machen.  Eine  kleine  Anzahl  der  persischen  Grund- 
texte sowie  eine  ziemliche  Menge  der  medischen  Inschriften  beschliessen,  so  viel 
ich  bis  jetzt  sehe,  die  Sammlung  der  im  Britischen  Museum  befindlichen  Achäme- 
nidentexte. Die  medischen  Abklatsche  sind  teilweise  noch  sehr  gut  erhalten;  eine 
genaue  Prüfung  derselben  würde  jedenfalls  für  unsere  Kenntniss  dieser  bisher 
noch  ziemlich  rätselhaften  Sprache  von  Nutzem  sein. 


Vorwort.  IX 

Der  Zustand  der  babylonischen  rasls  ist  nicht  bei  allen  der  gleiche,  im  All- 
gemeinen aber  wenig  befriedigend.  Besonders  bei  der  grossen  Behistuninschrift 
fand  ich  leider  die  erwähnte  Mitteilung  Mr.  Pinches'  vollkommen  bestätigt.  Die 
Zeilen  der  einzelnen  casts,  welche  durchschnittlich  eine  Länge  von  1,76'"  und  eine 
Zeichen-Höhe  von  4'''"  haben,  sind  bei  weitem  unleserlicher  geworden,  als  sie  zur 
Zeit  der  SMiTii'schen  Edition  gewesen  sein  können.  Meine  Collalion  der  Inschrift 
förderte  deshalb  auch  keine  erheblichen  Resultate  zu  Tage. 

Zeile  3  ist  das  letzte  a  von  agä  ganz  schwach  zu  erkennen.  Z.  5  ist  das  -m  von  .^arru-Su-na  {Sm.') 
vollständig  unleserlich.  Z.  6  hat  zwisclien  pa  und  ar  in  dem  Namen  Panipara'esana  kein  Zeichen  ge- 
standen. Das  ?iam  heziehungsweise  gi  des  Namens  Nammbi  lässt  sich  niclit  hestimmen,  da  nach  den  beiden 
horizontalen  Keilen  nur  noch  zwei  kleine  Winkel  zu  erkennen  sind.  Z.  7  ist  das  Zeichen  na  in  dem  Ideo- 
gramme KAK.  NA.  p!  deutlich  zu  erkennen;  ebenso  Z.  23.  77.  83.  88  das  Ideogramm  TUR.  KAK  fi.;  vgl. 
zu  letzterem  Pinches,  Texts  p.  6,  obv.  16.  Z.  8  liat  zwischen  pi  und  it  von  pitlaulu  kein  weiteres  Zeichen 
gestanden.  Z.  9  ist  uSazku  durch  einen  Querbruch  des  Papiers  vollständig  unleserlich  geworden.  Z.  13 
ist  von  me-ga-U  nur  noch  ine  zu  erkennen.  Z.  14  steht  deutlich  das  babylonische  Zeichen  für  ki\  (vgl. 
hierzu  unten  S.  XI,  Z.  17.)  Z.  15  ist  zwischen  dem  Ideogramme  des  Monatsnamens  SE  und  Sü  etwas  mehr 
Raum  als  III  R.  bietet.  Z.  20  steht  am  Schlüsse  wirklich  E(BIT),  was  schon  Schrader  bei  seiner  Collation 
im  .lalire  1875  bemerkte.  Er  sieht,  wie  Opi'ebt,  in  dem  Zeichen  mit  Recht  eine  Variante  für  das  babylo- 
nische Zeichen  Iah.  Z.  21  passen  die  erhaltenen  Spuren  allerdings  zu  u-ma-as-sa-mi;  ebenso  ist  dort  u-Sal- 
lim-ma  noch  deutlich  zu  erkennen.  Z.  28  ist  der  Schliiss  auf  dem  Abklatsche  weggerissen;  ebenso  ist  von 
Z.  30  und  31,  womit  der  erste  cast  schliesst,  auf  beiden  Seiten  viel  abgerissen.  Zeile  34  glaubt  Pinches 
vor  när  Dildat  noch  när  lu-ul-lii-  sehen  zu  können;  die  beiden  ersten  Zeichen  nach  uSuzzu  scheinen  aller- 
dings (las  Ideogramm  für  näni  zu  sein,  während  ich  das  folgende  lu  nicht  erkennen  konnte.  Z.  37  ist 
deutlich  zu  sehen,  dass  zwischen  ü  und  lu  kein  weiteres  Zeichen  gestanden  haben  kann;  es  ist  ollenbar 
ein  nach  abwärts  gehender  Riss  auf  dem  Felsen ;  dagegen  hat  vielleicht  Z.  38  zwischen  su  und  tu  von 
isütu  noch  u  gestanden;  ebenso  Z.  40  nach  par-su  noch  u.  Z.  39  ist  hat  in  assahat  vor  arki  deutlich  zu 
erkennen.  Z.  46  ist  die  Zahl  XXVII  deutlich  zu  sehen;  ebenso  ist  Z.  51  das  Zeichen  nach  Samtum 
III  R.  genau  widergegeben.  Z.  52  vermochte  ich  das  Ideogramm  des  Monatsnamens  nicht  festzustellen, 
Mr.  Pinches'  geübten  Augen  jeUoch  gelang  es,  darin  das  babylonische  Zeichen  für  libiltu  „Backstein"  zu 
erkennen,  und  bei  näherem  Zusehn  überzeugte  ich  mich  selbst,  dass  diese  Lesung  richtig  ist.  Z.  56  ist, 
worauf  mich  Pixches  aufmerksam  machte,  statt  UM  ziemlich  deutlich  XIM  zu  erkennen.  Z.  58  sind  nach 
dem  Gottesnamen  die  Spuren  eines  Hauchlautzeichens  zu  erkennen.  Z.  70  ist  die  Zahl  vor  balti'itu  nicht 
mehr  festzustellen.  Z.  72  glaubte  ScnnAUEii  am  Schlüsse  deutlich  mat  ma-da  zu  erkennen  und  ergänzte 
dies  zu  ma-da-a-a;  es  ist  aber,  wie  sowol  Pinches  als  auch  ich  klar  sehen  konnten,  mi-i,  wie  III  R.  bietet, 
zu  lesen;  die  folgenden  Spuren  deuten  nach  Pinches'  Ansicht  auf  das  Zeichen  si.  Mit  Zeile  77  endigt  der 
zweite  cast,  und  mit  der  nämlichen  beginnt  dann  der  dritte,  welcher  den  Schluss  der  Inschrift  enthält. 
Z.  86  ist  nach  id-duk  allerdings  nichts  mehr  zu  sehen;  es  ist  aber  Raum  genug  vorhanden  für  das  ganze 
Suffixum  suniiti.  Z.  87  scheint  in  der  Tat  ■usabbitSunüti  (mit  b)  dagestanden  zu  haben.  Der  Schlusspassus 
der  Inschrift  von  Z.  95  an  ist  ganz  besonders  unleserlich  geworden.  Z.  98  ist  das  tarn  vor  hxr-ri  (III  R. 
in  outlines)  nicht  zu  sehen.  Pinches  vermutet,  dass  überhaupt  kein  Zeichen  dagestanden  habe,  und  möchte 
deshalb  mit  Schrader  £at-ri  lesen.  Z.  104  ist  das  di  von  dlnätu  ganz  sicher.  Z.  105  scheint  das  dritt- 
letzte Zeichen  v^irklicb  pa  zu  zein,  wie  auch  Schrader  las  und  schon  Opfert  vermutete.  Das  letzte  Zeichen 
von  Z.  107  ist  sehr  undeutlich.  Zeile  108,  Zeichen  4  und  5  vermutet  Pinches  e.  gal.  Zeile  112  hat  nach 
7nädu  nur  su-pav  (ohne  v)  gestanden;   das  lelzte  Zeichen  scheint  Pi.nches  lediglich   ma  zu  sein. 

Bei  der  ,, Transscription  mit  Zeichenabteilung'"  habe  ich  mich  Frieduich 
Delitzsch  angeschlossen.  Dieselbe  Art  der  Umschrift  hat  auch  Dr.  Wilhelm  Lotz  in 
seinem    Buche    „Die   Inschriften    Tighilhpilesers   /"   (Leipzig    1880)    zur   Anwendung 
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gebracht.  Die  einzelnen  Zeichen  sind  dabei  durch  Teilstriche  geschieden  und  die 
Homophone  durch  Accente  gekennzeichnet.  Indessen  kann  natürlich  auch  eine  der- 
artige Transscription  den  Keilschrifttext  nie  ersetzen.  Ich  bin  daher  dem  Rate 
Haupts  gefolgt,  wenigstens  die  kleineren  Achämenideninschriften  nach  den  zuver- 
lässigsten Ausgaben  im  Originaltexte  beizugeben.  Die  Inschriften  0  und  F  sind 
nach  den  im  Britischen  Museum  befindlichen  Papierabklatschen  neu  copirt.  Ausser- 
dem hatte  ich  auch,  kurz  A'or  der  Beendigung  des  Druckes  meiner  Arbeit,  Gelegenheit, 
das  dem  Britischen  Museum  zugesandte  Probeexemplar  des  auf  Veranlassung  des 
fünften  internationalen  Orientalistencongresses  herausgegebenen  Prachtwerkes  ,,Perse- 
polis^'  mit  den  von  Dr.  F.  Stulze  aufgenommenen  Photographien  der  persepolitani- 
schen  Denkmäler  (Band  I.  Berlin  1 882)  flüchtig  einsehen  zu  können.  Die  Ver- 
gleichung  der  SiOLZE'schen  Photographien  von  vier  babylonischen  Achämenidenin- 
schriften  bestätigte    fast   durchweg   meine    Herstellung  des  Textes. 

Die  ..Transscriplion  jnit  Zeichenabteilung"  war  für  die  textkritischen  An- 
merkungen nicht  wol  zu  entbehren.  Jedoch  gewinnen  wir  dabei  keine  Vorstellung 
von  der  assyrischen  Sprache,  da  in  der  Keilschrift  lange  Vocale  häufig  defectiv 
geschrieben  werden  und  vor  Allem  die  Doppelschreibung  der  Consonanten,  wie 
Haipt  zuerst  erkannt  hat,  nicht  nur  die  Tesdidirung  des  betretfenden  Lautes  aus- 
drückt, sondein  auch  häufig  nur  das  Zeichen  der  Dehnung  des  vorhergehenden 
Vocals  oder  der  Betonung  desselben  ist.  Deshalb  wurde  wenigstens  der  grossen 
Behistüninschrift  ausser  jener  „Trausscription  mit  Zeichenabteilung"  eine  zweite  ..zu- 
sammenhängende Transscription"  vorausgeschickt  und  neben  die  Übersetzung 
gestellt.  Haupt  gebürt  das  Verdienst,  durch  eine  derartige  Umschrift,  welche  der- 
selbe zuerst  in  seiner  ausgezeichneten  Schrift :  „Die  sumerischen  Familien  ff  eselze'''' 
(Leipzig  1879)  und  neuerdings  auch  in  seiner  Bearbeitung  des  lieilinschri filichen 
Sinlßulhberirhles  in  E.  Schraders  Buche  „Uie  h'eilinschrif/en  und  das  Alle  Testament^' 
(2.  Auflage,  Giessen  1882,  S.  55  ff.)  in  Anwendung  gebracht  bat,  zum  ersten  Male 
ein  richtiges  Bild  von  der  babylonisch-assyrischen  Sprache  gegeben  zu  haben.  Ich 
hebe  ausdrücklich  hervor,  dass  ich  auch  in  der  Wiedergabe  einzelner  Keilschrift- 
zeichen wie  h  (=  ^)  statt  h,  m  statt  r,  i'a  statt  ja  bez.  //a  und  a  statt  ai,  des- 
gleichen in  der  Bezeichnung  der  mascul.  Pluralendungen  durch  -a,  -e.  -ü  etc.  etc. 
dem  Beispiele  desselben  Gelehrten  gefolgt  bin.  Einzelne  Abweichungen  von  Hautt's 
Transscription,  besonders  in  der  Ansetzung  von  kurzem  e  sowie  auf  dem  Gebiete 
der  Acceutsetzung,  hoffe  ich  demnächst  an  einem  andeien  Orte  eingehender  be- 
gründen zu  können. 

Man  wird  bei  dieser  Transscription  unschwer  erkennen,  dass  die  in  der  baby- 
lonischen Übersetzung  der  Achämenideninschriften  zu  Tage  tretende  Sprache  von 
dem  Assyrisch,  in  welchem  zum  Beispiel  die  Inschriften  Tiglathpileser's  L,  Sanherib's 
und  Asarhaddon's  oder  der  keilinschriftliche  Sintfluthbericht  abgefasst  sind,  ganz 
erheblich  abweicht.    In  der  Formenlehre  lassen  sich  verschiedene  Veränderungen 
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und  Neubildungen  nachweisen.  Neben  der  gewöhnlichen  Pluralendung  der  Nomina 
auf  -Uli,  ferain.  -all  finden  wir  in  mehreren  Beispielen  Formen  mit  ii  oder  o  im 
Auslaute,  -itlu,  -Uta;  -ätii.  -äla,  zum  Beispiel:  amelülu  (pü),  labbanulv.  isi'ihi.  baltülu, 
madülu,  iiuihnUti,  nikrülu,  sanülu:  pnrsalu :  magidAffi :  Usänäla;  neben  der  Plural- 
endung -äni  auch  -anu,  zum  Beispiel  solinänu  ,,Bildei''.  Es  liegen  hier  wahr- 
scheinlich Analogiebildungen  nach  der  Abstractbildung  auf  ühi,  die  vielleicht  alle 
von  einem  Worte ^  wie  ameluhi  „Menschheil"  ausgegangen  sind,  vor.  Ahnlich 
dürften  auch  die  von  dem  gewöhnlichen  Assyrisch  abweichenden  Pluralformen  der 
Demonstrativpronomina  a>/(ini/lii,  <i(/äiielii,  iillülu,  annütu  (neben  annitli).  a/inelii  (neben 
anneli)  und  das  Verbalsuftis  -sunüiu.  femin.  -sindlii  (mit  der  historischen  Schreibweise 
des  mittleren  ä  neben  phonetischem  -sineli  bez.  -siniti)  aufzufassen  sein.  Beachtens- 
wert ist  ferner  die  Femininform  rii/iiili  neben  rüklu,  rükü.  Auch  beim  Yerbum  sind 
mancherlei  Schwankungen  der  auslautenden  Vocale  zu  beobachten.  Neben  der 
gewöhnlichen  vollen  Pluralendung  auf  -i'ini  eischeint  ebenfalls  ein  u  im  Auslaute; 
zum  Beispiel  indsünu,  iisabbilumi,  Uünhiu  neben  iphurüni.  Ferner  wechselt  der  aus- 
lautende r'-Vocal  des  Verbums,  welcher  in  gutem  Assyrisch  im  Relativsatze  steht, 
zuweilen  mit  /  oder  a  (vgl.  lamnuiri  neben  iinmaru;  vparrasi  neben  uparrasu; 
iddina  neben  iddinu).  In  einzelnen  Fällen  fehlt  derselbe  auch  ganz;  zum  Beispiel 
B,  6:  sa  bilu  ugä  epiis  und  H,  21/22,  [auch  24?];  sa  anakü  epvs. 

Im  Wort  schätze  finden  wir,  wie  in  allen  babylonisch-assyrischen  so  auch 
in  unseren  Texten,  eine  Anzahl  Hinweise  auf  den  uralten  Einlluss  des  nichtsemiti- 
schen Idioms  der  sumero-akkadischen  Sprache.  Statt  des  semitischen  eil  „auf, 
über",  welches  merkwürdiger  Weise  in  den  Achämenideninschriften  gar  nicht  vor- 
kommt, tritt  regelmassig  muhh'i  (aus  akkad.  mny  ,, Oberteil")  auf.  Auch  (jabbi 
„all,  insgesammt"  statt  des  semitischen  kulu  möchte  ich  für  ein  akkadisches  Lehn- 
wort halten;  gegen  Lotz,  a.  a.  0.  S.  169.  Ebenso  geht  wol  auch  das  bekannte 
kakliaru  „Erdlioden"  auf  ein  akkad.  (jagyar,  gagar  „Land,  Erde",  was  unvollständige 
Reduplication  (vgl.  Paul  Haipt,  ,,üie  suinerisch-akkadische  Sprache!'^  Berlin  1882, 
Anm.  35)  der  Wurzel  gar  ,,Feld"  zu  sein  scheint,  zurück.  Es  führt  darauf  einmal 
die  eigentümliche  Schreibweise  GAG.  GAB,  welche  ebenso  wie  SUH.  MAN  und 
GV.  SflM  nur  scheinbar  eine  Status-constructus-Form  ist,  sodann  aber  besonders  ein 
(bisher  noch  nicht  registrirtes)  vierspaltiges  neubabylonisches  Syllabar,  welches  am 
27.  Juli  '1881  in  das  Britische  Museum  kam.  Dort  lautet  Zeile  II  der  Vorderseite 
nach  meiner  Copie: 

GA.  GAR  I  A7  |  ki-kii-ii  \  kak-ka-ru. 
Das   Ideogramm    für    ,,Erde ,    Land"    wurde   demnach  im    Akkadischen    auch  gagar 
gelesen.     Hingegen  vermag  ich   die   Lesung  von    iikii  ,,Volk"    (aus   akkad.    iiku)   im 
Babylonisch-Assyrischen    noch    nicht   anzunehmen,    so    lange    das   Wort   nicht  auch 
sonst  in  zusammenhängenden  Texten  belegbar  ist. 

Die  erwähnten  Lehnwörter  sind  die  einzigen,  welche  sich  in   den   Achämeni- 
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dentexten  finden.  Dagegen  treffen  wir  mehrere  neue  Wörter,  welclie  in  den  frilheien 
Inscliriften  nicht  vorkommen;  nicht  selten  ist  auch  nur  eine  leichte  Verschiebung 
der  Bedeutung  zu  constatiren.  Besondeie  Her\orhebung  verdient  hier  das  Demon- 
strativpronomen (ifiCi  ..dieser",  das  bisher  nur  in  neubabylonischen  Texten  nach- 
gewiesen ist;  vgl.  dazu  auch  die  soeben  erschienene  ausgezeichnete  neubabylo- 
nische Chrestomathie  \on  Theo.  G.  Pinches,  „Texis  in  Ihe  Babylonian  We(l(ie-urUinif% 
Part  I.,  pl.  8;  K.  828,  Obv.  1.  6  und  16;  auch  K.  94,  Rev.  13^''  u.  ö.  Bemerkenswert 
ist  auch  at(i(ii,  pl:  allümi  (mit  auslautendem  langen  «!)  als  Possessivsuffix  der  ersten 
Person,  sowie  nadänu  in  der  Bedeutung  ,, schaffen"  (in  den  älteren  Texten  nur, 
wie  liebr.  'jn:,  ,, geben")  statt  des  gewöhnliclien  banu.  Für  den  Gebrauch  von 
atutfn'i  .,ich"  als  Casus  obliquus,  sowie  der  Partikel  ana  fiii-  ina  und  ina  für  ana 
und  ////  vgl.  das  Wörterverzeichniss.  Persische  Lehnwörter  finden  sich  auffallen- 
der Weise  in  der  babylonischen  Übersetzung  der  Achamenideninschriften  gar  nicht. 
Mit  V'isadiYi  und  Apadan  hat  es  eine   besondere  Bewandtniss. 

Ebensowenig  zeigt  sich  in  der  Wortfügung  Einwirkung  des  Persischen. 
Dagegen  weist  die  zu  Tage  tretende  Lockerung  der  strengen  altsemitischen  Regeln 
des  Satzbaues  deuthch  auf  die  im  Laufe  der  Jahrhunderte  vor  sich  gegangene 
Weiterentwicklung  und  Zersetzung  der  babylonisch-assyrischen  Sprache  hin.  Die 
Rection  des  Verbums  verliert  an  Kraft  und  wird  durch  eine  Partikel  ana,  welche 
sowol  zum  Ausdruck  des  näheren  wie  des  ferneren  Objectes  dient,  vermittelt;  die 
Genetivverbindung  der  Nomina  tritt  aus  der  älteren  Status-constructus-Rection  zu- 
nächst über  in  die  ^'erbindung  durch  eine  Genetivpartikel,  sV/,  woran  sich  schliess- 
lich eine  dem  Syrischen  entsprechende  Construction  mit  anticipirten  pronominalem 
Elemente  reiht :  .,der  Sohn  des  Cyius"  heisst  sowohl  apil  Kuras  als  apiu  sa  Kura§ 
als  auch  apilsu  sa  Kuras.  Die  Wortstellung  nähert  sich  durch  den  immer  häufiger 
vorangesetzten  Genetiv,  sowie  auch  den  voiangesetzten  Objectsatz,  der  nachhei-  durch 
ein  Suffixum  aufgenommen  wird,  ganz  der  äthiopischen;  vgl.  für  den  vorausge- 
stellten Genetiv  NR.  kl,  2  und  NR,  28;  für  den  vorangestellten  Objectssatz  K,  12  ff. 

Was  die  Aussprache  der  einzelnen  Laute  anbelangt,  so  lässt  sich  darüber 
mit  Sicherheit  noch  kein  endgültiges  Urteil  fällen,  zumal  da  die  uns  überkommenen 
Denkmäler  deutlich  den  Widerstreit  der  früheren  historischen  Schreibweise  mit  der 
allmählich  überhandnehmenden  phonetischen  Schreibung  aufzeigen.  Einigen  Auf- 
schluss  über  die  Consonanten  dürften  bei  eingehenden  Untersuchungen  die  Trans- 
scription der  pei'sischen  Eigennamen  in  der  babylonischen  Übersetzung  bieten, 
für  welche  sich  im  Allgemeinen  folgende  Regeln  aufstellen  lassen. 

Pers.  k  wini  iluich  Labyl.  k  widergegeLen;  das  h  in  dem  Namen  SiMubäti  scheint  unter  dem 
Einfluss  des  folgenden  i'-Vocales  zu  stehen,  das  g  in  Zaranga  und  Umurga  von  dem  vorhergehenden 
Consonanten  Ijceinllusst  zu  sein.  Pers.  kh  wird  durch  i)al)yl.  h  wiedergegeben  mit  den  Ausnahmen: 
Artakhsahatrii  =  ÄHakkUsu  und  Uvakhshatara  =  Umaku'ütar.  Pers.  g  wird  durch  babyl.  g  wiederge- 
geben, mit  den  Ausnahmen:    Tigrä  ^  Di/dat  (ein  ursprünglicli  babylonischer  Name!),  Asagarta  ^  Iskartä  a 
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und  Ganharm-a  =  Ki'ibara.  Pers.  c  ersclieint  im  Babylonischen  als  s,  bisweilen  auch  als  s  {Nabukudra- 
cara  ^^  Nahükuduvriusuv).  Vgl.  dazu  die  inlcressanten  Bemerkungen  I.  Olshausen's  „Über  die  Umge- 
staltung einiger  semitischer  Ortsnamen  bei  den  GriecJien''^  in  den  „Monatsberichten  der  Akademie  der  Wissen- 
schaften''^  zu  Berlin;  1879,  S.  568  f.  Ebenso  möchte  ich  auch  für  pers.  Maciya  hahyl.  Masii  ansetzen. 
Der  Übergang  von  S  in  s  nach  t  in  Artaksatsn  hat  nichts  Auffallendes.  Pers.  j  entspricht  bahyl.  z;  pers.  t 
wird  im  Babylonischen  zu  t,  bisweilen  auch  zu  /;  vgl.  Putiya  =  Futa,  wonach  vielleicht  auch  PcUishivari  = 
Pitilhürid  zu  lesen  ist.  Die  Ausnahmen  Nabiinita  =  Nabiinä'id  und  Tigrä  =  Diktat  erklären  sich  durch 
die  ursprünglich  babylonische  Laulform  dieser  Worte.  Pers.  th  wird  im  Anlaute  zu  s  (vgl.  Satagü{S\ 
Suhra),  im  Inlaute  zu  t;  eine  Ausnahme  bildet  das  ursprünglich  babylonische  AMur  {=  pers.  Athurä). 
Über  die  Wiedergabe  des  von  Spiegel  tr  umschriebenen  Zeichens  lässt  sich  zur  Zeit  bei  den  wenigen  Bei- 
spielen {Atrina  =  Asina.,  Artakhshaträ  =  ArtaHatsu,  Gtrantakhma  =  Sit(i)ranta!!Ma)  keine  Regel  auf- 
stellen. Pers.  d  wird  zu  bahyl.  d,  in  der  Endung  ardiya  zu  z\  vgl.  Artavardiya  =^  Artamarzia  und 
Bardiya  =  Barzia.  Höchst  wahrscheinlich  haben  wir  deshalb  auch  die  Namen  Araladri  und  Kamapad 
mit  d  anzusetzen;  der  Name  Alisir  (pers.  Mudraya)  „Ägypten"  ist  semitischen  Ursprungs,  während  Ardakh- 
casha^=Arta und  Däduhya  =  Zätii  voiiäufig  unerklärt  bleiben  müssen.  Pers.  p  und  pers.  f  er- 
scheint im  Babylonischen  als  2'i  daher  ist  auch  wohl  bahyl.  Kamapad  zu  lesen.  Pers.  b  entspricht  babyl.  b. 
Pers.  n  wird  im  Babylonischen  regelmässig  durch  n  widergegeben;  deshalb  wird  auch  umgekehrt  das  Ji  von 
Kundur  in  das  persische  Ktidurush  einzusetzen  sein,  während  Agamatänu  auf  ein  persisches  Hagmatäna 
ohne  n  (griech.  'Ayßäxavu)  hinweist.  Die  herkömmliche  Etymologie  von  höh  -\-  gma  dürfte  demnach  auf- 
zugeben sein.  Pers.  m  erscheint  im  Babylonischen  als  7n;  pers.  y  wird  teils  zu  i,  teils  als  „Stütze  des  vor- 
hergehenden /"  in  der  babylonischen  Transscription  ganz  unberücksichtigt  gelassen.  Pers.  ;•  w'ird  im  Baby- 
lonischen zu  r,  während  das  r  babylonischer  Lehnwörter  im  Persischen  bisweilen  als  /  erscheint;  vgl. 
Arbirä  ==  Arbd'il,  Tigra  =  DiMat,  Naditabira  =  Nidintiibel,  Bäbiru  =  Bäbihi.  Pers.  l  ist  im  Babyloni- 
schen nicht  zu  belegen;  pers.  v  wird  im  Anlaut  zu  fi;  im  Inlaute  entspricht  im  Babyl.  gewöhnlich  in,  seltener 
b  oder  ü  (vgl.  Patishuvari  ^  PitishürLs  Hmnavarka  =  Umürga,  und  Sikayauvc'iti  =  Sibrubäti);  im  Aus- 
laute bleibt  es  unbezeichnet  oder  verlängert  wahrscheirdich  den  auslautenden  Vocal,  (sodass  also  im  Babylo- 
nischen Kübarä,  Partü  etc.  anzusetzen  sein  wird).  Die  Wiedergabe  des  pers.  Barauvdti  durch  babyl. 
Aruhati  vermag  ich  nicht  zu  erklären.  Pers.  s  erscheint  im  Babylonischen  als  s;  daher  ist  wohl  auch 
Iskartd'a,  Aspasina,  LPispara,  UUaspa  und  Iskuduru  mit  s  anzusetzen.  Pers.  sh  wird  im  Babylonischen 
durch  S  widergegeben;  im  Auslaut  wird  es  bald  bezeichnet,  bald  weggelassen  (vgl.  babyl.  Satagüsu  neben 
Satagü,  ArdimaniS  neben  Arakadri,  Kundur  etc.  etc.).  Der  Reflex  von  pers.  z  im  Babylonischen  lässt  sich 
nicht  sicher  bestimmen,  da  das  z  in  Zaranga,  Zazänu  ja  allenfalls  auch  s  gelesen  werden  könnte.  Wahr- 
scheinlich sind  diese  Wörter  aber  mit  z  anzusetzen;  ebenso  dürfte  wohl  auch  Ahurtimnzda,  Humarizmu  und 
Umizdütu  mit  z  gesprochen  worden  sein.  Pers.  h  endlich  bleibt  im  Anlaute  im  Babylonischen  unbezeichnet; 
im  Inlaute  schwankt  die  Wiedergabe  zwischen  m,  ^,  h  oder  einem  langem  Vocale;  vgl.  Vahayazdäta  = 
Umizdätu,    Vahauka  =  Usuhkii,  Anahata  =  Anahitu  und  Däduhya  =  Zäti'i. 

Diesen  Bemei-kungen  über  die  Wiedergabe  und  Aiisspiache  der  persischen 
Consonanten  bei  den  Babyloniern  der  Acliämenidenzeit  könnte  ich  ahnhche  über  das 
Verhaltniss  der  Vocale  zu  einander  in  beiden  Sprachen  anreihen;  indess  ist  hier  zu 
derartigen  Untersuchungen  nicht  der  Ort.  Ich  habe  bei  der  Wiedergabe  der  Eigen- 
namen im  Texte  auch  absichthch  jedwede  Formulirung  der  Lautformen  der  Namen 
vermieden.  Dies  ist  erst  nach  erneuter  PrUt'ung  der  medi sehen  Eigennamen  möghch. 
Allen  denjenigen  Forschern  und  Kritikern  aber,  welche  noch  immer  mit  der  ge- 
rühmten „Skepsis"  an  die  Leetüre  jeder  assyriologischen  Publicalion  herantreten, 
dürften  die  obenstehenden  Bemerkungen  die  beste  Gelegenheit  bieten,  die  babylo- 
nisch-persischen Eigennamen  und  damit  die  Grundlage  aller  assyriologischen  Forsch- 
ung selbst  von  Neuem  zu   prüfen.     Wir    unsrerseits    sind   der   festen  Überzeugung, 


XIV  Vorworl. 

dass,  ungeacl)tet  der  mannigfachen  bei  diesen  Studien  zu  Tage  tretenden  Discrepanzen 
in  der  Wiedergabe  der  persischen  Laute  duich  babylonische  und  umgekehrt,  an 
der  Tatsache  der  richtigen  Eruirung  des  Lautbestandes  der  assyrisch-babylonischen 
Sprache  nimmermehr  geriltteh  werden  kann.  Die  Lesung  der  einfachen  Sylben- 
zeichen  ba.  bi,  bii;  ob,  ib,  üb  etc.  ist  heutzutage  ebenso  sicher  wie  die  der  äthio- 
pischen Sylbenzeichen  fl,  fl.,  (\r  etc.;  die  Lesung  der  Zischlaute  za  und  sa  bei  weitem 
nicht  so  zweifelhaft  wie  die  der  äthiopischen  w,  A  und  H ;  die  Längenbezeichnung 
der  Vocale  aber  wird  bei  der  von  Haltpt  eingefühlten  Methode  der  Transsciiption 
in  kurzem  zu  allseitig  gesicherten  Resultaten  führen,  und  somit  die  Assyriologie  sich 
den  übrigen  semitologischen  Disciplinen,  wie  dem  Studium  der  aramäischen  und 
kanaanäischen  Idiome,  gar  bald  als  gleichberechtigte  Schwester  zur  Seite  stellen 
dürfen.  Wenn  diese  meine  Erstlingsarbeit  etwas  zur  Erreichung  dieses  Zieles  bei- 
tragen könnte,  so  wäre  das  die  schönste  Belohnung  meiner  in  den  nachfolgenden 
Seiten  niedergelegten  Studien. 

Ich  erfülle  schliesslich  die  angenehme  Pflicht,  der  Miinchener  königlichen  Hof- 
und  Staatsbibliothek  wie  den  Beamten  im  Oriental  Department  des  Britischen 
Museums  für  ihre  bereitwillige  Unterstützung  mit  den  oft  seltenen  Editionen  und 
den  Originaldeukmäleru  meinen  verbindlichsten  Dank  auszusprechen,  insbesondere 
meinem  verehrten  Freunde  Pinches  für  die  CoUation  einer  Reihe  von  dunklen  Stellen 
in  der  grossen  Behistüninschrift  mit  den  Papieiabklatschen  Rawilnson's.  Meinem 
hochverehrten  Lehrer,  Herrn  Professor  Friedrich  Delitzsch  verdanke  ich  einige  wichtige 
Ratschläge  in  Bezug  auf  die  Anlage  der  Arbeit,  sowie  die  Richtigstellung  einiger 
Punkte  in  der  deutschen  Übersetzung.  Ganz  besonders  verpflichtet  aber  bin  ich 
meinem  wertgeschätzten  und  verehrten  Freunde  Paul  Haupt,  ohne  dessen  Unter- 
stützung mit  Rat  und  Tat  das  Zustandekommen  des  Buches  wohl  nicht  sobald  er- 
möglicht worden  wäre.  Er  hat  sich  nicht  nui-  der  Mühe  unterzogen,  als  Redakteur 
das  ganze  Manuscript  durchzusehen  und  für  den  Druck  fertig  zu  machen  und  dabei 
mehrere  Zusätze  und  Veibessei'ungen  augebracht,  sondein  auch  den  Druck  selbst 
mit  aufopfernder  Sorgfalt  überwacht,  endlich  auch  die  Güte  gehabt,  das  Auto- 
graphiren der  Keilschrifttexte  der  kleineren  Achämenideninschriften  am  Schlüsse 
des  Buches  sowie  eine  zweite  genauere  Vergleichung  meiner  Texte  mit  den  Stolze'- 
schen  Photographien  in  dem  Prachtwerke  „Persepolis'^^  für  mich  zu  übelnehmen. 
Ich  spreche  beiden  Gelehrten  hierfür  öffentlich  meinen  aufrichtigen  Dank  für  ihre 
Bemühungen  aus. 

London,  den   17.  Juli  1882.  C.  B. 
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Nachträge  und  Berichtigungen. 

Seite  2,  Zelle  9  der  grossen  Behistiininsclirifl  lies  stall  (Jcnätii:  dhiätu  mit  (';  ebenso  S.  20,  Z.  104. 

—  S.  4,  Z.  18  UPS  statt  attünu:  attünü  mit  auslautendem  langen  (/,  ebenso  S.  6,  Z.  27  und  28;  vgl.  das 
Wörterverzeichniss,  S.  50  unter  attü'a.  —  S.  4,  Z.  19  lies  statt  Ami:  änü  mit  langem  fi,  ebenso  S.  49  im 
Wörterverzeiehniss;  vgl.  dazu  Pixches,  Texts,  p.  8,  K.  831,  Rcv.  8.  —  S.  6.  Z.  37  liess  statt  Nabühudurrtusur : 
Nabiihidurrnisiü'  mit  langem  ?;  ebenso  S.  16,  Z.  85;  vgl.  dazu  FniEDniCHDELiTzscu's  Bemerkungen  in  Mürdter's 
Gescluchte  Babyloniens  und  Assyriens,  S.279  und  inS.  Baer's  neuer  Ausgabe  <\er  Libri Danielis  Ezrae  et  Neliemiae 
(Lipsiae  1882),  p.XI.  —  S.  10,  Z.52  lies  statt  arah  TifWfe' gemäss  Pinches'  neuer  Prüfung  des  Papierabklatscbes: 
arah  Si/näni;  ebenso  S.  26,  Z.  52  statt  ai'hu  tisritu:  arhu  simanu.  Danach  ist  dann  auch  Nr.  134  der  text- 
kritischen Anmerkungen  zu  modificiren.  Vgl.  auch  S.  IX,  Z.  28  und  S.  53  unter  D.  —  S.  12,  Z.  60 
lies  statt  imams:  imamS  mit  langem  ü.  —  S.  24,  Z.  3  IT.  sind  in  der  Transscription  der  Behistüninschrift 
mit  Zeiebenabteilung  die  III  R.  in  outlines  stehenden  Zeichen  nicht  besonders  hervorgehoben  worden.  Dieselben 
scheinen  Ergänzungen  von  Smith  darzustellen  und  wären  daher  besser  in  [  ]  eingeschlossen  worden.  Es  sind: 
Z.  3  [a-«i-«i|;  Z.  36  ni-[te-pu-sti\\  Z.  37  m  ilu  nabu-\htdurru]-ustir;  Z.  38  ni-[te]-pu-iu;  Z.  40  »<\da]-ri-t'a- 
[fimä];  Z.  41  \gi-  bezw.  >ia7n]-7ni-7i;  Z.  42  hinter  ^a7-ru  matu:  [eld7nat\:  Z.  43  [m  pci\-ar-ü-7iiai--ti-is;  Z.  44 
am  Anlange  [matu  7na-d(i\-a-a;  Z.  63  ar-\ba]--il\  Z.  83  [is\-bat-su;  Z.  98  [/-äm-u]  und  '\ta7ii\-ku7'-ri; 
Z.  104  [d)\-na-a-txi;  1.  110  m[ii-iz\-pa-ru- .  —  S.  25,  Z.  29  wird  die  Conjectur  in  Nr.  60  der  lexlkriti- 
sehen  Anmerkungen  (S.  64,  Z  20)  bestätigt.  Die  Variante  des  Zeichens  Iah,  welche  bereits  J.  Opi'ert  er- 
kannt hat,  findet  sieb  auch  bei  Pixcbes,  Texts,  p.  9,  K.  831,  left  band  edge,  I.  2  sowie  auf  dem  unver- 
öUenlbcbten  Fragmente  K.  2924  +  K.  2919,  Bev.  14.  Sie  ist  in  Pi.ycuEs'  Sign-list  bei  Nr.  117  nachzu- 
tragen. —  S.  26,  Z.  56  lies  statt  us-sab-bi-tu:  iis-sab-U-tü.  —  S.  32,  lies  am  Schlüsse  von  I.  M.  statt 
m  A-ha-7na7i-7iiS-Si- :  mA-ha-ma-nU-Si-,  ferner  bei  Nr.  5  statt  ana-ku:  a-na-ku  und  bei  Nr.  7  statt  U-i/ii- 
iz-da-tu:   U-mi-iz-da-a-tü  und  statt  a-na-ku:  ana-hi.  —  S.  34,   Z.   10  statt  i-7ia-aS-Sii-nu:  i-na-a^-M-/m. 

—  S.  34,  Z.  13  statt  Ä-7-u-ha-at-ti:  A-nc-ha-at-ti-'  mit  S  im  Auslaute.  —  S.  34,  Z.  18  statt  Pu-u-ta: 
Pu-ü-ta.  —  S.  34,  Z.  26  statt  a-mu-ru  (üppert):  a-inu-ur.  —  S.  36,  Z.  29  statt  i/iat-su:  mäti-Su.  —  Zu 
S.  36,  Z.  36  vgl.  die  Ergänzung  des  Schlusses  der  Inschrift  von  Oppeht  in  seinen  „Melanges  Pe/-ses"  in 
der  Sevtie  de  Li/igidstique  et  de  Philologie  co77ipa7-e'e,  tome  IV,  Paris  1870,  p.  221.  Ich  habe  erst  ioi 
Britischen  Museum  Pielegenheit  gehabt,  diese  Schrift  einzusehen;  Oppert's  Ausführungen  zu  Folge  wäre  zu 
lesen:  ti/-uh  sa  [IsaTti  hi\  ttimasse/'a  lapanisu  ana  yana  hahht  tasunt  d.  i.  „viae  quae  justitiae,  ne  cedas 
ab  ea  ad  nulluni  scelus  eas".  —  S.  40,  Nr.  XII,  Z.  5  lies  statt  7iap-ha-a7'  (Oppert):  nap-ha-ri.  —  S.  40, 
Nr.  XIII,  Z.  4  füge  nach  Sai-räiii  hinzu:  i?i.  —  S.  42,  Nr.  XVI,  Z.  3  lies  statt  id-din-na:  id-di-na.  — 
S.  44,  Nr.  XVI,  Z.  13  füge  nach  abu-ti-a  hinzu:  at-tu-ii-a.  —  S.  48  unter  alnc  „Bruder"  lies  siall  akuSu: 
ahusu;  in  der  folgenden  Zeile  statt  ahullu'a,  aMidUCa:  aljMhi'ä,  ahi'idlä'a;  vgl.  Paul  Haupt,  Die  sume- 
risch-akkadische  Sprache,  Berlin  1882.  Anm.  37,  sowie  das  nnveröfTentlichle  neiibabylonische  Vocabular 
K.  2918,  Übv.  2,  wo  ahü  „Seile"  plene  a-hu-u  geschrieben  wird.  —  Zu  isteii  „eins"  auf  S.  50  vgl.  den 
soeben  erschienenen  Part  III  des  Vol.  VII  der  Ti'ansactions  of  the  Society  of  Biblical  Archaeology,  London 
1882,  p.  371.  Wenn  die  Schreibung  e-iS-tin  (Savce)  wirklich  vorkommt,  so  nuiss  natürlich  esten  statt 
iStm  gelesen  werden. 


DIE  GROSSE  DARIUSINSCHRIFT 
AM  FELSEN  VON  BEHISTUN. 


B  e  z  0 1  d  ,  AchSmeiiiaeninschriften. 


Traiisscriptioii. 

1 

Aliamanis  sar  kissat(?)  ameluti  Paisä  sar  Parsü. 

Däri'timus     sanu      ki  am      ikabi      attüa       abüa     Ustazjji      abu       sa     Ustazpi 
i Ari'aiamna   abu    .sa   Ari'aiamna  Sispis 

abu     sa     Sispis     Ahamanis.       DäriYunus    sarru    ki'am    ikabi    ana    libbi    agä 
3 anini    ultu     abü  (?) 

zeruni        sarräni       sunu.        Dari  iimus       sarru       ki  am        ikabi        VIII       ina 

libbi      zeri'a      attü  a     ina     panatu  a     sariiltu      itepsü 
4 ikabi 

ina     siili      sa     Urimizda      anakü     sarru     Urimizda      sarrutu      anakü     iddanu. 

Däri  Yimus  sarru  ki'Am  ikäbi  aga 
3 

sarrusina         ätür         Parsü         Elämat         Bäbilu         Assur  Arabi         Misir 

iua  Marrati  Sapardu  lämanu 
6 Aremu    Humaiizmu 

Balitar        Sugdu        Parupaia'esana         Nammiri         Satagü 
7 

agänetu     mätäti     sa      anakü     iseniä  ini      ina     silli     sa    Urimizda     ana    anakü 

gallü  itürünu  mandatta 
8 •     •    ■ 

ana  säsu  epusü.     Dari  ämus  sarru   ki  am    ikabi  ina    birit  maUiti  aganetu  amelu 

pitkudu  ana  säsu 
9 

ina     silH     sa    Urimizda     denätu     atlü'a     ina     birit     mätäti    agänetu     usazkü  (?) 

sa  lapäni'a  attüa 
10 ki  am  ikäbi  Urimizda 

sarrütua  iddanu  Urimizda  issi  dannu  adi  muhhisa 

sarrütu          agäla 
11 

anakü    kitnusu(?).       Däri'ämus    sarru     ki'äm    ikäbi    agä    sa    anakü    epusu    ina 

silli       sa       Urimizda       arkisa  ana  sarri         ätüru 


Übersetzung. 

1.  Ich,  Dariiis.  der  grosse  König .  der  König  der  Könige,  der  König  der  Länder  (?). 
der  Achämenide ;  König  der  Schar  (?)  der  Menschen,  ein  Perser,  König  von  Persien. 
So  spricht  Darius  der  König :   .Mein  Vater  (ist)  Ustazpi,   der  Vater    des  Ustazpi 

2.  (aar)  Arshiima.  der  Vater  des  Arsltumii  Ariaramna,  der  Vater  des  Ariaramna  Sispis, 
der  Vater  des  Sispis  (war)  Ahamanis.     So  spricht  Darius  der  König:  Darum 

3.  u  erden  icir  Achämeniden  genannt,  von  Alters  her  sind  wir  erprobt,  von  Alters  her  (?) 
waren  unsere  Sprossen  Könige.  So  spricht  Darius  der  König:  acht  in  mitten 
meiner  Famihe  übten  vor  mir  die  Königsherischaft  aus, 

4.  ich  bin  der  neunte,  je  gesondert  sind  tcir  Könige.  So  spricht  Darius  der 
König:  Im  Schutze Ormuzd's  (bin) ich  König, Ormuzd gab  mir  die  Königsherrschaft. 
So  spricht  Darius  der  König:  Dies 

5.  (sind)  die  Protimen ,  welche  sich  mir  nnteruarfen,  durch  die  Macht  Or/nuzd's 
wurde  ich  ihr  König:  Persien,  Elam.  Babylon,  Assyrien,  Arabien,  Aegjpten, 
die  am   ^leere,   Sapardu,  lonien, 

6.  Medien.  Armenien.  Cappadorien,  Parthien,  Drangiana.  Aremu,  Chorasmia. 
Baktrien,  Sogdiana,  Paruparaesana.  die  Nammiri,  die  Sattagyden. 

7.  Arachosien  und  Malta,  im  Ganzen  23  Länder.  So  spricht  Darius  der  König: 
Dieses  (sind)  die  Länder,  welche  mir  gehorchten,  im  Schutze  Ormuzd's  wurden 
sie  mir  dienstbar,  Tribut 

8.  brachten  sie  mir.  was  ihnen  con  mir  befohlen  ward,  bei  Aacht  und  bei  Tag. 
das  taten  sie.  So  spricht  Darius  der  König:  Innerhalb  dieser  Länder  —  einen 
tüchtigen  JMann,  den 

9.  habe  ich  wohl  beschülzl ,  wer  feindlich  war,  den  habe  ich  schwer  bestraft. 
Im  Schutze  Ormuzd's  wurden  meine  Gesetze  innerhalb  dieser  Lander  vollführt (?), 
was  vor  mir 

10.  ihnen  befohlen  ward,  wurde  getan.  So  spricht  Darius  der  König:  Ormuzd 
gab  (mir)  meine  Königsherrschaft,  Ormuzd  war)»  mein  starker  Beistand,  bis  dass 
diese   Herrschaft 

\\.  in  Besitz  genommen  wurde;  durch  die  Gnade  Ormuzd's  ist  dieses  Reich 
mir  unterworfen (?).  So  spricht  Darius  der  König:  Das  ists,  was  ich  getan  habe 
im  Schutze  Ormuzd's,  nachdem  ich  (zum)  König  geworden  war. 


4  Die   Achämenideninscliriften. 

12 Sil 

aganmi  ana  sarri  itür  sa  Kambuzia  agäsü  ahusu 

Barzi'a                   istön                   abusunu  ist6nit(?)  ummusunu 

13 Kambuzia  idüku  ana     Barzi'a 

ana  nisi  ul  ?  sa  Barzi'a  diki 

arki         Kambuzia  ana  Misir 

14 Misir  italku  arki  nisu  libbe  bisü 

ittaskan     arki    parsätu    ina     rnfttäti    lü     mftdu    imedil    ina    Parsfi     ina     Mädä 
15 

ultu  Pisihumadu 

Arakatri  sadü  sumsu  ultu  libl)i 

ümi      XrV.      sa      arah      Adari      sü      ana 
16 Kambuzi  a  arki 

nisu     gabbi     lapäni     Kambuzia     ittekru     ana      muhhisu     italku    Paisü     Mädä 

17 

isabat  arki  Kambuzia 

mitütu  rämänisu  miti.     Däri'ämus  sairu  ki'ära  ikäbi 
18 ultu    abü 

attünu  sa  zöruni  si  arki  Gumätu  agäsü         Magüsu 

sarrutu                 ana 
19 

sü       ana       sarri       itur.         Däri  ämus       sarru 

ki  am     ikäbi     manma     änu 

20 : 

Gumätu  agäsü  Magüsu  sarrutu  ekimu  nisu  mädu 

lapänisu       iptalah 
21 

lä 

umassanü  (?)     sa   lä    Barzi'a    anakü     apilsu    sa    Kuras    manma    ul    isallima(?) 

ina                            muhhi 
22 arki    anakü    Urimizda  usalä  Urimizda 

issi       dannu       ina       silli       sa       Urimizda 
23 

agäsü  Magüsu  u  amelüti  ?  sa  ittisu 

ina  ali  Sihi'ubati  ina  mäti  Nisä  sumsu.         sa         ina 

Mädä 
24 

Urimizda       sarrutu       anakü       iddanu.       Däri'ämus       sarru 

ki'äm    ikäbi    sarrutu    sa    lapäni 
25 ultazziz 


Die  Dariusinsclirift  von  Behistön.  3 

12.  Einer,  Kambuzia  mit  Namen,  der  Sohn  des  Kuras,  von  unserer  Familie,  der 
war  hier  (vorher  zum)  König  geworden.  Dieses  Kambuzia  Bruder  (war) 
Barzia;  sie  (hatten)  einen  (und  denselben)  Vater  (und)  eine  (und  dieselbe)  Mutter. 

1 3.  Darauf  tödlele  Kambuzia  jenen  Barzia.  yils  Kambuzia  den  Barzia  getödtet 
hatte,  da  (hatte)  das  Volk  keine  Kunde  (?) ,  dass  Barzia  getödtet  worden  sei. 
Darauf  (jiny  Kambuzia  nach  Ägypten. 

14.  Als  Kambuzia  nach  Ägypten  gezogen  war,  da  wurde  das  Volk  bösen  Herzens, 
darauf  wurden  der  Lügen  gewaltige  viele  in  den  Ländern,  in  Persien,  in  Medien 

1 5.  und  auch  in  den  übrigen  Provinzen.  So  spricht  Darius  der  König :  Da  war  ein 
Mann,  ein  Mager,  Gumätu  mit  Namen,  der  lehnte  sich  auf  von  Pisihumadu  — 
einem  Berge,  Arakatri  mit  Namen  —  von  dort  aus  (lehnte  er  sich  auf)  am 
1 4.  Tage  des  Monats  Adar.     Er  log  die 

16.  Leute  an:  „Ich  bin  Barzia,  Sohn  des  Kurds,  Bruder  des  Kambuzia".  Darauffiel 
das  ganze  Volk  von  Kambuzia  ab  (und)    trat  zu  jenem  über,   Persien,  Medien 

17.  md  die  übrigen  Provinzen.  Er  ergri/f  die  Herrschaft:  im  Monate  Garmapada,  am 
neunten  Tage,  da  war  es,  da  ergriß"  er  die  Herrschaft.  Darauf  starb  Kambuzia 
durch  Selbstmord.     So  spricht  Darius  der  König: 

18.  Diese  Herrschaft,  die  Gumätu  der  Mager  dem  Kambuzia  wegnahm,  sie  gehörte 
von  unsern  Vätern  her  unserer  Familie.  Dann  nahm  dieser  Gumätu  der  Mager 
die  Herrschaft  dem 

19.  Kambuzia,  sowohl  Persien  als  Medien  als  auch  die  übrigen  Provinzen;  er 
handelte  nach  eigenem  Willen,  er  wurde  (zum)  König.  So  spricht  Darius  der 
König :  Es  (war)  Niemand, 

20.  weder  ein  Perser  noch  ein  Meder ,  noch  Jemand  von  unserer  Familie,  der 
diesem  Gumätu  dem  Mager  die  Herrschaft  entrissen  hätte;  das  Volk  fürchtete 
sich  sehr  vor  ihm 

21.  wegen  seiner  Graitsam/ieit .  er  möchte  (sonst)  viele  Leute  tödten,  die  den  früheren 
Barzia  gehannl  hatten,  deswegen  möchte  er  die  Leute  tödten,  „damit  sie  nicht 
erkennen  (?),  dass  ich  nicht  Barzia,  der  Sohn  des  Kuras,  (bin)".  Niemand 
erwähnte  (?)  (etwas)  über 

22.  Gumätu  den  Mager,  bis  ich  ham.  Dann  betete  ich  zu  Orniuzd,  Ormuzd  (war) 
mein  starkei"  Beistand,  im  Schutze  Ormuzd's 

23.  tödtete  ich  im  Monate  Bägaijädish,  am  zehnten  Tage,  mit  wenigen  Männern 
diesen  Gumätu  den  Magei'  und  die  Männer  .  ?  .,  welche  bei  ihm  (waren). 
In  einer  Stadt  Sihiubati  in  einem  Lande,  Nisä  mit  Namen,  welches  in 
Medien  (liegt), 

24.  dort  tödtete  ich  ihn.  ich  nahm  ihm  die  Herrschaft  ab,  durch  die  Gnade  Ormuzd! s 
wurde  ich  König  ,  Orniuzd  gab  mir  die  Herrschaft.  So  spricht  Darius  der 
König:  Die  Herrschaft,  die  von 

25.  unserer  Familie  hinweggenommen  war,   stellte   ich  wieder  her,   ich  stellte    sie  an 
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anakn  elepusn  bitäti  sa  ilani  sa  Guniäfu  agAsft 

^laiiusu  ibbului^?)  anaku 
■>{•) 

Guniätu  agäsii  Magüsu  ("'kimusuinltu 

auakii    nisu    ina    asiisu    ultazziz    Parsü    Mäda 
^7 

ina    silli     sa    Urimizda     agä    anakü    etepiis    anakü 

upf^kid       adi       imililiisa       bitu       attunu       ina       asrisii 
28 ina  silli  sa  Urimizda 

libbiisa  Gumätii  agäsil  Magüsu  bilii  attiinu  lä 

issü.     Däri  Äinus 
29 Däriämus     sairu 

kiani        ikabi        älaku        anakü        ädüku       ana        Guniätu        JMagüsu        arki 

anielu 
30 itbftnia 

ikabi  uninia  anakü  sar  Elämat  arki  Elämü 

ittekrü  lapAnia 
31.     .     . 

Nidintubel  sumsu         apilsu         sa         Aniri         sü 

ina      Bäbili       itbania      ana      nisi      ipäras       uninia      anakü 

32 ittomil  (?) 

Babilu  ittekir  sarrütu 

Babili  isabat.   Däriämus  sann  ki  am  ikabi 
33 

ädüksu.       Däriämus       sarru       ki'äm       ikabi       arki       anakü 

ana  Bäbili  älikma  ana  muhhi 
3i sa     Nidinlnbrl 

ina       muhiii       kele??)       usuzzü  i"?i       ana  (?)        kuUü  (?)        Diklat        malf' i?) 

arki             anakü             nisu 
35 

Urimizda  issi         dannu         ina         .?illi         sa  Urimizda 

Diklat                          nitObir  ädüku 

36 ümi  XXVL  sa  arah  Kislimi  seltu  nitepu.su    .... 

ikabi  arki  anakü        ana       Bäbili  ataiak  ana 

Bäbili  lä  kasädu  ina  ali  Zazanu  sum.su 

sa         kisäd         Puräti 
37 sa        ikäbü        umma        anakü        Nabükudurri  usur  .... 

arki  saltu 

nitepusu  Urimizda         issi  dannu  ina         silli         sa         Urimizda 

nisu  sa  Nidintubc-l 
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ihren   Plah,   ich    tat    es.     Die  Häuser    der  Götter,  welche    dieser   Gumätu   dei- 
M;iger  zerstört  hatte,  ich 

26.  beuahiie  sie  dem  Volke,  die  Weideplälze  (?) .  die  Iteerden,  die  Wohnungen  je 
nach  Clanen,  was  dieser  Gumatu  der  [Mager  ihnen  weggenommen  hatte. 
Ich  brachte  das  Volk  zurecht,  Persien,  Medien 

27.  und  die  andern  Provinzen.  Wie  es  früher  war,  so  brachte  ich  das.  was  hinweij- 
(jebrachl  war.  wieder  her:  im  Schutze  Ormuzd's  habe  ich  das  getan,  ich  habe 
gewirkt,  bis  dass  ich  unser  Haus  (wieder    an  seinen  Platz 

28.  gestellt  hatte;  wie  es  früher  war.  so  bewirkte  ich  es  wieder  im  Schutze  Ormuzd's. 
damals  als  dieser  Gumatu  der  Mager  unser  Haus  noch  nicht  weggenommen 
hatte.     Darius 

29.  der  König  spricht  also:  Dies  isCs  was  ich  tat,  als  ich  König  war.  So  spricht  Darius 
der  König :  Ich  ging  hin  (und)  tödtete  Gumätu  den  Mager.  Darauf  war) 
ein  Mann, 

30.  Asina  mit  Janien,  ein  Sohn  Upadaranmas,  der  lehnte  sich  in  Susiana  auf, 
indem  er  also  sprach:  ,,Ich  bin  König  von  Elam".  Darauf  fielen  die  Elamiter 
von  mir  ab, 

31.  sie  gingen  zu  jenem  Asina  über,  er  war  König  in  Susiana.  Ferner  war  ein 
Mann,  ein  Babylonier.  Nidintubel  mit  Namen,  der  Sohn  des  Aniri,  der  lehnte 
sich  in  Babylon  auf,  indem  er  das  Volk  also  belog:  ,,Ich  (bin) 

32.  Nebukadnezar,  der  Sohn  des  yabonid".  Dann  ging  das  babylonische  Volk  ganz 
zu  jenem  Xidintubel  über  ("?),  Babylon  fiel  ab,  er  ergriff  die  Herrschaft  von 
Babylon.     So  spricht  Darius  der  König: 

33.  Darauf  .schickte  ich  (ein  Heer)  nach  Susiana.  jener  Asina  wurde  gebunden  zu 
mir  hergeführt,  ich  tödtete  ihn.  So  spricht  Darius  der  König:  Darauf  zog  ich 
nach  Babylon  und  entgegen 

34.  fenem  Mdinlubel,  der  sich  Nebukadnezar  nannte.  Das  Heer  des  Nidintubel 
war  auf  Schiffen  (?,  aufgestellt  (?  ,  die  ,?  Ufer  i(?  des  Tigris  füllten  sie  (?). 
Darauf  (warf  ich)  ein  Heer 

3ö.    auf Ich    markte   einen    Teil  von getragen    und  brachte 

eines   Teiles.    Ormuzd    (war     mein    starker  Beistand,    im    Schutze   des    Ormuzd 

überschritten  wir  den  Tigris,  ich  schlug 
3G.    dort  das  Heer  des  Nidintubel.    Am  20.  Tage  des  Monats  Kislev  lieferten  wir  die 

Schlacht.     So    spricht  Darius   der   König:    Darauf  zog   ich   nach   Babylon.    Als 

Babylon  (noch)  nicht  erreicht  w^ar,  da    war)  in  eine  Stadt,  Zazanu  mit  Namen, 

am  Ufer  des  Euphrat 
37.    jener  Nidintubel.   der  so  gesprochen  hatte  „Ich   (bin)    Nebukadnezar",   mit  dem 

Heere  gegangen,  um  gegen  mich  eine  Schlacht  zu  liefern.     Darauf  lieferten   wir 

eine  Schlacht,  Ormuzd    (war''   mein  starker  Beistand,  im    Schutze    des    Ormuzd 

(schlug  ich    das  Heer  des  Nidintubel. 
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38 i?alti 

nitöpusu  iiini Däiiämus  sarru 

ki'äm  ikäbi  arki  Nidintubel  agäsil  ina  sähe         isiitu 

6\iä  (?)           sa 
3*.) atalak  ina  silli  sa  Urimizda 

Biibila  asabat  u  Nidintuböl  asabat  aiki  anaku         ina 

Bäbili       ana 
40 Däriamus atüru 

annAtu  niAtAti  sa  ikkiiAini  Parsii  Elamat  Mädä 

Assur 
41 Satagü  Namniiri 

Marti'a         sumsu        apilsu        sa        Sinsahris 

ina  ali  Kugunaka  ina  Parsü  äsib  su  ina 

Elämat  itbänia 
42 Inianisi    sar 

ana      Marti  a      agäsü 

sa     ina     muhhisunu    rabü    ina    lämanisunu    ulukiLsu.     Däri'ämus  sairu 

43 Panimartis 

lunma       anakü        Hasatriti 

zeru  sa  Umaku'istar  arki  nisu  sa  Mädä  mala 

ina  biti  lapänfa 

44 3Iadä     .     .    . 

arki       anakü       nisa       altapar       ana      Mädä      Uniidarna      sumsu 

gallä                   Parsä                    ana 
45 

Umidarna  itti 

nisi       italak       ana       Mädä       ana       kasädu       ina       ali      Maru      sumsu      sa 

ina               Mädä 
46 

ina    silli    sa    Urimizda 

nisu     attüa     idükü     ana      nikrutu     agäsunu     ümi     XXVII.     sa     arah     Tebeti 

seltu           itöpsii 
47 sa  ina  Mädä  ina 

libbi  idägalu   päni'a    adi  muhhisa    anakli   alaku    ana  Mädä 
48 . 

nis         nikrütu          sa         lä         isemö'mi        dükusunütu 
41) 
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38.  Ein  Teil  wurde  in  das  Wasser  getrieben,  das  Wasser  riss  ihn  fort.  Wii- 
lieferten  die  Schlacht  am  ziceilen  Tage  des  Monats  Anämaka.  So  spricht  Darius 
der  König:  Darauf  (ging)  dieser  Nidintuböl  mit  wenigen  Soldaten,  die  auf 
(Rossen)  ritten, 

39.  nach  Babylon;  dann  ging  ich  nach  Babylon,  im  Schutze  Ormuzd's  nahm 
ich  Babylon  ein  und  den  Nidintubel  gefangen,  hierauf  (tödtete)  ich  in 
Babylon  den 

40.  Nidintubel.  Darius  der  Köniy  spricht  also:  Während  ich  in  Babylon  war, 
(waren  es)  diese  Länder,  welche  von  mir  abfielen:  Persien,  Elam,  RIedien, 
Assyrien, 

4 1 .  Armenien  (?),  Parthien,  Marcju,  die  Sattagyden,  die  Nammiri.  So  spricht  Darius 
der  König:  Es  war  ein  Mann,  Martia  mit  Namen,  der  Sohn  des  Sinsahris, 
welchei-  in  einer  Stadt ,  Kugunaka  (mit  Namen) ,  wohnte ;  der  lehnte  sich  in 
Elam   auf, 

42.  also  sprach  er  zu  den  Leuten:  „Ich  bin  Imanisi,  König  von  Elam".  So  spricht 
Darius  der  König:  Damals  war  ich  nahe  bei  Susiana,  da  wurden  die  Susianer 
von  mir  (erschreckt),  die  Einwohner  von  Susiana  ergriff'en  diesen  Maitia,  welcher 
über  sie  dei'  Oberste  (war),  sie  selbst  tödteten  ihn.     Darius  der  König 

43.  spricht  also:  Es  war  ein  Mann  Parumartis  mit  Namen,  ein  ßleder,  dieser 
lehnte  sich  auf  in  ßledien,  er  sagte  zu  den  Leuten  also:  „Ich  (bin)  Hasatriti, 
ein  Sprosse  des  Umakuistar".  Darauf  (wurde)  das  Volk  von  Medien,  soviel 
im  Hause  (war),  von  mir 

44.  abtrünnig,  es  ging  zu  jenem  Parumartis  über,  er  war  König  in  Medien.  So 
spricht  Darius  der  König:  Das  persische  und  medische  Heer,  das  bei  mir  war, 
war  klein,  darauf  entsandte  ich  ein  Heer  nach  Medien;  Uniidarna  mit  Namen, 
(meinen)  Diener,  einen  Perser,  den 

45.  machte  ich  zu  ihrem  Obersten,  also  sagte  ich  ihnen:  Ziehet  hin  und  schlaget 
jenes  medische  Heer,  das  sich  nicht  mein  nennt.  Darauf  zog  Umidarna  mit  dem 
Heere  nach  Medien.  Beim  Eintreffen  in  einer  Stadt,  Maru  mit  Namen,  welche 
in  Medien  (liegt), 

46.  lieferte  er  dort  eine  Schlacht  mit  den  Medern.  Der,  welcher  der  Oberste  bei  den 
Medern  war,  hielt  nicht  aus,  Ormuzd  brachte  mir  Beistand,  im  Schutze  des  Ormuzd 
schlug  mein  Heer  diese  Rebellen.  Am  27.  Tage  des  Monates  Tebet  lieferten 
sie   die  Schlacht. 

47.  Es  ist  eine  Gegend,  mit  Namen  Kampada,  welche  in  Medien  (liegt),  dort 
warteten  sie  auf  mich,  bis  dass  ich  nach  Medien  kam. 

48.  So  spricht  Darius  der  König:  Dadarsu  mit  Namen,  einen  Armenier,  meinen  Diener, 
den  schickte  ich  darauf  nach  Armenien,  so  sprach  ich  zu  ihm:  Ziehe  hin  und 
schlage  das  Heer  der  Rebellen,  die  mir  nicht  gehorchen. 

49.  Darauf  zog  Dadarsu  fort;   als  er  nach  Armenien  kam,   da   sammelten  sich  die 

Bezold,  Achämenideninschrifteu.  2 
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ana  epesu  tahaza 

arki         Dardaisu         saltu        ittisunu        itöpus        ina        ali        Züzu        sumsu 
ina     Urastii 
50 


nikiütu         ipliuruni'ma         italkü         ana         tarsi         Dadarsu 

ana             epesu             tahaza             arki             itepsü             saltu 
51 


saltu       idükü       ina       libbisunu       DXLVl       u       baltütu      usabbitünu       DXX 
arki                 ina                 sanitu               III.                 nikrütu 
52 

ina     silU     sa     Uriniizda    nisu    attüa    ana   nikrütu  idükü 

ümi         IX.         sa         arah         Tisriti(?}         itepsü         saltu 
53 Däri'ä- 

mus  sarru  ki'äm  ikäbi  Umisi  sumsu  galla  Parsä 

ana                               Urastu 
54 

nikrütu         iphurüni'ma         italkü          ana           tarsi         Umisu          ana          epes 
tahaza               arki               itepsü               saltu 
55 


.     .     .     idükü    .   ina         libbisunu       IIMXXIV       ina        saniti         II.       nikrütu 
iphurünima       illikü       ana       tarsi       Umisi       ana       epes       tahaza 
56 

ana       nikrtltu       idükü       ümi       XXX.       sa       arah       Aru 

itepsü          saltu          idükü          ina          libbisunu          IIMXLV          u          baltütu 
usabbitü  IIMDLIX 
57 

.     .     ana  Mädä  ana  kasädi  ana  Mädä  ina  ali 

Kundur       sumsu       ina       Mädä 

58 ,   ■     •    • 

Urimizda 
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Aufrührerischen  und  zogen  gegen  den  Dadarsu,  um  eine  Schlacht  zu  liefern. 
Darauf  lieferte  Dadarsu  ihnen  die  Schlacht  in  einer  Stadt,  Züzu  mit  Namen, 
in  Armenien. 

50.  Ormi/zd  brachte  mir  Beistand,  durch  die  Gnade  Ormuzd's  schlug  mein  Heer 
jenes  aufrührerische  Heer  gar  sehr.  Am  sechsten  (?)  Tage  des  Monats  Thuraiähara 
da  war  es,  da  wurde  ihnen  die  Schlacht  geliefert.  (So  spricht  Darms  der  König:) 
Zum  zweiten  Male  sammelten  sich  die  Rebellen  und  zogen  gegen  den  Dadarsu, 
um  eine  Schlacht  zu  liefern.     Darauf  lieferten  sie  die  Schlacht 

31.  bei  einer  Feste  mit  Namen  Tigra  in  Armenien.  Ormuzd  brachte  mir  Beistand, 
durch  die  Gnade  des  Ormuzd  schlug  mein  Heer  jenes  aufrührerische  Heer  gar 
sehr.  Am  18.  Tage  des  Monats  Thuraiähara  da  tcar  es.  da  lieferten  sie 
die  Schlacht.  Sie  tödteten  unter  ihnen  346  und  nahmen  320  lebendig  ge- 
fangen.    Darauf  (sammelten  sich)  zum  dritten  Male  die  Rebellen 

52.  und  zogen  gegen  den  Dadarsu,  um  eine  Schlacht  zu  liefern.  Es  giebt  eine 
Feste  in  Armenien,  Uhijdma  mit  tarnen,  dort  lieferten  sie  die  Schlacht.  Ormuzd 
brachte  mir  Beistand,  im  Schutze  des  Ormuzd  schlug  mein  Heer  die  Rebellen. 
Am  9.  Tage  des  Monats  Tischri  i^?)  lieferten  sie  die  Schlacht. 

33.  Dort  wartete  Dadarsu  so  lange  auf  mich,  bis  ich  nach  Medien  ham.  So  spricht 
Darius  der  König:  Uraisi  mit  Namen,  meinen)  Diener,  einen  Perser,  (den 
schickte  ich)  nach  Armenien, 

54.  cdso  sprach  ich  zu  ihm:  Ziehe  hin  und  schlage  jenes  aufrührerische  Heer,  das 
sich  nicht  mein  nennt.  Darauf  zog  Umisi  aus :  als  er  nach  Armenien  kam,  da 
sammelten  sich  die  Rebellen  und  zogen  aus  gegen  Umisu,  um  eine  Schlacht 
zu  liefern.     Darauf  lieferten  sie  die  Schlacht 

55.  in  einer  Gegend,  (Atcitu)  mit  j\amen,  in  Assyrien.  Ormuzd  brachte  mir  Beistand, 
durch  die  Gnade  Ormuzd's  schlug  mein  Heer  jenes  aufrührerische  Heer  gar  sehr. 
Am  15.  Tage  des  Monats  Anämuka,  da  war  es,  da  wurde  ihnen  die  Schlacht 
geliefert.  Sie  tödteten  unter  ihnen  2024.  Zum  zweiten  Male  sammelten  sich 
die   Rebellen  und  zogen  aus  gegen  Umisi,  um  eine  Schlacht  zu  liefern. 

36.  Es  ist  eine  Gegend,  Autiyära  mit  Namen,  in  Armenien,  dort  lieferten  sie  die 
Schlacht.  Ormuzd  brachte  mir  Beistand,  durch  die  Gnade  des  Ormuzd 
schlug  mein  Heer  die  Rebellen.  Am  30.  Tage  des  Monats  Ijjar  lieferten 
sie  die  Schlacht.  Sie  tödteten  unter  ihnen  2043  und  nahmen  2559  lebendig 
gefangen. 

57.  Dort  wartete  dann  Umisu  auf  mich  so  lange  in  Armenien,  bis  ich  nach  Medien 
kam.  So  spricht  Darius  der  König:  Darauf  ging  ich  aus  Babylon  heraus  und 
zog  nach  Äledien.  Bei  meinem  Eintreffen  in  Medien  (war)  nach  einer  Stadt, 
Kundur  mit  Namen,  in  Medien 

58.  jener  Parumartis,  der  sich  König  in  Medien  nannte,  gegen  mich  mit  dem  Heere 
gezogen,  um  eine  Schlacht  zu  liefern.   Darauf  lieferten  wir  eine  Schlacht,  Ormuzd 
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issi  dannu  ina  silli  sa  Uramizda  nisu  sa 

Panimartis 
59. 

i.se  eli'ä(?) 

sa       sis6       asäma     illikma       ina       niali       Raga     sumsu       ina      Mädä     arki 

anakü     nisu 
60 

nisu   gabbi   imarus     arki     ina     zakipi     ina     Aga- 

matanu  altakansu 
61 

ikäbi  ana  nisi 

umma          anakü          sarru          zeru          sa          Umaku'istar         arki          anakü 
nisu               Mädä 
62 


itti  Sitrantahma  epusu  Uramizda  issi 

dannu      ina      silli      sa      Uramizda 
63 


nisu      gabbi      iniarüsu      arki      ina      Arbä'il      ina      zakipi      askunsu      naphar 
dike           u           baltü 
64 

Parumartis  .     .     .     Ustazpi      abü'a 

ina           Partü           äsibma 
65 

Uramizda 

issi        dannu       ina       silli       sa       Uramizda      Uslazpi      idük      ana        nikrütu 
agäsunu       ümi       XXII. 
66 

arkisa        nisu        ana        mulihi        Ustazpi       iksudü       Ustazpi        nisu       su'ati 
67 "" 
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(war)  mein  starker  Beistand,  im  Schutze  des  Ormuzd  (schlug  ich)  das  Heer  des 
Paruraartis. 

59.  Am  26.  Tage  des  Monats  Adukani  da  war  es,  da  lieferten  wir  die  Schlacht. 
So  spricht  Dariiis  der  König:  Darauf  zog  jener  Parumartis  mit  wenigen  Reitern 
aus  und  kam  in  ein  Land,  Raga  mit  Namen,  in  Medien.  Darauf  (sandte) 
ich  ein  Heer 

60.  gegen  diese,  Parumartis  wurde  ergriffen  und  zu  mir  geführt,  ich  schnitt  ihm 
Nase,  Ohren  und  Zunge  ab,  ich  stach  ihm  die  Augen  aus,  an  meinem  Hofe 
wurde  er  gefesselt  gehalten,  alles  Volk  sah  ihn.  Dann  liess  ich  ihn  in  Ek- 
batana  kreuzigen; 

61.  die  Männer,  die  seine  vorzüglichslen  Anhänger  waren,  setzte  ich  in  Ekbatana 
in  die  Feste  gefangen.  So  spricht  Darius  der  König:  Ein  Mann,  Silran- 
tahma  mit  Namen,  aus  Sagarlien,  wurde  mir  abtrünnig,  er  spi-ach  zu  den  Leuten 
also :  „Ich  (bin)  König,  Sprosse  des  Umakuistar".  Darauf  (schickte)  ich  ein 
medisches  Heer  (aus), 

62.  Takhmaspäda  mit  Namen,  ein  Meder ,  war  mein  Diener,  ihn  machte  ich  zum 
Obersten  über  sie,  also  sprach  ich  zu  ihnen:  Ziehet  hin,  schlaget  das  auf- 
rührerische Heer,  das  sich  nicht  mein  nennt.  Darauf  zog  Takhmaspäda  mit  dem 
Heere  ö?«  ««rf  lieferte  eine  Schlacht  mit  Sitrantahma;  Ormuzd  (war)  mein  starker 
Beistand,  im  Schutze  des  Ormuzd 

63.  schlug  mein  Heer  das  aufrührerische  Heer  gar  sehr,  und  es  ergriff'  den  Sitrantahma 
und  ßhrte  ihn  her  zu  mir,  darauf  schnitt  ich  ihm  die  Nase  und  die  Ohren  ab 
und  stach  ihm  die  Augen  aus,  an  meinem  Hofe  wurde  er  gefesselt  gehalten, 
alles  Volk  sah  ihn;  dann  kreuzigte  ich  ihn  in  Arbela.  Die  Gesammtheit  der 
Todten    und  Lebendigen 

64 So  spricht  Darius  der  König:    Dies   ist  es,  was  ich  getan  habe  in 

Medien.     So  spricht  Darius   der  König:  Die  Parther  und  Hi/rkanier   wurden  von 

mir  abtrünnig    und   schlugen   sich  zu   Parumartis Ustazpi,    mein 

Vater,  wohnte  in  Parthien, 

65.  ihn  verliessen  die  Leute  und  empörten  sich.  Da  nahm  Ustazpi  die  Leute, 
welche  zu  ihm  hielten,  und  zog  aus.  Es  ist  eine  Stadt,  Vispauzatish  mit  Namen,  in 
Parthien,  dort  wurde  eine  Schlacht  mit  den  Aufständischen  geliefert.  Ormuzd  (war) 
mein  starker  Beistand,  im  Schutze  des  Ormuzd  schlug  Ustazpi  diese  Rebellen. 
Am  22.  Tage  des 

66.  Monats  Vigakhna  da  war  es,  da  wurde  die  Schlacht  geliefert.  So  spricht  Darius 
der  König:  Darauf  schickte  ich  ein  persisches  Heer  zu  Ustazpi  von  Raga  aus. 
Nachdem  das   Heer   zu   Ustazpi   gestossen   war,   (führte?)  Ustazpi  dieses  Heer 

67.  fort.  Es  giebt  eine  Stadt,  Patigrabana  mit  Namen,  in  Parthien,  da  Ueferte  er 
eine  Schlacht  mit  den  Aufruhrern.  Ormuzd  brachte  mir  Beistand,  durch  die  Gnade 
des  Ornnizd   schlug  Ustazpi  jenes  aufrührerische  Heer  gar  sehr.    Am  ersten  Tage 
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des  Monals  Garmapada,  da  war  es,  da  lieferten  sie  die  Schlacht.     Sie  tödtetea 
unter  ihnen  6570  und  nahmen  4192  lebendig  gefangen. 

68.  So  spricht  Darius  der  Könif/:  Darauf  war  die  Provinz  mein.  So  spricht  Darius 
der  König:  Ein  Land,  Margu  mit  Namen,  fiel  von  mir  ab,  und  einen  Mann, 
Parada  mit  Namen, 

69.  aus  Margu,  den  machlen  sie  zum  Obersten.  Darauf  sandle  ich  meinen  Diener, 
Dadarsit  mit  Namen,  einen  Perser,  Satrapen  in  Baktrien,  gegen  ihn,  also  sprach 
ich  zu  ihm:  Ziehe  aus  und  schlage  das  Heer,  das  sich  nicht  mein  nennt. 
Darauf  zog  Dadarsu  mit  dem  Heere  aus,  sie  (?)  lieferten  eine  Schlacht  mit  den 
Margumiten ; 

70.  Ormuzd  brachte  mir  Beistand,  durch  die  Gnade  Ornmzd's  schlug  mein  Heer 
jenes  feindliche  Heer  gar  sehr.  Am  23.  Tage  des  Monats  Atriyädia  da  war 
es,  da  wurde  ihnen  die  Schlacht  geliefert.  Er  (?)  tödlete  unter  ihnen  4203 
und  lebendig  nahm  er  6572  gefangen.    Darius  der  König  also 

71.  spricht  er:  Darauf  war  die  Procinz  mein.  Dies  isfs,  was  ich  getan  habe  in 
Baktrien.  So  spricht  Darius  der  König :  Es  war  ein  Mann,  Umlzdätu  mit  Namen, 
der  in  einer  Stadt,  Namens  Täravä,  in  einer  Gegend,  Yuliyä  mit  Namen,  in 
Persien  wohnte ;  der  lehnte  sich  in  Persien  auf,  er  sagte  zu  den  Leuten 

72.  also:  „Ich  bin  Barzia,  der  Sohn  des  Kuras'.  Darauf  verliess  das  persische 
Volk,  das  in  den  Clanen  war,  die  Weideplätze  (?).  Es  tvurde  von  mir  abtrünnig, 
es  ging  zu  Umizdälu  über,  er  war  König  in  Persien.  So  spricht  Darius  der 
König:  Darauf  (schickte)  ich  das  Heer  von  Persien  .  .  ?  .  . 

73.  aus,  das  bei  mir  war.  Es  ist  ein  Perser,  Namens  Artamarzia,  mein  Diener, 
ihn  machte  ich  zu  ihrem  Obersten.  Das  übrige  Heer  von  Persien  zog  mit  mir 
nach  Medien.     Dann  zog  Artamarzia  mit  dem  Heere 

74.  nach  Persien.  Als  er  nach  Persien  gekommen  war,  da  ist  eine  Stadt  mit 
Namen  Bakhä  in  Persien,  dahin  war  jener  Umizdälu,  der  sich  Barzia  nannte,  mit 
dem  Heere  gezogen,  gegen  Artamarzia,  um  eine  Schlacht  zu  liefern.  Darauf 
lieferten  sie  die  Schlacht.  Ormuzd  (wai)  mein  starker  Beistand,  im  Schutze 
des  Ormuzd 

75.  schlug  mein  Heer  jenes  Heer  des  Umizdälu  gar  sehr.  Am  12.  des  Monals 
Thuramhara,  da  war  es,  da  wurde  ihnen  die  Schlacht  geliefert.  So  spricht 
Darius  der  König:  Darauf  zog  dieser  Umizdätu  mit  wenigen  berittenen  Leuten 
aus  und  nach 

76.  Pisihumadu,  von  dort  war  er  mit  einem  Heere  noch  ein  anderes  Mal  gegen 
den  Artamarzia  gezogen,  um  eine  Schlacht  zu  liefern.  Es  giebt  einen  Berg, 
Paraga  mit  Namen,  dort  lieferlen  sie  die  Schlacht,  Oimuzd  (war)  mein  starker 
Beistand,  im  Schutze  des  Ormuzd  schlug  mein  Heer  das  Heer  des  Umizdfttu. 

77.  Am  6.  Tage  des  Monats  Garmapada,  du  war  es,  da  wurde  ihnen  die  Schlacht 
geliefert,  und  sie  ergriffen  den  Umizdälu,  und  die  Männer,  die  seine  vornehmsten 
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Anhänger  waren,  erfirilfen  sie  auch.  So  spricht  Darius  der  König:  Darauf 
(liess;  ich  diesen  Umizdatu  und  die  Manner  .  ?  .  .  welche  bei  ihm  (waren), 
alle  an's  Kreuz 

78.  schlagen.  In  Uvädaidai/a  mit  .\amen.  einer  Sladt  in  Persien,  habe  ich  (es) 
getan.     So  spricht  Daiius  der  König : 

79.  Jener  Lniizdälii.  der  sich  Barzia  nannte,  schickte  ein  Heer  nach  Arachosien 
gegen  einen  Perser.  Umimana  mit  .\amen.  meinen  Diener.  Satrapen  in  Arachosien, 
(indem  er)  also  (sprach  :  Ziehe  hin  und  schlage  den  Umimana  und  das 

80.  Heer,  welches  sich  das  des  Königs  Darius  nennt.  Darauf  zog  das  Heer,  welches 
Umizdälu  geschickt  hatte,  hin  zu  L'mimana ,  um  eine  Schlacht  zu  liefern. 
Es  giebl  eine  Feste.  Käpishakdnish  mit  Jamen.  dort  lieferten  sie  die  Schlacht. 
Ormuzd  war  mein  starker  Beistand,  im  Schutze  des  Ormuzd  (schlug  mein   Heer 

81.  das  aufrührerische  Heer  gar  sehr.  Am  13.  Tage  des  Monats  Amiinalia  da  war 
es,  da  wurde  ihnen  die  Schlacht  geliefert.  So  .spricht  Darius  der  König:  Zum 
anderen  Male  sammelten  sich  darauf  die  Aufrührerischen  und  zogen  aus  gegen 
imimana.  um  eine  Schlacht  zu  liefern.  Es  giebt  eine  Gegend  Candutaia  mit 
Namen,  dort  lieferten  sie  die  Schlacht.  Ormuzd  war  mein  starker  Beistand,  im 
Schutze  des  Ormuzd 

82.  schlug  mein  Heer  das  aufrührerische  Heer  gar  sehr.  Am  siebenten  Tage  des 
Monats  Vii/a/ihna  da  war  es,  da  wurde  ihnen  die  Schlacht  geliefert.  So  sprich' 
Darius  der  König:  Darauf  (zog)  dieser  Mann,  der  Oberste  in  dem  Heere,  das 
Umizdatu  geschickt  hatte,  mit  dem  Heere 

83.  (mit  wenigen  Reitern)  fort.  Es  giebt  eine  Feste.  Arshädä  mit  Namen,  in 
Arachosien.  da  zog  er  dagegen.  Darauf  folgte  ihm  imimana  mit  dem  Heere  auf 
den  Fusse  nach,  dort  ergriif  er  ihn,  tödtete  ihn,  und  die  Männer  .  ?  ., 
die  bei  ihm  waren  ,  tödtete  er  auch  .  Die  Gesammtheit  der  Todten  und 
Lebendigen  des  Heeres 

8i So  spricht  Darius  der  König:  Dies   ist  es,  was  ich  in  Arachosien  getan 

habe.     So  spricht  Darius  der  König:  Während  ich  in  Persien  und  .Aledien 

85.  war,  da  wurden  zum  zweiten  Male  die  Baljglonier  ron  mir  at)trünnig.  Ein 
Mann,  Arahu  mit  Namen,  ein  Armenier.  Sohn  des  Haldita,  der  lehnte  sich  auf 
Es  ist  eine  Gegend  in  Babylon  mit  Namen  Dubäla,  lon  dort  aus  lehnte  er  sich 
auf  er  belog  das  Volk  von  Babylon  also:  ..Ich  bin  Nebukadnezar,  der  Sohn 
des   Nabonid".     Darauf    wurde    das  Volk  von  Babylon  von  mir 

86.  abtrünnig  und  ging  zu  jenem  Arahu  über,  er  nahm  Babylon  ein,  er  war  König  in 
Babylon.  So  spricht  Darius  der  König:  Darauf  schickte  ich  ein  Heer  nach  Ba- 
bylon. Vindafrä  mit  Namen,  einen  Meder,  meinen  Diener,  den  machte  ich  zum 
Obersten,  ich  entsandte  (ihn,  indem  ich)  also  (sprach:)  Ziehe  hin  und  schlage  das 
Heer  der  Rebellen. 

87.  Darauf  zog     Vindafrä    mit    dem    Heere    nach    Babylon.      Ormuzd    brachte    mir 
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Beialand,  durch  die  Gnade  des  Ormuzd  nahm  Vindafrä  Babylon  ein  (und)  schlug 

das  Heer  von  Babylon,    die   Rebellen,     und?)    nahm  sie  gefangen.     Das  Heer, 

welches  unter  ihnen 
88 gefesselt.;?).     Darauf   erliess  ich   Befehle   folgender- 

luassen:  Arahu  und  che  Männer  .  ?  . 
89 So    spricht  Darius    der   König;   Das   ists,    was  ich  in 

Babylon  getan  habe.     So  spricht  Darius  der  König:  Das,  was  ich 

90.  tat,  das  geschah  durch  die  Gnade  Ormiizcrs  in  aller  Weise.  Nachdem  die  Könige 
abtrünnig  geworden  uaren.  da  lieferte  ich  neunzehn  Schlachten,  durch  die  Gnade 
Ormuzd's  schlug  ich  sie.  Neun  ihrer  Könige  nahm  ich  gefangen:  (Einer  war) 
Guniatu  mit  Namen,  ein  .Alager,  der  log,   er  sprach  also : 

91.  „Ich  bin  Barzia .  der  Sohn  des  Kuras".  Dieser  machte  Persien  abtrünnig. 
Einer  icar  Asina  mit  Aamen  in  Susiana,  der  log,  also  sprach  er:  „Ich  bin 
König  in  Susiana".  Dieser  machte  Elam  abtrtinnig.  (Einer  war)  Nidintu- 
bel  mit  Namen,  ein  Babylonier,  der  log,  er  sprach  also:  .,lch  (bin)  Ne- 
bukadnezar, 

92.  der  Sohn  des  Nabonicr.  Dieser  machte  Babylon  abtrünnig.  Einer  war  Martia 
mit  Aamen.  ein  Perser,  der  log,  also  sprach  er:  „Ich  bin  Imanisi,  König  in  Su- 
siana''. Dieser  machte  Elam  abtrünnig.  (Einer  war)  Parumartis  mit  Namen, 
ein  Meder,  der  log,  er  sprach  also;  „Ich  (bin)  Hasatriti, 

93.  aus  der  Familie  des  Umakuistar' .  Dieser  machte  Medien  abtrünnig.  Einer  war 
Sitrantahma  mit  Namen,  ein  Sagartier,  der  log,  also  sprach  er:  „Ich  bin  König 
in  Sagarlien.  aus  der  Familie  des  Umakuistar".  Dieser  machte  Sagartien  ab- 
trünnig.     Einer  war)  Parada  uiit  Namen,  ein  ^largumite,  der 

94.  log,  also  sagte  er:  ,.Ich  bin  König  in  Margu".  Er  machte  Margu  abtrünnig. 
Einer,  Umizdätu  mit  Aamen,  ein  Perser,  der  log,  also  sprach  er:  „Ich  bin  Barzia, 
der  Sohn  des  Kuras".  Dieser  machte  Persien  abtiünnig.  (Einer),  Arahu  mit 
Namen,  ein  Armenier,  dieser 

95.  log,  also  sprach  er:  „Ich  bin  Nebukadnezar,  der  Sohn  des  Nabonid".  Dieser 
machte  Babylon  abtrünnig.  So  spricht  Darius  der  König:  Diese  neun  Könige 
haben  gefangen  die  Hunde  ;?)  meines  Heeres  in  mitten 

96.  dieser  Schlachten.  So  spricht  Darius  der  König:  Diese  Provinzen,  welche  ab- 
trünnig wurden,  die  Lüge  hat  sie  abtrünnig  gemacht,  so  dass  sie  belogen  die 
Leute.      Dann  gab  sie  Ormuzd  in  meine  Hände, 

97.  wie  es  mein  Wille  war,  so  geschah  ihnen.  So  spricht  Darius  der  König:  Du, 
der  du  nachher  König  sein  wirst,  wahre  dich  sehr  vor  der  Lüge;  den  Menschen, 
der  lügt,  den  fordere  häufig  (vor  Gericht?),  wenn  du  sprichst; 

98.  „Mein  Land  soll  unversehrt  sein".     So   spricht  Darius  der  König:    Ormuzd  stand 

(mir)   bei(?)    zu   dem,   was    ich  getan   habe.      Die    Schrift,  welche    du    auf  der 

Tafel  erblickst  (?),  ...?... 

s* 
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99 .SV>    sprir/it   Darius   der   h'öiiif/:     Oniiiizd    möge   dir 

bezeugen  (?),  es  is/  irahr.  nicht  Liige .  ich  habe  es  gemachl  in  aller  }yeise. 
So  spricht  Dajius  der  König:  Im  Scliutze  des  Ormuzd 

100.  ist  auch  noch  vieles  andere  von  mir  getan  norden,  was  nicht  in  dieser  In- 
schrift geschrieben  steht:  deswegen  isl  es  nicht  geschrieben  worden,  damit  nicht 
der,  welcher  später  diese  Inschrift  liest(?),  also  spricht;  „Lügen  sind  es". 
Darius  dei'  Konig,  so 

101.  spricht  er:  Die  früheren  Könige,  solange  (?)  sie  waren,  haben  nicht  getan,  wie 
was  ich  durch  Ormuzd' s  Gnade  auf  jegliche  Art  rollbracht  habe.  Darius  der 
König,  so  spricht  er:  I)n,  in  GeniSssheit  dessen,  was  ich  getan  liabe  und 
des  Gewichtigen  ? 

102 wenn   du   dieses  \Edicl    nicht  verbirgst,   dasselbe  dem 

Volke  rer/iündest.  da  möge  Ormuzd  dein  Freund  sein,  deine  Familie  möge 
zahlreich  und  deine  Tage  hinge  sein.  Und  wenn  du  diese  Tafehi  dem 
Volke  verbirgst  ? , 

103.  da  möge  Ormuzd  dich  tödlen .  deine  Familie  vergehen.  So  spricht  Darius 
der  König:  Das,  was  ich  getan  habe  in  aller  Weise,  das  habe  ich  im 
Schutze  des  Ormuzd  getan.  Ormuzd  (war)  mein  starker  Beistand.  ^Ormuzd) 
und  die  Götter, 

104.  die  übrigen,  die  es  giebt.  So  spricht  Darius  der  König:  Deswegen  brachte  mir 
Ormuzd  Beistand  und  die  übrigen  Göller,  welche  es  giebt,  weil  ich  nicht  feind- 
selig war,  liein  Lügner  war,  keine  Despotie  ausübte,  weder  ich  noch  meine 
Familie ;  in  Gesetzen  habe  ich  geherrscht  ...?... 

105 Wer  meinen  Clangenussen  geholfen  hat.  den  habe  ich  wohl  be- 
günstigst, wer  feindselig  (?)  war,  den  habe  ich  strenge  bestraft.  Darius  der 
König,  so  spricht  er:  Wer  du  ^auch  seist,  o  König,  der  du  nacli  mir  herrschen 
wirst:  einen  Menschen,  der  lügt,  und  einen  Menschen,  ...?..., 

106.  dem  sei  nicht  freundlich  gesinnt,  den  .strafe  mit  strengen  Strafen  (?).  So  spricht 
Darius  der  König:  Wenn  du  diese  Tafel  sehen  wirst  und  diese  Bilder, 

1 07.  —  verdirb  sie  nicht,  sondern,  so  lange  du  lebst,  bewahre  sie.  So  spricht  Darius 
der  König:  Wenn  du  diese  Tafel  oder  diese  Bilder  siehst  und  sie  nicht  zer- 
störst, sondern  sie  mir,  so  lange  deine  Familie  dauert,  bewahrst,  da  möge  Ormuzd 
dein  Freund  sein,  deine  Familie  möge  viel  sein.  Deine  Tage  mögen  lange  sein, 
und  was  du  tuest,  möge  Ormuzd  weit  machen. 

108.  So  spricht  Darius  der  König:  Wenn  du  diese  Tafel  oder  diese  Bilder  siehst, 
sie  zerstörst,  mir  dieselben,  so  lange  deine  Familie  dauert,  nicht  bewahrst,  da 
möge  Ormuzd  fluchen, 

1 09.  deine  Familie  möge  zu  nichte  werden,  was  du  tuest,  das  möge  dir  Ormuzd  zer- 
stören. So  spricht  Darius  der  König:  Dies  sind  die  Männer,  welche  damals  dort 
bei  mir  waren,  bis  dass  ich  diesen  Gumätu 
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110.  den  Mdcjer  tödlete,  der  sich  Barzia  nannte;  damals  halfen  diese  Männer  mir 
als  meine  Anhänger:  Vindafrä  mit  Namen,  der  Sohn  des  Uizparu,  ein  Perser; 
Umitana  mit  Namen,  der  Sohn  des  Suhra,  ein  Perser; 

111.  Kiibara  mit  Namen,  der  Sohn  des  ßlardiiniya,  ein  Perser;  Um  i  dar  na 
mit  Namen,  der  Sohn  des  Bagäbigna,  ein  Perser;  Bagabukhsha  mit  Namen, 
der  Sohn  des  Zätu,  ein  Perser  (und)  Ardimanis  mit  Namen,  der  Sohn  des 
Usuhku, 

11:2.  ein  Perser.  So  spricht  Darius  der  König:  Du.  der  du  nachher  König  sein 
wirst, diese     ...?..     .     sar  sehr   .... 


Anhang. 

Transscriptjon  der  Behistün Inschrift  mit  Zeiclienabteilung. 

1.  „I  a-lia-nia-ni-is-  sarru  kissatuV"?  ainelu 'pi  anielu  par-sa-a-a  sarru  matu  par- 
-su  ,„  da-ri-i  a-niiis  sarni  ki-a-anr'  i-gab-bi  at-tu-u''-a  abu-u-a  m  us-ta-az-pi  abu 
sa  ,„  us-ta-az-pi 

2.  ,„  ar-i  a-ra-ani-na-'  abu  sa  ,„  ar-i  a-ra-am''-na-'  ,„  si-is-pi-is  abu  sa  ,„  si-is-pi-is 
m  a-lia-ma-ni-is-   ,„  da-ii-i a-imis  sarru  ki-a-ani  i-gab-bi  a-na  lib-bi  a-ga-a 

3.  a-ni'-ni  iil-tu  abu-u(?)''  zeni-ü-ni  saiiii-p('-sii-nu  ,„  da-ri-i  a-mus  sarru  ki-a- 
-ani  i-gab-bi  VIII  ina  libbu  zeru-i'a  at-tu-u-a  ina  pa-na-tu-u-a  sarru-tu  i-te-ip-su 

4.  i-gab-bi  ina  sillii  sa  iiu  ü-ri-mi-iz-da '^-'  ana-ku  sarru  ilu  ü-ri-mi-iz-da-  sairu-tu 
ana-ku  id-dan^-nu  „,  da-ri-i'a-mus  sarru  ki-a-am  i-gab-bi  a-ga-a 

o.  sarru-si"-na  at-tur  matu  pa-ar-su  matu  elamat  «  matu  babilu  matu  as-sur 
matu  a^ra-bi  iiuilu  mi-sir'^  ina  mar-ra-ti  matu  sa-par-du  matu  i'a-a-raa-nu 

6.  ar'"-e'^-mu  matu  iui-ma-ri-iz '*-mu  matu  ba-ah-tar  matu  su"-ug-du  matu  pa^^- 
ai-ü-pa-ra-e-sa"'-an-na  matu  nam''-nii-ri  matu  sa-at-ta-gu-ü 

7.  a-ga'^-ni-e-tü  matu  matu  sa  ana-ku  i-se"'-im-ma-'-in-ni  ina  sillu  sa  ilu  ü-ri-mi- 
-iz-da-    a-na  a-na-ku  galUrV  it-tu-ru-nu  man-da-at-ta 

8.  a-na  sa-a-su  ip-pu ^'-sü-'  ,„  da-ii-i a-mus  sanu  ki-a-am  i-gab-bi  ina  bi-rit'^ 
matu  matu  a-ga-ni-e-tü  amelu  pi^^-it-ku"-du^*  a-na  sa-a-su 

9.  ina  sillu  sa  ilu  ü-ri-mi-iz-da-  di-na-a-tü  at-tu-u-a  ina  bi-rit^"  matu  matu  a-ga- 
-ni-e-tü  ü-sa-az  ^'-gu-u  ^*  sa  la-pa-ni-i'a  at-tu-u-a 

10.  a-am  i-gab-bi  ilu  ü-ri-rai-iz-da-'  sarru-tu-a'^'  id-dan-nti  iiu  ü-ii-mi-iz-da^"  is'^- 
-si^'  dan-nu  a-di  nuiiihu  sa  sarru-tu  a-ga^Ma''^ 

11.  ana-ku  kit  ^*-nu-su  ,„  da-ri-i'a-mus  sarru  ki-a-am  i-gab-lii  a-ga-a   sa  ana-ku  e- 
-pu-su  ina  sillu  sa  ilu  ü-ri-mi-iz-da   ar'*-ki  sa  a-na  sarru  a-tu-ru 

-1 2.    sü-ü'"  a-gan-nu    a-na    sarru   it-tur  sa  m  kam-bu-zi-i'a   a-ga-sü-u  alni-su  ,„  bar- 

-zi-i'a  iste*'-en  abu-su-nu  isten^'-it^^  umnm-su-nu 
13.    ,„  kam-bu-zi-la  id-du-ku  a-na  „■  bar-zi-ia  a-na  nisu  ul  me-ga^*-ki^''' sa  „■  bar- 

-zi-ia  di-i-ki  ar-ki  „,  kam-bu-zi-ia  a-na   matu  mi-sir 
li.    matu  mi-sir^°  it-tal-ku"  är-ki  nisu'*'  lib-bi  bi-i-su  it-tas"-kan"  ar-ki''' par-.?a-a- 

-tü  ina  matu  matu  lu  ma-du  i^'^-mi-du*"  ina   matu  par-su   ina   matu  ma-da-a-a 
15.    ul-tu  matu  pi-si-'-hu-raa-du*^  a-ra"-ka-at-ri-'  sadu^*-ü  sumu-su  ul-tu  lib-bi  umu 

XIV  htm  sa  arlui^"  adaru  sü-u  a-na^" 
IG.    m  kam-bu-zi-ia  ar-ki    nisu    gab-bi    la-pa-ni   „  kam-bu-zi-ia    it-te-ik-ru-'^"  ana 

nuili'''-lii^'-su  it-lal-ku-    matu  par-su  matu  ma-da-a-a 

17.  ii?-Äa-bat  är-ki  ,„  kani-bu-zi-i'a  mi°'-tu-tu    ra-man-ni-su  mi-i-ti"'  „,  da-ri-i  a-mus 
sarru  ki-a-am  i-gab-bi 

18.  nl-tu  a*'-bu^^  at-tu-nu-u   sa  zeru-ü-ni    si-i   ar-ki   „,  gu-nia-a-tü°'    a-ga-sü-u  ma- 
-gu-su  .sarru-ü-tu   a-na 
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19.  sü-u"^  ana  sanu  it-tur  „,  da-ri-i'a-nius  sariu  ki-a-am  i-gab-bi  man"-ma  ä^*-a-nu 

20.  m  gu-ma-a-lü  a-ga-sü°*-u  ma-gu-su  sairu-ü-tu  ik-ki-iuu  nisu  nia-a-du  la-pa-ni- 
-su  ip-ta-lah*^ 

21.  la  ü-ma*'-as^'-sa-nu  sa  la  «■  bai-zi-i'a  ana-ku  aplu*'^-su  sa^^  ,„ku-ia-as  man- 
-ma  ul"'  i-saP*-lim-ma  ina^^  muh^Mji^" 

22.  är^^-ki"  äna-ku  ilu  ü-ii-mi-iz-da  us ''^-sal-la ""  ilii  ü-ri-mi-iz-da  is-si™  dan-nu 
ina  sillu  sa  ilu  ü-ii-mi-iz-da 

23.  a"-ga-riü-u''  ma-gu-su  u  amelu  TüR.KAiv'"j,i  sa  it-ti-su^^  ina  alu  si'Mji^^-ü-ba'"- 
-at-li-'  ina"  matu  ni-is-sa-a-a  siimu-su  sa  ina  matu  ma-da-a-a 

24.  ilu  ü-i'i-nii-iz-da  sairu-u-lü  ana-ku"*  id-dan-nu  ,„da-ri-i a-nius  sanu  ki-a-ara 
i-gab-bi  sanu-u-tü  sa  la-pa-ni'" 

25.  ul-ta-az*"-zi-iz  ana-ku  e-te-pu-su  bitu,;  sa  iluj,;  sa  mgu-ma-a-lii  a-ga-sü-u 
ma-gu-su  ib-bu-lu  ana-ku 

26.  ,„  gu-ma-a-tü  a-ga-sü-u  ma-gu-su  i-ki-mu'^'-su-nu-tü  ana-ku  nisu  ina  as-ri-su 
ul-ta-az-zi-iz  matu  par-su  matu  ma-da-a-a 

27.  ina  sir.u  sa  ilu  ü-ri-mi-iz-da  a'*'-ga-a^^  ana-ku  e-te-pu-us  ana-ku  up-te  *'-ki-id 
a-di  muljhu  sa  bitu  at-tu-nu  ina  as-ri-su 

28.  ina  sillu  sa  ilu  li-ii-mi-iz-da  lib-bu-u  sa  ,„gu-ma-a-tü  a-ga-sü-u  ma-gu-su  bilu 
at-tu-nu  la  is-sü-u  ,„da-ii-i'a-mus 

29.  „,  da-ii-i'a-mus  sairu  ki-a-am  i-gab-bi  al-la-ku'^  ana-ku  a-du-ku  a-na  „.gu- 
ma-a-tü  amelu  ma-gu-su  är-ki  amelu 

30.  it-ba-am-ma  i-gab-bi  um*^-raa  ana-ku  ;sariu  matu  elamatw  är-ki  amelu'*''  ela- 
mat  ki  pi^  it-te-ik-ru-'  la-pa-ni-i'a 

31.  m  ni*'-din''-tü-i;,-bel  sumu-su  aplu**-su  sa*^  »a-ni-ri-'  sü-u  ina  matu  babilu  it- 
-ba-am-ma  ana  nisu  i-par-ra-as  *^  um-ma  ana-ku 

32.  it-te-miP"  matu  babilu  it-le"-ki-ir  sarru-ü-tu  matu  babilu  is-sa-bat  ,„da-ri-iV 
-mus  sarru  ki-a-am  i-gab-bi 

33.  ad-du-uk^-'-su  „.da-ri-i'a-mus  sarru  ki-a-am  i-gab-bi  är-ki  ana-ku  ana  matu 
babilu  al-lik'^-ma"'  a-na  muhhu 

34.  sa  ,„ni-din-tü-,7„-bel  ina  muhhu  di-ig-?^'  ü-sü-uz-zu  a-na^^  ku-ul-lu-' naru  diklat 
ma-li  är-ki  ana-ku  nisu 

35.  ilu  ü-ri-mi-iz-da  is-si'-"'  dan-nu  ina  sillu  sa  ilu  ü-ri-mi-iz-da  naru  di-ik-lat"' 
ni-te-bi-ir  ad-du-ku^** 

36.  umu  XXVIto«  sa  arhu  kislimu  si-el-tü  ni-te-pu-su  ....  gab-bi  är'^-ki'"'  ana- 
-ku  ana  matu  babilu  at-ta-lak  ^"^  ana  matu  babilu  la  ka-sa-du  ina  alu  za-za- 
-an-nu  sumu-su  sa  kisadu """'''  naru  puratu 

37.  sa  i-gab-bu  um-ma  ana-ku  „.ilu  nabu-kudurru-usur  .....  är-ki  .sa '°'-al-tü '"^ 
ni-te-pu-su  ilu  ü-ri-mi-iz-da  is-si'"'^  dan-nu  ina  sillu  sa  ilu; ü-ri-mi-iz-da  nisu'°* 
sa  „.ni-din-tü-i;..-bel 

38.  .sal-ti  ni-te-pu-su   umu'"' „.da-ri-i'a-mus    sarru   ki-a-am    i-gab-bi   är-ki 

„,ni-din-tü-,7,.-bel  a-ga-sü-u  ina  amelu '"^  sabu^;  i-su'°^-tü  e-li-i'a  sa 

39.  at-ta-lak  ina  sillu  sa  ilu  ü-ri-mi-iz-da  babilu  as-sa-bat'"'  u  „,ni-din-lü-,7,.-bel 
a-s-sa-bat  är-ki  ana-ku'"'  ina  matu  babilu  a-na 

40.  „.da-ri-i'a-mus a-tu-ru   an-na-a-tü    matu"^  matu'"'  sa""  ik-ki-ra--in-ni 

matu  par-su  matu  elamatn  matu  ma-da-a-a  matu  äs-sur  m 
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41.  matu  sa  "'-at-ta-gu-u  matu  nam-nii-ri'^^  ....„,  mar-li-i'a  sumu-su  aplu-su  sa 
,„  si-in-sa-ali-ii-is  ina  alu  ku-gu-na-ak-ka  ina  matu  par-sii  a-sib  sü-u  ina  matu 
e-lam-mat  ^'^  it-ba-am-ma 

42.  im"*-ma-ni-si  sanu  matu  .  .  .  a*'''-na  ,„  mar-ti-i'a  a-ga-sü-u"°  sa  ina  muh"'- 
hi'^'-su-nu  ial)u-i'i  ina  la-ma-ni-su-nu  id-du-ku-su  ,„da-ri-i'a-mus  sarru 

43.  w  pa-ar"*-ü-niai-ti-is um-ma    ana-ku  mba-sa-at-ri-it-ti   zeru    sa  .»"^  u- 

-ma-ku'""-is-tar  ar-ki  nisu  sa  matu  ma-da-a-a  ma-la  ina^"  bitu  la-pa-ni-i'a 

44.  matu  ma-da-a-a är-ki    ana-ku  nisu    al-ta-par    ana    matu    ma-da-a-a 

,„  li-mi-da-ar-na-'  sumu-su  amelu  gal-la'^^-a^^'  matu  par-sa-a-a  a-na 

45.  ,„  ü-mi-da-ar-na-'  it-ti  nisu  it-ta-lak  ana  matu  ma-da-a-a  ana  ka-sa-du  ina 
alu'^^  ma-ru-'  sumu-su  sa  ina'^'  matu  ma-da-a-a 

46.  ina  sillu  sa  iki  ü-ri-mi-iz-da  nisu  at-tu-u-a  id-du-ku  ana  ni-ik-ru-tu  a-ga-su-nu 
umu  XXVIUam  sa  ariiu  tebetu  .si-el-tü  i-te-ip-su-'^"* 

47.  sa'"^  ina  matu  ma-da-a-a  ina  lib-bi  i-dag-ga-lu-'  pa-ni-ia  a-di  muhbu  sa  ana- 
-ku  al-la-ku  ana  matu  ma-da-a-a 

48.  nisu  ni-ik-ru-tu  sa  la  i-sim^^'^-mu-'-in-ni  du-ü-ku-sü-nu-ü-tu 

49.  a-na  e-pi-su  ta-ha-za  är-ki  m  da-da-ar-su  sa-al-tum  itti  ^"'-su-nu  i-te-pu-us  ina'^* 
alu  zu-ü-zu  sü-um-su  i-na  matu  ü-ra-as-tu 

50.  ni-ik-iu-tü  ip-lui-ru-nim-ma  it-tal-ku-'  a-na  tai-.?i  »da-da-ar-su  a-na  e-pi-su 
ta-lia-za  är-ki  i-te-ip-sü  sal-tum 

51.  sal'^^-lü''^  id-du-ku  ina  lib-bi-su-nu  DXLVI  u  bal-tu-tü  us-sab-bi-tu-nu  DXX 
är-ki  ina^^"  sa-ni-tum  III  ni-ik-ru-u'^°-tu 

52.  ina  silhi  sa  ilu  ü-ri-rai-iz-da  nisu  at-tu-u-a  ana  ni-ik-ru-tu  id-du-ku  umu  IXta,,, 
sa  arbu  tisrituf?)^^^  i-te-ip-su  sa-al-tii 

53.  „,  da-ri-i'a-mus  sarru  ki-a-am  i-gab-bi  ,„ii-mi-is-si  sü-um-su  araeUi  gal-la-a 
matu  par-sa-a-a  a-na  matu  ü-ra-as-tu 

54.  ni-ik-ru-tü  ip-hu-ru-nim-ma  it-tal-ku-'  a-na  tar-si  ,„  ü-mi-is-su  a-na  epes(-es) 
ta-ha-za  är-ki  i-te-ip-su  sa-ai-tü 

55.  id-du-ku  ina  lib-bi-su-nu  IIMXXIV  ina  sa^^^-ni-ti""  II  ni-ik-ru-tü  ip-hu-ru-nim- 
-ma  il-li-ku-'  a-na  tar-si  ,„  ü-mi-is-si  a-na  e-pis  tahazu 

56.  a-na  ni-ik-ru-tü  id-du-ku  umu  XXXkam  sa  arhu  aru  i-te-ip-su  sal-tum  id-du-ku 
ina  lib-bi-su-nu  IIMXLV  u  bal-tu-tü  us-sab-bi-tu  Ip3^MDLIX 

57.  a-na  matu  ma-da-a-a  a^'*-na"*  ka-sa-di  a-na  matu  raa-da-a-a  ina  alu  ku-un- 
-du-ur^^''  sü-um-su  ina  matu  ma-da-a-a 

58.  ilu  ü-ri-mi-iz-da  is-si'^*'  dan-nu  ina  .?illu  sa  ilu  ü-ra^^'-mi-iz-da"' nisu  sa  ,„  pa- 
-ar-ü-mar-ti-is 

59.  i-si  e-li-i'a  sa  sisupz  asa'^^-a-ma  il-lik-ma  ina  matu  ra-ga-'  sü-um-su  ina  matu 
ma-da-a-a  är-ki  a-na-ku  nisu 

60.  nisu  gab-bi  im-ma-ru-us '"  är-ki  ina  za-ki-pi  ina  alu  a-ga-ma-ta-nu  al-ta-kan-su 

61 .  i-gab-bi  a-na  nisu  um-ma  ana-ku  sarru  zeru  sa  mü-ma-ku"'-is-tar  är-ki  ana- 
-ku  nisu  matu  ma-da-a-a 

62.  it-ti  „,  si-it-ra-an-tah  ^*^-ma  i-pu-us-sü  ilu  ü-ra-mi-iz-da  is-si'*^  dan-nu  ina  sillu 
sa  ilu  ü-ra-mi-iz-da 

63.  nisu  gab-bi  im-ma-ru-sü  är-ki  ina  alu  ar-ba--il  ina  za-ki-pi  as-ku-un-su 
napharu"*  di-i-ki  u  bal-tu 
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(>4.    m   pa-ar-ü-mar-ti-is    .  .  ■?"^  .  .  ,„  us-ta-az-pi    abu-ii-a    ina    niatii    pa-ar-tu-ii '*" 

a-slb-ma 
ü5.    ilii  ü-ra-mi-iz-da  is-si"'  dan-nu  ina  sillu  sa  ilu  ü-ra-mi-iz-da  ,„  us-ta-az-pi  id- 

-diik  a-na  ni-ik-iu-tü  a-ga-su-nu  uniu  XXII  ^a,,, 
GG.    är-ki  sa  nisu  ana  muhlui"*  „,  us-ta-az-pi  ik-sü-dii  „,  us-ta-az-pi  nisu  .sü-a-tirn'^" 
67.    i-te-ip-su  sal-tum  id-du-ku  ina  lib-bi-.su-nu  VIMDLXX^'"  ü  bal-tu-(ü  us-.sab-bit 

IVMICXC^^MI 
G8.    ,„  da-ii-i'a-nnLs    sarru   ki-a-aui    i-gab-bi    niatu'"^    mai-gu-    sü-uni-su  ik '"'^-ki-ra- 

-an-ni-nia'"  auielu  ,„pa-ra-da-'  sü-uui-su 

69.  är-ki  ,„da-da-ar-su  it-ta-lak  it-ti  ni.su  i-te-ip-su  sal-tum  itti  matu  mar-gu-ina-a-a 

70.  >^=  ina    lib-bi-su-nu    IViMIlCllP'^"  u    bal-tu-tii    u.s-sab-bit    VIMDLXX^^'II   ,„da-ii- 
i a-raus  sariu  ki-a-am 

71.  sii-um-su  ina  matu  par-su'^^  a-si-ib  sii-u""  it-ba^''°-ani""'-ma  ina"''  niatu  pai-su 
i-gab-bi  a-na  nisu 

72.  m  da-ri-i'a-mus  sanu  ki-a-am  i-gab-bi  ai-ki  aua-kunisu  sa'  malu  par-su  mi-i-ad  (?)^'*^ 

73.  «isu  sa  matu  par-su  it-ti-Va  it-tal-ku-    matu  ma-da-a-a  är-ki  „,  ar-ta-mar-zi-i'a 
it-ti  nisu 

74.  i-te-ip-su  sa-al-(um  ilu  u-ia-ma-az-da  is-si^'^^  dan-nu  ina  sillu  sa  ilu  ü-ra-raa-az-da 

75.  ,n  ü-mi-iz-da-a-tü   a-ga-.sii-u   it-ti  nisu    i-si    e-li-i'a   sa    sisu^^;"^  il-lik-ma  a-na 

76.  ilu  ü-ra-ma-az-da  is-si*''^   dan-nu   ina    .sillu  sa  ilu  ü-ra-ma-az-da  nisu  at-tu-u-a 
id-du-ku  a-na  nisu""  sa  „,  ü-mi-iz-da-a^"" ""''-ti 

77.  ,„  da-ri-i'a-mus  sarru  ki-a-am  i-gab-bi  är-ki  ana-ku  ,„  ü-rai-iz-da-a-tu  a-ga-sü-ü 
ä'"'  anielu  tur.kak^!  sa  it-ti-su  gab-bi  ina  za-ki-pi 

78.  matu  par-su    al-ta-pu-su   ™da-ri-i'a-mus    sarru   ki-a-am   i-gab-bi    ,„  li-mi-iz-da- 
-a  '"*'-tü  a-ga-sü-ü  sa  ik-bu-ü 

79.  matu  a-ru-lia-at-ti  um-ma  al-ka-ma  »■  ü-mi-ma-na-'  du-ka-'  u  a-na 

80.  i-te-ip-su  sa-al-tü  ilu  ü-ra-ma-az-da  is-si""  dan-nu  ina  .sillu  .sa  ilu  ü-ra-ma-az- 
-da  nisu 

81.  i-te-ip-su    sal-lum   ilu  ü-ra-mi''"-iz'™-da  is-si"'  dan-nu^'"  ina  sillu   sa  ilu  li-ra- 
-ma-az-da 

82.  är-ki   amelu  a-ga-sü-ü  ina  libbu'"-su''^  nisu  ra-bu-ü  sa  „.  ü-mi-iz-da-a-tum  is- 
-pu-ru  it-ti  nisu 

83.  is^'*-bat-su  id-duk-su   u  amelu  tuu  .  kak  pi  sa  itti-su  id-duk  napharu"^  di-i-ku  u 
bal-tu  sa  nisu 

84.  matu  a-ru-ha-at-ti  e-pu-su  ,„  da-ri-i'a-mus  sarru  ki-a-am  i-gab-bi  a-di  muhhu'"' 
sa  a-na-ku  ina  matu  par-su  u  matu  ma-da-a-a 

85.  nisu  sa  matu  babilu  um-ma  a-na-ku  ,„  naliu-kudurru-usur  aplu-su  sa  ,„  nabu"'- 
-na'idu  är-ki  nisu  sa  matu  balülu  la-pa-ni-la 

86.  al-ta-par'"*  um-ma  a-lik^^-ma  du-ü-ku  a-na  nisu  ni-ik-ru-tü 

87.  ana"°  nisu   sa    babilu   ni-ik-ru-tü   id-duk'*'  .  .  ?  .  .  us-sab-bit-su'®"-nu-tu   nisu 
sa  ina  lib-bi-su-nu 

88.  ub-bu-lu-u    är-ki    a-na-ku    te"*-e-nie'**   al-ta-kan    um-ma   ,„  a-ra-hu  u    amelu 

TUR  .  KAK   pi 

89.  ,„  da-ri-i'a-mu^   sarru    ki-a-am   i-gab-bi    a-ga-a  sa  ana  "**-ku  ina  babilu  e-pu-su 
,„  da-ri-i'a-mus  sarru  ki-a-am  i-gab-bi  a-ga-a  sa  ana-ku 

4* 
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90.  IX  saiTu-^rsu-nu  iis-sab-bit  „,  gu-ma-a-lü  sü-um-su  amelu  ma-gu-su  sü-ii  up- 
-tai-ri-is  i-gab-bi  um-ma 

91.  luatu  elamatfci  ut-tia''^-kir  ,„   ni-du-tii-7,-bel     sü-um-su    amelu   babila-a-a    sü-ü 
up-tar-ri-is  i-gab-bi  um-ma 

92.  ut-tin^*''-kir  ,„  pa-ar-ü-mar-ti-is   sii-um-su   matu   ma-da-a-a  sü-u  up-tar-ri-is  i- 
-gab-bi  um-ma  ana-ku  ,„  ha-sa-at-ri-it-ti 

93.  m   ü-ma-ku-is-tar     a-ga-sü-u     matu     iz-ka-ar-ta-a-a     ut-tin  ^*'-kir  ,„   pa-ra-da-' 
sumu-su  amehi  mar-gu-ma-a-a  sü-u 

9i.    a-ga-sü-u    matu     pai-su     ut-tin'^*-kir    ,„a-ia-hu     sü-um-su     matu     ü-ra-as-ta 
a-ga-svi-ü 

95.  is-ba^'^-tu-'-u  ga^'^'-du-u^"-'  nisu""  at-u-a  ina  bi-rit'^^ 

96.  nisu  är-ki  ilu  ü-ra-ma-az-da  a-na  katu-Va  in-da-na-as-su-nu-tü 

97.  amelu  sa  ü-par-ra-si  lu'^*  ma '''^-du  sa-al-su  ki-i  ta-gab-bu 

98.  i-su-u    sa     ana-ku    e-pu-su     .sa-ta-ii    sa    ina    abnu    naiu     tam  (?^  ""-kur '^'-ri 
ki-pa-an-ni 

99.  m  da-ri-i'a-mus  sarru  ki-a-am  i-gab-bi  ina  sillu  sa  ilu  ü-ra-ma-az-da 

100.  i-ki'^Mp-pu  i'^^'-gab-bi  um-ma  par-sa-a-tum  si-na  ».  da-ri-i'a-mus  sairu  ki-a-am 

101.  sarru  ki-a-ani  i-gab-bi  at-ta  ki-i  ^**  pi  sa  ana-ku  e-pu-su  u  ka-bit-tum 
'102.    umu-iirka^"'  li-ri-ku-'  u  ki-i  düp^^^-pi  an-nu-tü  ta-pi-is-si-nu  ana  nisu**** 

103.  ina  sillu    sa  ilu  ü-ra-ma-az-da   e-te-pu-us    ilu   ü-ra-ma-az-da    is-si^'*  dan-nu 

„205    ;i,,  205 

U         Ilu    pi 

104.  e-pu-su  ul  a-na-ku  ul  zeru-i'a  ina  di-na-a-tü ^"^ 

105.  i-gab-bi   man-nu    at^^-ta   sarru    sa   be^°'-la-a   är-ki-\'a   amelu   sa    ü-par-ra-su 
u  amelu  ...?..  .^"^ 

1  06.    ki-i  abnu  naru    sü-a-tü  tam-ma-ri  u  sal-ma-a-nu  a-gan-nu-tu 

107.  umu-pi-ka ^'^  ilu  ü-ra-ma-az-da  lu-rap-pi-is 

108.  ilu  ü-ra-ma-az-da  li-ru-ur 

109.  it-ti-i'a  i-lu-ru-'  a-di  muhhu^"  sa  a-na-ku  a-na  m  gu-ma-a-ti  a-ga-sü-ü 

110.  „,  ü-iz ^^"-pa-ru-'   amelu    par-sa-a-a  „■  ü-nii-it*^^-ta^"-na-'   sumu-su   aplu-su   sa 
„,  su-uh-ra-'  amelu  par-sa-a-a 

111.  sü-um-su  aplu-su  sa  ,„  za-'-tu-'  amelu   par-sa-a-a  „,  a-ar-di-ma-ni-is   sumu-su 
aplu-su  sa  ,„  u-sü  ^'"-uh-ku 

112.  a-e:an-nu-tu  lu  ma-a-du ^'* 


II. 


DIE  KLEINEREN  INSCHRIFTEN 


DER 


ACHÄMENIDEN. 


A.   Verzeicliniss  der  Inschriften  und  der  benützten 

Editionen. 

I.  CyrUSillSClirift,  veröffentlicht  von  Rieh  in  dessen  ..Babylon  anil  Perse- 
poUs",  London  1839,  pl.  XII;  von  Westergaard  in  den  ..Memoires  de  In  xociele 
des  Aniiqvaires  du  Aord-'  Copenh.  1840 — 44,  Taf.  XVI,  c  und  von  de  Saulcy  in 
den  ,.Iiec/ierr/ies  .si/r  l'ecrihire  cunei forme  (issi/rieiiiie'\  meni.  aut.  vom  27.  Nov.  1849, 
S.  3  —  gewöhnlich  bezeichnet  mit  M. 

II.  SiegeliliSClirift  des  Darius,  veröffentlicht  von  Grotefend  in  „Nene 
BeUräye  zur  Erläuleru/Kj  der  babylonischen  Keilschrift",  Hann.  1840,  S.  5  und  von 
Saulcy  a.  a.  0.  S.  59;  (identisch  mit  A'a)  bei  Spiegel  ,.üie  allpersischen  Keil- 
inschriffeir  zweite  Aufl..  Leipz.  1881,  S.  50  f.  vgl.  S.  117),  von  mir  bez.  mit  Sgl. 
II "»'S.  DariusinSClirift  von  Kermau,  veiöffentlicht  von  Gobi ne au  im 
„Traile  des  ecritures  cunei formes"  t.  I,  Par.  18G4,  pl.  XVI  (vgl.  Menant,  ..Les  Ache- 
menides",  Par.  1872,  S.  144),  bezeichnet  mit  Kß. 

III.  Die  kleiueren  Inschrifteu  von  Beliistün,  veroHentiicht  vonRaw- 

linson  im  J.  li.  A.  S.  vol.  XIV,  part  I,  Lond.  1851  und  von  Saulcy  im  Journ. 
As.  1854  V.  ser.  t.  III,  S.  150  ff.;  Nr.  I  auch  bei  Saulcy  a.  a.  0.  S.  55;  be- 
zeichnet mit  Bell.  kl. 

IV.  Die  grosse  Na(j[S-i-Rustam-InSClirift,  veröffentlicht  von  Wester- 
gaard, a.  a.  0.  Taf.  XVIII  und  von  Oppert  in  der  ..Expedilion  seiend fique  en 
ßlesopolamie"  t.  II,  Par.  1859,  SS.   104 — 191,  bezeichnet  mit  !Nß. 

V.  Die  kleineren  Inscliriften  von  Naqs-i-Kustani,  veiöffentlicht  von 

Rawlinson  a.  a.  Ü.;  von  Saulcy  im  Journ.  As.  1854,  V.  ser.  t.  III,  S.  154  und 
von  Oppert  a.  a.  0.  SS.    192 — 94,  bezeichnet  mit  Nß.  kl. 

VI.  PersepoliS- Inschrift  B,  veröllentlicht  von  C.  Niebuhr  in  seiner 
„Reisebeschreibuny  nach  Arabien"  Bd.  II,  Copenh.  1778,  Taf.  XXIV  C;  von  Wester- 
gaard a.  a.  0.  Taf.  XIII,  von  Saulcy  a.  a.  0.  S.  4;  von  Oppert  a.  a.  0.  S. 
165  f.,  sowie  endlich  von  Menant  in  dessen  .Manuel  de  la  lamjue  assyrienne"  Par. 
1880,  S.  277  f.  (=  dei'  früheren  Ausgabe  der  ..Grammaire  assyr."  Par.  1868,  S. 
300),  bezeichnet  mit  B. 

VII.  Inschrift  von  Hamadau,  veröffentlicht  nach  den  Papieren  des  ver- 
storbenen Fr.  Ed.  Schulz  in  „Memoire  sur  de  lac  de  Van"  im  Journ.  As.  III.  s6r., 
t.  IX,  Par.  1840,  pl.  VIII  und  von  Saulcy  in  der  Mem.  aut.  vom  14.  Sept.  1849, 
S.  3  fi..  bezeichnet  mit  0. 
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VIH.  Fensterinsclirift .  veröffentlicht  von  Weslergaaid  a.  a.  0.  Taf. 
XVI  C;  von  Saulcy  in  der  Mein.  aiil.  vom  Nov.  S.  54  und  von  Oppert  a.  a.  0. 
S.  250.  bezeichnet  mit  L. 

IX.  Persepolis- Inschrift  H,  veröffentlicht  von  Niebuhr  a.  a.  0.  Tal". 
XXXI,  L;  von  Westergaard  a.  a.  0.  Taf.  XV;  von  Saulcy  in  der  Mein,  vom 
Nov.  S.  31   ff.  und  von  Oppert  a.  a.  0.  SS.  252 — 56,  bezeichnet  mit  H. 

X.  Persepolis -Inschrift  GJ,  veröffentlicht  von  Niebuhr  a.  a.  0.  Taf. 
XXIV,  E;  von  Rieh  a.  a.  0.,  Taf.  XVIII  Nr.  3;  von  Westergaard  a.  a.  0.  Taf. 
XIII;  von  Saulcy  a.  a.  0.  S.  2  und  von  Menant,  ..Manuel',  S.  276  [=  Gramm. 
S.  298),  bezeichnet  mit  G. 

XI.  Xerxes-InSChrift  D.  veröffentlicht  von  Westergaard  a.  a.  0.  Taf. 
XIV,  a;  von  Saulcy  a.  a.  O.  S.  7  und  von  Oppert  a.  a.  0.  SS.  154 — 59,  be- 
zeichnet mit  D. 

XII.  Xerxes-Inschrift  E,  veröffentlicht  von  Rieh  a.  a.  0.  pl.  XVIII  {..Per- 
sepolis" Nr.  2j  ;  von  Westergaard  a.  a.  0.  Taf.  XVII;  von  Saulcy  a.  a.  0.  S. 
20  ff.  und  von  Oppert  a.  a.  0.  SS.    159 — 61,  bezeichnet  mit  E. 

XIII.  Persepolis -Inschrift  Ca.  veröffentlicht  von  Rieh  a.  a.  0.  pl.  XV 
{..Persepolis"  Nr.    \\  bezeichnet  mit  Ca. 

XIV.  Persepolis -Inschrift  Ch,  veröffentlicht  von  Rieh  a.  a.  0.  pl.  XXII 
{„Pers".  Nr.  5);  von  Schulz  a.  a.  0.  Taf.  Vlll  unten;  von  Westergaard  a.  a.  0. 
Taf.  XVI,  a — c  und  von  Saulcy  a.  a.  0.  S.  26  ff'.,  bezeichnet  mit  Cb. 

XV.  Inschrift  von  Elvend,  veröffentlicht  von  Schulz  a.  a.  0.  Taf.  VII; 
von  Saulcy  in  der  ..Mein."  vom  14.  Sept.  S.  38  ff.  und  von  Menant  im  ..Manuel" 
S.  280  ff.  (=  „Gramme  S.  303  f.  ,  bezeichnet  mit  F. 

XVI.  Xerxes-Inschrift  von  Wan,  veröffentlicht  von  Schulz  a.  a.  0.  Taf. 
II  unten  Nr.  XI;  von  Saulcy  in  der  ..Mein."  vom  27.  Nov.  S.  43  ff.' und  von 
Oppert  a.  a.  0.  SS.    122 — 54.  bezeichnet  mit  K. 

XVII.  Inschrift  von  Artaxerxes  Mnenion,   veröffentlicht  von  Oppert 

a.  a.  0.  S.  194  f.,  bezeichnet  mit  S. 

XVIII.  Hierzu  ein  Bruchstücli,  verölfentlicht  von  Oppert  im  Joiirn.  As.  VI. 
ser.  t.  VI,    1805,  S.  300  f.,  bezeichnet  mit  Sl). 

XIX.  Inschrift  Artaxerxes'  I.  (Bruchstück),  veröffentlicht  von  Löwenstern 
im  „Expose  des  Elements  constilufifs  du  Systeme  de  la  trois.  ecrit.  cuneif."  Par.  1847, 
S.  5  und  von  Saulcy  in  der  Mein,  vom  Nov.  S.  57  ff.,  von  mir  bezeichnet  mit  Lwst. 

XX.  Yenediger  Inschrift,  veröflentlicht  von  Saulcy  in  der  „Mem."  vom 
Nov.  S.  09,  nach  Spiegel  (2.  Auff.  S.  68,  vergl.    125)  bezeichnet  mit  Q. 

Zu  fast  sämmtlichen  hier  angeführten  Texten  vgl.  Schrader,  ABK,  SS. 
6—9  und  339—69. 


B.   Traiisscription 


I.  M. 

Ana-ku  „,  Ku-ra-as  sarru^  ,„  A-ha-man-nis-si-'. 

n.  Sgl. 

Ana-ku  m  Da-ri-i'a-mus  sanu^  rabu-ü^. 

ir«s.  KR. 

Ana-ku       mDa-a-ri-i'a-mus         sanu        rabu-ü        sär       sairänij,!        sär        mätäti*p( 
sär  kak-ka-ru  a-ga-a  apil  ^  ,„  üs-ta-az-pa  ,„  A-lia-man-nis-si-'. 

m.  Bell.  kl. 

Nr.  1. 

A-ga-a    ,„Gu-raa-a-tum®     „„.«»iMa-gu-su     sa    ip-ru-su    uiu'-ma    a-na-ku*  ,«   Bar-zi-i'a 
aplP  mKu-ras. 

Nr.  2 

A-ga-a  m  A-si-na  sa  ip-ru-su  uni-ma  ana-ku  sär  ,„ät  Elämat"  t,-. 

Nr.  3. 
A-ga-a    mNi-din-tum-iiu -B61"    sa    ip-ru-su    um-nia     ana-ku     ,„  tViiNabü-kuduni-usur 
apil-su'^     sa   „,  «»Nabü-näid. 

Nr.  4. 

A-ga-a   m  Pa-ai-mar-ti-is    sa  ip-ru-su    um-nia    ana-ku    ,„   Ha-sa-at-ri-e-ti    zeru    sa 
m  U-ma-ku-is-tar. 

Nr.  5. 

A-ga-a  ,„  IMar-ti-i'a  sa  ip-ru-su  uni-ma  ana-ku  ,„  Im-ma-ni-e-su  sär  mM  Elämat  w. 

Nr.  6. 
A-ga-a  m  Si-tir"-an-tah-mu  sa  ip-ru-su  um-ma  ana-ku   zeru  sa  „,  U-raa-ku-is-tar. 

Nr.  7. 
A-ga-a  m  L-nii-iz-da"-lü  sa  ip-ru-su  um-ma  a-na-ku  ,„  Bar-zi-i'a  apil     „.Ku-ra-as. 


und  Übersetzung. 


I.  M. 
Ich       (bin)       Kuras,        der       Achänienide. 

n.  Sgl. 

Ich   (bin)    Darius,    der   grosse    König. 

Hbis.  KR. 

Ich  (bin)  Darius,  der  grosse  König,  der  König    der  Könige,    der  König   der  Länder, 
König  dieses  Erdbodens  (?),  der  Sohn  des  Ustazpa,  der  Achämenide. 

m.  Bell.  Kl. 
Xr.  1. 

Dieser     (ist)     Gumätu     der     Mager,      welcher     also     log:      „Ich      bin)     Barzia, 
der  Sohn  des  Kuras". 

Nr.  3. 

Dieser  (ist)  Asina,  welcher  also  log:  „Ich  (bin)  König  von  Elam". 

Nr.  3. 
Dieser       (ist)       Nidintuböl,       welcher       also       log:      ,.Ich      (bin)     Nebukadnezar. 
der  Sohn  des  Nabonid". 

Nr.  4. 
Dieser     (ist)     Parumartis,     welcher  also  log:     ,.Ich  (bin)  Hasatriti,    ein    Spross  des 
Umakuistar". 

Nr.  5. 
Dieser   (ist)  Martia,   welcher   also   log:    „Ich   (bin)  Imanisi,  der   König  von  Elam". 

Nr.  6. 
Dieser  (ist)  Sitrantahmu,  welcher  also  log:  „Ich  (bin)   ein  Spross   des  Umakuistar". 

Nr.  7. 
Dieser  (ist)  Umizdätu,    welcher   also  log:  „Ich   (bin)  Barzia,    der  Sohn   des  Kuras''. 
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Nr.  8. 


A-ga-a   m  A-ra-lui    sa    ip-iii-su     um-ma      a-na-ku     ,„  ,v„       Nabü-kiidnrri-usur      apil 
,„  ,(„  Nabil-na'id. 

Nr.  9. 
A-ga-a  m  Pa-ra-da-'  sa'"  ip-ni-su  iini-nia  aiia-ku  sanu  bei"*  „„;(  Mai-gu-'. 

IV.  Nß. 

1.  IP'   ilani  j.i  rabii-u  ,,„    A-liu-iir-ma-az-da-'  sa  same-e  n  ersi-tiiii   ib-mi-u 

2.  u         anielöti,,(         ib-nii-ü         sa  diin-ki'**  a-na '"  aiuelütip;        id- 
-din-nu  sa  a-na 

3.  ,„  Da-a-ri-i a-mus  sairi""  sa  sammi"'  pi  nia-du-tuiu  ib-mi-u.     A-na-ku 

4.  ,„  Da-a-ri-i'a-mus  sairu  rabu-u^^  sär  sarräni^;  sär  mätäti** 

5.  sa  nap-har  lisänü  gab-bi  sar  kak-kar  lu-uk-tum  ra-bi-li'i 

6.  apil  m  Us-ta-az-pa  „■  A-ha-ma-nis-si-'  amiiu  Par-sa-a-a  apll 

7.  «„,«„  Par-sa-a-a.     ,„  Da-a-ri-i'a-mus  sanu  i-gab-bi  iiia  silii  sa 

8.  ,7,.  A-hu-ur-ma-az-da-    an-ni-ti""  raätäti%(-'  ana-ku  as-ba-at  e-laf 

9.  ,„ä(  Par-su-u  aua-ku  ina  muli-lii^'-su-nu  sa-al-ta  epus"*"  u  iiian-da-al-tum  ana-ku^" 
10.    i-na-as-su-nu  sa  la-päni-i'a  at-tu-u-a  ig-ga-ba-as-su-nu  ana  ap-us^^-su 

1  1 .  ip-pu-us-su-'  u  di-na-a-tü  at-tu-u-a  kul-lu-'  ,„««  Ma-da-a-a  ,„At  Elamat  ui 

12.  mät  Par-tu-ii   „„;(   A-ri^^-e-mu  ,„it  Ba-ali-tar   mät   Su-ug-du   ,„m  Hu-nia-ri-iz-ma-'^' 

13.  mät  Za-ra-an-ga-'  ,„ät  A-ru-ba-at-ti  mät  Sa-at-ta-gu-sü  „„h  Gan-da-ri^* 

14.  mit^^  In-du-ü  „,At  Nam^^-mir-ri  mät  U-mu-ur-ga-'  mät  Nam-mir-ri 

15.  te  a  bal  sü  ti  su-nu  ra-pa-'^'  mät  Bäbilu  ki  mät  Assur  u  mät  A-ra-bi 

16.  mät  Mi-sir  „„h  U-ra-as-tu  ,„ät  Ka-at-pa-tuk-ka  mät  Sa-par-da  „„;«  Ta-ma-nu 

17.  mät  Nam-mir-ri  sa  a-hi-ul-la-a-a  sa^*  „a,-  Mar-ra-tum  mät  Iz-ku-du^^-ru 

18.  mät  Ta-ma-mi  sa-nu-lü  sa  ma-gi-du *°-ta  ina  kakkadi*'-su-nu  na-sü-u  „„;/  Pu-u-ta 

19.  ,„rf(  Ku-ü-sü  mät  Mas  (?)-su-ü  mät  Kir*--ka.     ,„  Da-a-ri-i'a-mus  sarru*'  i-gab-bi 

20.  ,(„  A-liu-ur-nia-az-da-'"  ki  i-mu-ru  raätÄti^;  an-ni^'^-ti  ni-ik-ia-ma 

21.  a-na  lib-bi  a-lia-mes*'  sü ''^-um-mu-hu  är-ki  ana-ku  id-dan-na-as-si-ni-ti 

22.  u    ana-ku    ina    muh-hi-si-na     ana     sarru-ü-tü    ip-te-kid*'-an-ni    ana-ku    sarru 
ina     silli     .sa 

23.  in,  A-hu-ur-ma-az-da-'""  ana-ku  ina  as-ri-si-na  ul-te-sib-si-na-a-tü*^  u  sa 

24.  ana-ku  a-gab-ba'^^-as-si-na-a-tii  ip-pu-us-sa-'  lib-bu-u  sa  ana-ku  si-ba-a-ka^^ 

25.  u  ki-i  la-gab-bu-u  um-ma  mätäti"*  pi     an-ui-tü  ak-ka-'-i-ki  ib"^-sa- 

26.  sa     ,„Da-a-ri-i'a-mus     sarru    kul-lu    napliaru  ""-^rsu-nu    a-mu-ru     sa    <>     kussü 
al-tu-u-a 

27.  na-sii-u   ina  lib-bi  tu-ma-si-is-su-nu-tü  ina  ü-mu-sü-ma  iui-nin'-da-ak-ka 

28.  sa  sab  a-me-lu  ameiu  Par-sa-a-a  ,s  az-ma-ru-sü  ru-ü-ku   il-lik  ina  ii-mu-sü-ma 
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Nr.  8. 

Dieser    (ist)    Aialiu,    welclier    also    log:    ..Ich    bin     Nebukadnezar,   der   Sohn    des 
Nabonid". 

Nr.  9. 
Dieser  (ist)  Parada,  welcher  also  log:  „Ich  (bin)  König,  Herr  von  Margu". 

r\^  NR. 

1.  (Der  grosse  Gott  der  Götter  (ist^  Ormiizd.  welcher  Himmel  und  Erde  geschaffen 

2.  und  jdie    Menschen    geschalTen    hat.    welcher    Gnade  (?)  den    .Menschen    ver- 
liehen; der  den 

3.  ■  Darius     zum     Könige     vieler     Könige     gemacht     hat.       Ich      bin) 

4.  Darius,  der  grosse  König,  der  König  der  Könige,  König  der  Länder, 

5.  der  Gesammtheit  aller  Zungen,  der  König   des  weiten,  grossen  Erdbodens (?), 
^  6.    der  Sohn  des  Ustazpa,  der  Achämenide,  ein  Perser,  Sohn 

7.  eines    Persers.       Der    König    Darius    tut    kund :    Im    Schutze    des 

8.  Orniuzd   nahm  ich  Besitz    von   den    folgenden    Ländern;    ausser 

9.  Persien     übe     ich     über     sie     die    Herrschaft     aus.     und     sie     bringen    mir 
10.  Tribut;       was     man     auch      ihnen      vor     mir      befiehlt,      tun     sie 

li.    zu    Willen  (?),    und    meine    Gebote    halten    sie    hoch:    Medien,    Elam 

12.  Parthien,  Aremu,  Baktrien,  Sogdiana,  Chorasmia, 

13.  Zaranga,         Arachosien,         die         Sattagyden,  die         Gandarer, 

14.  Indien,               die               Nammiri-Umurga,  die  Nammiri 
15 Babylonien.     Assyrien,     Arabien, 

16.  Ägypten,  Armenien,  Kappadocien,  Saparda,  lonien, 

17.  die     Nammiri,     welche     jenseits     des     Meeres     (sind),     Izkuduru, 

18.  andere     Jonier,      welche      Flechtwerk  (?)     auf     ihrem     Kopfe     tragen,     Pula, 

19.  Kusu,      die      Maciya  v?),       Kirka.         Der      König      Darius      tut      kund: 

20.  Als  Ormuzd         diese  Länder  aufständisch  sah         und 

21.  unter         einander         feindlich  (?) ,         da         gab         er         sie         mir 

22.  und      bestellte      mich      zur      Herrschaft     über      sie;       ich      (ward)      König; 
im  Schutze  des 

23.  Ormuzd        brachte        ich         sie         (wieder)        zurecht,        und        was 

24.  ich        ihnen         sage,        (das)        tun        sie,        sobald       ich       es       will(?). 

25.  Und  wenn  du  also  sprichst:    wie   vielfach  ?)   waren   diese  Länder, 

26.  deren     Gesammtheit     dei;    König    Darius    regierte  (?),    (so)    blicke    an    meines 
Thrones 

27.  Träger,  da  wirst  du  sie  erkennen  ?) ;  alsdann  wird  dir  bekannt  werden  (?), 

28.  dass     des     persischen     Mannes     Lanze     fernhin     gedrungen     ist;     alsdann 
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29.  im-nin  ^'-da-ak-ka       sa         amclu        «,„i?„Par-sa-a-a         lu-ii-ku       ul-tii         mat- 
su  sal-tu 

30.  i-tC'-|)ii-iis.       ,„  Da-a***-ri-i  a-imi.s     sann     i-gab-bi     a-ga-a   .  gab-bi     sa     ep^^-sii 
ina       silli       .sa 

31.  ,7,1  A-hu-iir-ma-az-da-'  L'-te-pu-us  ,;«  A-liu-ur-ma-az-da-'  is-si""  dan-nu 

32.  a-di  inuh-hi  sa  a-ga-a  e-pii-us  ana-ku  ,;«  A-hu-ur-ma-az-da-    li-is-sur-an-ni 

33.  la-pa-ni  mi-im"-ma  bi-i-si  u  a-na  biti^'-ia  u  a-na  nia^'-ti-ia  a-ga-a  ana-ku 

34.  a-na  uu  A-hu-ur-ma-az-da-'  e-te-ri-is  ,7»  A-hu-ur-ma-az-da-'  li-id-din^*-nu 
3.').  amelu  sa  uu  A-hu-ur-ma-az-da-  ü-ta--a-ma  ina  muh-hi-ka  \a  i-ma-ru-us 
3ü.    lam  sa "" 

V.  NR.  kl. 

I^r.  1. 

,„  Ku-bar-ra   amnu  Pi-id-di-is-liu-ri-is     na'"'-sii-ii   ,.;   [az-]"ma-ru-ü    sa  „,    Da-a^'-ri-i'a- 
-mus  sarri. 

Nv.  2. 

,„  Az-pa-si-na*^  a-ga  sa  ,„  Da-a-ri-i'a-nms  .saiii  ...... 

Nr.  3. 

A-ga-a-nu'"  „«.«>.  Mas(?) ''-a-a. 

VI.  B. 

I.'^m  Da-ri-i'a-a-mus     sariu     labu-ü         2.    sär         sarränip?         sär 

3.    sa     nap-ha-ri     li-sa-nu     gab-bi       4.  apil        „.Us-ta-az-pa 

5.    m  A-ha'*-nia-an-ni-is-si-'     6.  sa         bita"         a-ga-a        i-pu-us. 

VIT.  0. 

1.  Ilu  rabu-ü  uu  A-hu-ru-ma-az-da     2.  sa  kak-ka-iu  a-ga-a 

3.  id-din-nu       sa      sam6-e       4.  an-nu-tu     id-din-nu'*' 

5.  sa  amihi     amelüti"  pi   id-din-nu       6.  sa  gab-bi   nu-uh'*-sü 

7.  a-na  amiu,  amelüti  pi   id-din-nu     8.  sa  a-na  ,«  Da-a-ri-i'a-a-mus'' 

9.  sarri  ib-nu-ü   istön^     10.  ina     sarräni  pi  mah^^-ru-tu     isten*'^ 

11.  ina  mu-te'^'^-'-i-me  pi     12.  mah^^-ru-tu.     A-na-ku     13.  „.  Da-a-ri-i'a-a-mus 

14.  sarru  rabu-i'i  .     sär  sarräni  pi 

15.  sär  mätäti*^  pi  sa  nap-liar  10.  h-sa-na-a-ta  gab-bi 
17.  sarru  sa  kak-ka-ru  a-ga-a-ta  18.  ra'^^-bi-tum  ru-uk-tum 
19.  apil     m     Us-ta-az-pa^'     20.  ,„  A-ha-ma-an**-ni-is-si-'. 

VIIT.  L. 

Ku-[)u-ui-n-e-mu*'  ga'-'°-hi-la  i-na"  bi-it  ,„  Da-a ^"-ri-i'a-a ""-nius  sar-ri  ip-sü-'. 
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29.  wild  dir  bekannt  werden (?;,  dass  der  persische  ^lann  fern  von  seiner  Heimat 
eine  Schlacht 

30.  gehefert  hat.     Der  König   Dariiis    tut  kund:     Dies  alles,    was  ich  tat.  habe  ich 
im  Schutze  des 

31.  Ormuzd        getan,         Ormuzd        (war)        mein        starker        Beistand, 

32.  bis      dass      ich       es      getan      habe.       Mich      möge      Ormuzd      schützen 

33.  vor  allem  Bösen,  und  (auch)  mein  Haus  und  mein  Land;  darum  flehe  ich 

34.  Ormuzd  an;  Ormuzd  möge  gewähren! 

35.  0     Mensch!     Was    Ormuzd    befiehlt,    lehne    dich     nicht    dagegen    auf! 

36.  ? 

V.  NE.  kl. 

Xr.  1. 

Kubara.  ein  Pidishuris,  der  Lanzentriiger  des  Königs 

Darius. 

Xr.  3. 

Azpasina     (ist)      dies,      des      Königs      Darius 

Nr.  3. 

Hier     (sind)     die    Maciya(?). 

VI.  B. 

.    1.    Darius,     der      grosse     König,       2.  der  König  der  Könige.  König  der  Länder, 
3.    der   Gesammtheit   der  Zungen,     4.  der  Sohn  des  Ustazpa, 
5.    der  Achämenide,     6.  welcher  dieses  Haus  gemacht  hat. 

vn.  0. 

I.  Ein   grosser  Gott    (ist)   Ormuzd,     2.  welcher  diesen  Erdboden  (?) 

3.  schuf,     welcher     diesen       4.  Himmel  schuf, 

ö.  welcher     die     Menschen     schuf,     6.  welcher  lauter  Glück 

7.  den         Menschen  verlieh,     8.  welcher         den         König 

9.  Darius  machte  einzig      1 0.  unter  den  früheren  Königen,  einzig 

11.  unter  den  früheren     12.  Gebietern.      Ich    (bin)      13.  Darius, 

1 4.  der  grosse  König,  der  König  der  Könige, 

15.  König  der  Länder,  der  Gesammtheit      16.  aller  Zungen. 
17.  der  König  dieses  Erdbodens  (?),      18.  des  grossen,  weiten, 
19.  der  Sohn  des  Ustazpa,     20.  der                Achämenide. 

Yin.  L. 

.     ■?..."?...,  im  Hause  des  Königs  Darius  gemacht. 
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IX.  H. 


1.  jiH  Ü*^-ru-ma-az-da  ra-bi  «^a  ra-bu*"-ü"''  ina  inuli-hi  iläni  pi  gab-bi 

2.  sa  same-e  u  ersi-tim  ib-nu-ü  u  ainelüti^  ,,?  ib-nu-ii  sa  diin-ki®' 

3.  gab-bi     id-din-nu-ma^^  amelüti^i!     ina     lib-bi     bal-tu-'     sa     a-na 

4.  m  Da-a-ri-i'a-mus    sairi   ib-nu-ü    u   a-na  „,Da-a-ii-i a-nius 

5.  sarri        sanu-ü-tu        id-din-nu        ina        kak-kar        a-ga-a        lap-sa-a-tum 

6.  sa    mätäti%i     ma-di-e-tum     ina     lib-bi-su     ,,„h     Par-su 

7.  mal    Ma-da-a-a     u     mätäti'"'    j,i     sa-ni-ti-raa     li-sa-nu''*' 

8.  sa-ni-tum      sa      sade^i     u     ma-a-tum      sa      a-ha-na-a-a 

9.  a-ga-a     sa^"'     „,;,     Mar-ra-tum    u   a-hu-ul-Iu-a-a 

10.  ul-li-i     sa     „dr     Mar-ra-tum     sa     a-ha  ""-na-a-a 

1 1 .  a-ga-a  sa  kak-kar  su-ma-nia-i-tum  u  a-hu-ul-lu-a-a  ul-li-i 

12.  sa  kak-kar  su-ma-ma-i-tum.     „,  Da-a-ri-i'a-nius  sami 

13.  i-gab-bi      ina     .?illi     sa     uu     Ü-ru-ma-az-da      a-ga-ni-e-tum 

14.  raätäti'"^    pi     sa     a-ga-a     i-pu-sa-'      sa     a-gan^°*-na     ip-hu-ru(m) 

1 5.  „M(  Par-su    „mt     Ma-da-a-a    u     mätäti     ,,;     sa-ni-ti-ma 

1 6.  li-sa-nu   sa-ni-tum    sa   sad^  pi  u  ma-a-tum  sa   a-ha-na-a-a 

17.  a-ga-a     sa    „ür    Mar-ra-tum     u     a-hu-ul-lu-a-a     ul-li-i"''' 

18.  sa     „^,.    Mar-ra-tum    u     a-ha-na-a-a     a-ga-a  sa     kak-kar 

19.  su-ma-ma-i-tum     u     a-hu-ul-lu-a-a     ul-li-i 

20.  sa    kak-kar     su-ma-ma-i-tum     hb-bu-ü     sa     a-na-ku 

21.  te'°'^-e-me     as-ku-un-nu-us-su-nu     sa     a^^'-na-ku 

22.  6-pu-us    gab-bi     ina    silli  sa   nu    13  "*-ru-ma-az-da 

23.  6-te-pu-us  a-na-ku  au  U-ru-ma-az-da  li-is-sur 

24.  it-ti  iläni  pi  gab-bi  a-na  ana-ku  u  a-na  sa  a-na-ku  a-bil(?). 

X.  G. 

1.    '''^„  Hi-si-'"''-ar-si  sarru     2.  rabu-ii         sär         sarräni       pi        apiP" 
3.    ,„  Da-a-ri-i'a-a  ""-mus  sarri     4.  ,„  A-ha-ma-an-nis-si-' "^. 

XI.  D. 

1 .  Ilu  rabu-ü  ,7,,  A-hu-ru-ma-az-da-    sa  kak-ka  ^"-ru 

2.  a-ga-'   id-din-nu   sa    same-e   an-nu-ü-tu   id-din-nu 

3.  sa   a-me-lu-ü-tü  id-din-nu  sa    dün-ki"^    a-na   a-me-lu-ü-tü 

4.  id-din-nu    sa  a-na  ,„    Hi-si--ar-si    sarri   ib-nu-ü   is-tin 

5.  ina  sarräni  pi  ma-du-ü-tu  is-tin  ina  mu-te-'-e-me  ma-du-ü-tu. 

6.  A-na-ku    m    Hi-si-'-ar-si    sarru    ra-bu-ü    sär    sarräni  pi 

7.  sär  mätäti  "V  sa  nap-ha-ar  li-sa-nup!  sär  liak-ka-ru 
a-sa-a-la"^ 
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IX.  H. 


1 .  Gross    (ist)    Ormuzd,    welcliei-  der   grösste    über   allen    Göttern    (ist), 

2.  welcher    Himmel    und    Erde    geschatfen    hat,    welcher    lauter 

3.  Gnade  den  Menschen  verlieh .     die    darauf  leben,    welcher  den 

4.  Darius     zum     König     gemacht     hat     und     dem     Könige 

5.  Darius  die  Herrschaft  verliehen  auf    diesem   weitausgedehnten  Erdboden  (?), 

6.  auf      welchem       viele       Länder        liegen  :       Persien, 

7.  Medien       und        die       anderen       Länder       anderer 

8.  Zunge;     der     Berge     und     des     Flachlandes,     dies- 

9.  seits  des  Meeres  und  jen- 

1 0.  seits  des  Meeres,  dies- 

11.  seits  der  Wüste  und  jenseits 

1 2.  der  Wüste.  Darius  der  König 

1 3.  tut  kund :  Im  Schutze  Ormuzds  (waren    es;    die   folgenden 

1  4.  Länder,  welche  solches  taten,  welche  hier  sich  versammelten : 

1ö.  Persien,       Medien       und       die      anderen       Länder 

1 6.  anderer  Zunge,  der  Berge  und  des  Flachlandes,  dies- 

17.  seits  des  Meeres  und  jenseits 

18.  des  Meeres  und  diesseits  der 

19.  Wüste  und  jenseits 

20.  der  Wüste,  —  sobald  ich 
31.  ihnen           Befehle         erteilte.            Was           ich 

22.  getan  habe,  habe  ich  alles  im  Schutze  des  Ormuzd 

23.  vollbracht;     mich     möge     Ormuzd     schützen 

24.  sanimt  allen  Göttern,  mich  und  dasjenige,  was  ich  .  .  "?  .  . 

X.  G. 

1.  Xerxes,       der      grosse     2.  König,  der  König  der  Könige,  der  Sohn 

3.  des  Königs         ^Darius,     4.  der  Achämenide. 

XI.   D. 

1.  Ein    grosser    Gott  (ist)  Ormuzd.    welcher  diesen 

2.  Erdboden  (?)    schuf,  welcher  diesen  Himmel  schuf, 

3.  welcher  die  ^lenschen  schuf,  der    da^  Gnade  den  Menschen 

4.  verlieh,  welcher  Xerxes  den  König  schuf,  als  einzigen 

5.  unter   vielen    Königen,    als   einzigen    unter  vielen  Herrschern. 

6.  Ich  (bin)  Xerxes.  der  grosse  König,  der  König  der  Könige, 

7.  der    König    der    Länder,    der    Gesammtheit     der  Zungen ,    der   König   dieses 
Erdbodens. 
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8.  rabi-ti  iu-uk"'-ti  hplu  sa  »,  Da-a-ri-i'a-a ""-luus  sairi 

9.  M  A-ha-ma-au-ni-is-si-'.     „,  Hi-si-'-ar-si  sanu 

10.  i-gab-bi   ina    silli    sa  ,(,,   A-hu-ru-ma-az-da-'    baba'"" 

11.  a-ga-a     U--is-sa'"'-da-a-'-i     siim-su     a-na-ku 

1 2.  o-te-pu-iis     u     sa-nu-ü-ti-ma     lua-du-ü-tu 

13.  tab-ba-nu-ü '"-tu  e-te-pu-us  ina  ,„ät  Pai'^*-sa  a-ga-'^* 

1 4.  sa  a-na-ku  e-pu-us-sü  u  sa  abu-ii-a  i-pu-us-sü 
-15.  u    sa    ib^^-sa-'    ini-mar-ru    tab-ba-nu-ü'^"    ul-lu-ü-tu    gab-bi 

16.  ina  silli  sa  ,7»  A-hu-ru-ma-az-da-'  ni-te-pu-us. 

17.  ,„  Hi-si-'-ai-si  sarru  i-gab-bi  ,7»  A-hu-ru-ma-az-da-' 

18.  a-na-ku      li-is-sur-an-ni      u       sa      a-na      sarru '"'-li-ti-ia       u 

1 9.  u     sa     a-na-ku     e  '"'-pu-us-sii     u     sa     abu-ü-a      i  '^"-pu-us-sü 

20.  ul-lu-ü-um-ma   ,7,.  A-hu-ru-ma-az-da-'   li-is-sur. 

XII.  E. 

I .  Ilu    rabu-ii  ,7,,  A-hu-ru-ma-az-da-    sa  kak-ka-ru    a-ga-a   id-din-uu 

i.  sa    same-e    an-nu-ti    id-din-nu    sa    amel-lut"'-ti    id-din-nu 

3.  sa  dün-ki"^  a-na  amau    amelüti'^^  ^i  id-din-nu  sa  sarru-ü-ti    a-na  ,„  Hi-si-'-ar-si 
id-din-nu 

4.  is-tin  a-na  sarräni  pi  ma-du-ü-tu  is-tin'^*  mu-te-'-e-me-'  ma-du-ü-tu.     A-na-ku 

5.  '^m       Hi-si-'-ar-si         sarru        i'abu-ü        sar      sarräni       ,;       sär       mätäti'^pj 


sa  nap-ha-ar       li-sa-nu 


Tl 


6.  sär     kak-ka-ru     a-ga-a-ta     rabi-ti    ru-uk-ku-ti    apil    „,  Da-a-ri-i  a-a-mus     sarri 

7.  „,  A-ha-ma-an  "*-nis-si-'.     „,  Hi-si-'-ar-si  sarru  rabu-ü  i-gab-bi 

8.  sa    a-na-ku  a-gan-na    e-pu-us-sü  u   ina    kak-ka-ru  sa-nam-ma     e-pu-us-sü 

9.  gab-bi  ma'^^-la  e-pu-us-sü  i-na  silli  sa  ,7,<  A-hu-ru-ma-az-da-' 

10.  6-te-pu-us  a-na-ku  ,7«  A-hu-ru-ma-az-da-'  li-is'*-sur-an-ni 

11.  *"it-ti  ilänijif  u  a-na  sarru-ü-tL-i  a'*^  u  a-na  sa 
e-pu-us-sü. 

XIII.  Ca. 

1 .  llu    ra-bu-ü     ,7,,    A-hu-ur-ma-az-da-'    sa    same-e    ib-nu-ü 

2.  u    ir-si-tim    a-ga-a-ta    ib-nu-ü    sa"^   amelüti"*  pi  ib-nu-ü   sa   du-un-ku 

3.  a-na  amelüti  ^i  id-din-nu  sa  a-na  ,„  Hi-si--ar-sa-    sarri  ib-nu-ü 

4.  sarru  sa  sarräni  ,„  ma-du-ü-tum  sa  e-dis-si-su  a-na  nap-ha-ar  mätäti""  pi 

5.  ga-ab-bi   ü-ta-'-a-ma.       A-na-ku    „,   Hi-si-'-ar-sa-'    sarru     labu-ü    sär   sarräni  pi 

6.  sär        mätäti"^;,!       sa        nap-ha-ar         li-sa-nu        ga-ab-bi        sär       kak-ka-ri 
a-ga-a-ta 

7.  ra-bi-i-ti  ra-pa-as-tum  apil  „■  Da-a-ri-i  a-a '^"-mus  sarri  ,„   A-ha-ma-an-ni-is-si- . 

8.  m  Hi-si-'-ar-sa-'  sarru  rabu-ü  i-ga-ab-bi  i-na  si-il-li  sa 
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8.  des  grossen,   weiten,   der  Sohn   des  Königs   Darius, 

9.  der      Achämenide.        Xerxes      der     König 

10.  tut  kund:  Im  Schutze  des  Ormuzd  habe  ich  dieses 

11.  Tor  Namens  Visadahyu 

12.  aufgeführt       und       zahheiclie       andere 

13.  Gebäude     aufgeführt     in     diesem  (?)     Persien     (hier); 

1 4.  die   ich    machte   und   die    mein  Vater    machte 

15.  und  die  da  sind  (und)  geschaut  werden  (?),  alle  jene  Bauten 

16.  haben    wir  im    Schutze    Ormuzd's    aufgeführt. 

17.  Xerxes     der     König     tut    kund:    Ormuzd    möge 

1 8.  mich  beschützen  und  das,  was  meiner  Herrschaft  (angehört),  und  meine  Länder, 

19.  und  was  ich  gemacht  habe  und  was  mein  Vater  gemacht  hat, 

20.  (auch)      jenes       möge       Ormuzd       schützen. 

xn.  E. 

1.  Ein  grosser  Gott  (ist)  Ormuzd,  welcher  diesen  Erdboden  (?)  schuf, 

2.  welcher  diesen  Himmel  schuf,  welcher  die  Menschen  schuf, 

3.  welcher   Gnade    den  Menschen  verlieh,    welcher   die   Herrschaft   dem   Xerxes 
verlieh, 

4.  als  einzigem  unter  vielen  Königen,  einzigem  von  vielen  Herrschern.    Ich  (bin) 

5.  Xerxes,  der  grosse  König,  der  König  der  Könige,  der  König  der  Länder,  der 
Gesammtheit  der  Zungen, 

6.  der  König  dieses  grossen,   weiten  Erdbodens  (?) ,  der  Sohn  des  Königs  Darius, 

7.  der    Achämenide.      Xerxes,    der    grosse    König,    tut    kund: 

8.  Das,  was  ich  hier  getan  habe  und  (auch)  auf  anderem  Gebiet  getan  habe, 

9.  alles,   soviel   ich   getan,    habe   ich   im    Schutze   des   Ormuzd 

10.  vollbracht;  mich         möge         Ormuzd         schützen 

11.  sammt   den   (übrigen)    Göttern,   und  meine   Herrschaft  und   das,  was  ich   ge- 
macht habe. 

Xm.  Ca. 

1.  Ein  grosser  Gott  (ist)  Ormuzd,  welcher  den  Himmel  schuf 

2.  und  diese  Erde  schuf,  welcher  die  Menschen  schuf,  welcher  Gnade 

3.  den  Menschen  verlieh,    welcher  Xerxes,    den  König,  machte 

4.  zum    König    vieler    Könige,     der    allein    über    die  Gesammtheit    aller 

5.  Länder  gebietet.      Ich    (bin)  Xerxes,  der  grosse  König,  der  König  der  Könige, 

6.  der  König  der  Länder,    der    Gesammtheit    aller    Zungen,    der  König   dieses 
Erdbodens  (?), 

7.  des  grossen,  weitausgedehnten,  der  Sohn  des  Königs  Darius,  der  Achämenide. 

8.  Xerxes,  der  grosse  König,  tut  kund :  Im  Schutze  des 

Bezold,  ÄchämeuideiiiDBchriften,  ^ 
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0.  it„  A-liii-ui-nia-az-ila-'  bi-it  a-ga-a  „,  Da-a-ri-i'a-a-miis '*'  sarru 

10.  abu-ü-a  at-lu-ü-a  i-te-pu-us-sü  (?)/**  a-na-ku  ,/„  A-liu-ur-nia-az-da-' 

^  1 .  li-is-siir-an-ni  it-ti  iläni  j,;  ga-ab-bi   u    sa  a-na-ku    e-pu-us-si'i 

4  2.  u  sa  m  Da-a-ri-ia-a-miKs  sairu  abu-vi-a  at-tu-ü-a  i-pu-us "'-sü 

13.  u  a-ga-sü-i'i  ,7,,  A-hu-ur-ma-az-da-   li-is-sur  it-ti  ilani  ,,(  ga-ab-bi. 

XIV.  Ob. 

1.  '^°Ilu  ra-bu-i'i  ,7,,  A  "'-lui-ur-ma-az-da-'     2.  sa     same-ö      ib-nii-i'i      u     ir-si-tim 

3.  a-ga-a-ta'*'       ib-nu-ii       sa       amelüti^^p;       ib-nu-ü 

4.  sa      du-un-ku      a-na      ameliiti     pi     id-din-nu     .sa      a-na 

5.  m  Hi-si- -ar-sa-  sani  ib-nu-ü  ü.  sarru  sa  sanimi'^V 'ua-du-ü-tum  sa  e-dis'^^-si-su 
7.  a-na  nap-lia-ar  niätati '%?  ga-ab-bi  8.  ü-ta-'a-ma.  A-na-ku  ,„  Hi-si-'-ar-sa- 
9.  sarru  rabu-ü  sär  sarränip;  .i;ir  niätäti'^*'  pi 

1 0.  sa  nap '°"-ha-ar  li-sa-nu  ga-ab-bi     1 1 .  sär     kak-ka-ii '^*      a-ga-a-ta      ra-bi-i-ti 

12.  ra-pa-as-tum     apil   ,„     Da-a-ri-i'a-a ^"^-mus     sani     13.  „,A-lia-ma-an-ni '^''-is-si-'. 

14.  ,„  Hi-si- -ar-sa-'  sarru  rabu-ü     13.  i-ga-ab-bi  i-na  si-il-li 

16.  sa  ,7h  A-hu-ur-ma-az'"-da-'  bi-it     17.  a-ga-a  ,„  Da-a^'^'-ri-ia-a-mus  sarru 

18.  abu-ü-a  at-tu-ü-a  i-te-pu-us-sü (?) '"^     19.  a-na-ku^"*  ,7«  A-hu-ur-ma-az-da-' 

20.  li-is-sur^^'-an-ni  it-ti  iläni  ^•"'  pj     21.  ga-ab-bi    u    sa    a-na-ku    e-pu-us-sü 

22.  ü  sa  m  Da-a-ri-i'a-a-mus "'  sarru     23.  abu-ü-a  at-tu-ü-a  i-pu-us-sü 

24.  ü^^*  a-ga-sü-ü  ,7,.  A-hu-ur-ma-az-da-'     23.  li-is-sur   it-ti   iläni    pi  ga-ab-bi. 

XY.  F. 

1.  Ilu  rabu-ü  ,7k  A-hu-ur-ma-az-da-      2.  ra-bu-ü       sa         iläni  pi 

3.  sa       kak-ka-ra^®^       a-ga-a     4.  id-diu-na    sa     sam6-e 

5.  a-ga-a "°  id-din-na     6.  sa-  a-me"'-lut''^-tum  a-ga-a 

7.  id-din-na  .sa    dün-ki    a-ua     8.  a-me"'-lut"^-tum  id-din-na 

9.  sa  a-na  ,„  Hi-si-'-ar-sa-'      10.  "^sarri  ib"''-nu-ü  iste-en  ina  sarräni  pi 

11.  ma-du-ü-tu  ina  mu-ta- -i-me-e     12.  mali-ru-tu  iste-en.     A-na-ku 

1 3.  m  Hi-si-'-ar-.sa-'     1 4.  sarru  rabu-ü  .sär  sarräni  pi 

15.  sär  mätäti'%;  sarru  sa  nap-har 

16.  mätäti"^  pi  sarru  sa  kak-ka-ra     17.  a-ga^'^-ta  ra-bi-tuni 

18.  ra-pa-as-tum  äplu  sa      19.  ,„  Da-a-ri-i'a-a-mus'''  sani 

20.  ^^*,„  A-ha-ma-an-ni-is-si-i. 

XVI.  K. 

I.     1.    (1)""  Ilu  labu-ü  ,7k  A-hu-ur-ma-az-da-'  (2i  ra-bu-ü 

2.  sa     ilänij,!     sa      same-e     ib-nu-ü     (3)     u     ersi-tim 

3.  ib-nu-ü  u  amölüti  pi  ib-nu-ü  (4)  sa  dün-ki""  a-na  amelüti'"'  „?   id-din-na 

4.  (5)  sa  a-na  „/^'^  Hi-si-'-ar-sa-'  sani  (6)  ib-nu-ü 
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9.  Ürnnizd        hat       dieses       Haus        der       Künig       Darius, 

10.  mein  Vater,  gebaut;  niicli  möge  Ormuzd 

1 1 .  beschützen  sammt  allen  Göttern,  und  was  ich  gemacht  habe, 

1 2.  und     was     der     König    Darius,     mein     Vater,     gemacht     hat, 

13.  auch     dies     möge     Ormuzd      sammt     allen      Göttern      schützen. 

XIV.  Cb. 

1.  Ein      grosser      Gott     (ist)       Ormuzd,     2.  welcher  den  Himmel  schuf  und  diese 

3.  Erde       schuf,        welcher       die       Menschen  ,     schuf, 

4.  welcher    Gnade     den     Menschen    verlieh,    welcher    den 

5.  König  Xerxes  machte  6.  zum  König  vieler  Könige,  der  allein 
7.  über  die  Gesammtheit  aller  Länder  8.  gebietet.  Ich  bin)  Xerxes, 
9.  der  grosse  König,  der  König  der  Könige,  der  König  der  Lander. 

10.  der    Gesammtheit    aller    Zungen.    M.  derKönigdiesesErdbodens(?), desgrossen, 

12.  weitausgedehnten,  der  Sohn  des  Königs  Darius,        13.  der  Achämenide. 

14.  Xerxes,     der    grosse    König,      15.  tut  kund:  im  Schutze 

16.  des       Ormuzd       hat        dieses       17.  Haus        der        König        Darius, 

18.  mein  Vater,  gebaut;     19.  mich  möge  Ormuzd 

20.  schützen  sammt         allen     21.  Göttern,  und  was  ich  gemacht  habe, 

22.  und     was     der     König     Darius,     23.  mein   Vater,   gemacht   hat, 

24.  auch  dies  möge  Ormuzd     25.  sammt  allen  Göttern  schützen. 

XV.  r. 

1.  Ein    grosser    Gott    (ist)    Ormuzd,     2.  der  grösste  der  Götter, 

3.  welcher  diesen  Erdboden  (?)     4.  schuf,  welcher  diesen 

5.  Himmel  schuf,     6.  welcher     diese     Menschen 

7.  schuf,  welcher  Gnade  den     8.  Menschen  verlieh, 

9.  welcher  Xerxes,      10.  den  König,   einzig  erschuf  unter  vielen 

11.  Königen,      einzig     unter     den      12.  früheren     Herrschern.       Ich 

13.  (bin)       Xerxes,     14.  der  grosse  König,  der  König  der  Könige, 

15.  der     König     der     Länder,     der     König     der     Gesammtheit 

16.  der  Länder,  der  König  dieses    17.  Erdbodens  (?),  des  grossen, 
18.  weitausgedehnten,  der  Sohn  des       19.  Königs  Darius, 
20.  der                  Achämenide. 

XVI.  K. 

1.  Ein      grosser      Gott      (ist)       Ormuzd,       der      grösste 

2.  der  Götter,  welcher  den  Himmel  schuf  und  die  Erde 

3.  schuf  und  die  ^lenschen  schuf,  welcher  Gnade  den  Menschen  verlieh, 

4.  welcher         Xerxes         den         König         machte 
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5.  sarru  sa  sairäni'*^  pi  (7)  raa-du-ü-tu  sa  e-dis-si-su 

G.  a-na  (81  nap-ha-ar^'*  mätäti'*^  pi  ga-ab-bi  (9)  ü-ta-'-a-raa. 

II.     7.  A-na-ku  (10)  ,„  Hi-si-'-ar-sa ^*''-'  sann  labu-ü  (II)  sarru 

8.  sa     sarräni^"     pi     sär     mätati"-  ,,)     (1^)     sär     nap"Mui-ar 

9.  li-sa-[nu]'^     gab-bi     sär  •  kak-ka-ii     (13)     la-bi-tum 

1 0.  ra-pa-as-tuni  apil  ,„  Da-ri-i'a-a-imis  (1 4)  sairi 

11.  ,„  A-ha-ma-an''"-ni-is-si-'. 

III.  12.    (15)  m  Hi-si-'-ar-sa-'  sarru  i-gab-bi  (16)  ,„  Da-ri-i'a-a^^-mus 

13.  sarru  sa  sii-ü'^^  (17)  abu-ü-a  ina  si-il-li  (18)  sa 

14.  iiu  A-liu-ur-ma-az-da-'  ina-a(?)'^*-du-ii-tü  (19)  tab-ba-uu-ii 

15.  sa  i-pu-us-sü  u  (20)'^^  a-ga-a  sa-du-ü  te-e-mu 

16.  (21)  [is-] ''"ta-kan  a-na  e-pis  ..?..?..''"  ma  (22)  ina  muh-hi 

17.  ul  is-tu-ur  ar-ki  a-na-ku  (23!  te-e-rau  al-ta-kan 

18.  a-na  sa-ta-[ri-?]  .  rl  .  .'"' 

IV.  19.  (24)  A-na-ku  ,(,,  A-lui-ur-ma-az-da-'  (25)  li-is-.sur-an-ni 

20.  it-ti  iläni  jx  (26)  ga-ab-bi  ^"^  i^i  a-na  sarru-ü-ti-i'a  (27)  u 

21.  sa  a-na-ku  O-pu-us-sü. 

XVII.  8. 

1.  I-ka-ab-l)i      ,„     Ar-tak-sat-su      sarru     ra-bu-u     sarru     sa 

2.  sarrtini^"°  pi  -sarru  isa  mätäti^"^  pi  sa  i-na  muli-hi  kak-kar 

3.  gab^°^-bi  aplu  sa  ,„  Da-a-ri-i'a-mus  sarri  ,„  Da-a-ri-i'a 

4.  -mus  sarru  äplu  sa  m   Ar-tak-sat-su  sarri  ,„  Ar-tak-sat-su 

5.  sairu  äplu  sa  ,„  Hi-si-'-ar-su  sarri  ,„  Hi-si-'-ar-su 

G.  sarru  äplu  sa  „.^"^  Da-a-ri-i'a-mus  sarri  ,„  Da-a-ri-i'a- 

7.  -mus  sarru  äplu  sa  ,„  Us-ta-az-pu  zer  ,„  A-lia-ma-ni- 

8.  -si-'.     A-ga     süm     Ap-pa-da-an     ,„     Da-a^^^-ri-i'a-mus 

9.  AD.AD.AD-i'a   i-te-pu-us    ina  tur-ri   ul-lu-i'i 

10.  ina        pa-ni        ,„        Ar-tak-sat-su       AD.AD-i'a       i-sa-tum 

11.  us-ta-ak-ka-al-su      i-na     silli    m     A-hu-ru- 

1 2.  mu-uz-du  ihi  A-na-ah-i-tu  u  uu  Äli-it-ri 

13.  [a-na-ku  a-ga  ?iim  Ap-pa-da-an  e-pu-]us 

14.  ii„    A-hu-ru-mu-uz-du  a,,    A-na-ali-i-tu- 

15.  u  ,7»    Mi-it-ri  ana  ana-ku  ]i-is-su-[ru- - 

1 6.  -in-ni  la-pa-ni  mi-iin-nia  bi-i-si  u  sa  ana-ku 

17.  epusu^"^  la  ii-raa-](a)h-hi-su  la  ü-lia-ab-lia- 

18.  lu-us. 

XVIII.  Sb. 

1 ku     m      Ar-tak-sat-su     sa-ai-ri      rabu 
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5.  zum         König         vieler         Könige,         dei-         allein 

6.  über         die         Gesammtheit         aller        Länder        gebietet. 

7.  Ich       (bin)      Xerxes,      der      grosse      König,      der      König 

8.  der  Könige,  der  König  der  Länder,  der  König  der  Gesammtheit 

9.  aller  Zungen,  der  König  des  grossen,  weitausgedehnten 
10.  Erdbodens  (?),  der  Sohn  des  Königs  Darius, 

4 1 .  der  Achämenide. 

1 2.  Xerxes         der         König         tut         kund :         Der         König 

13.  Darius,  der  da  ist  mein  Vater,  —    im  Schutze  des 

1 4.  Ormuzd  (stehen)  die  vielen  Gebäude, 

15.  welche  er  aufgeführt  hat,  und    diesen  Berg  erliess 

16.  er      einen      Befehl      zu      vollführen      ..?..?..,      aber      darauf 

17.  schrieb    er   nicht;    darauf  erliess    ich  einen  Befehl 

1 8.  zu  beschreiben  .."?.. 

19.  Mich  möge  Ormuzd  schützen 

20.  sammt       allen       Göttern,     und     meine     Heirschaft     und 

21.  was     ich     gemacht     habe. 

XVII.  8. 

1.  Er  tut  kund  Artaxerxes,  der  grosse  König,  der  König  der 

2.  Könige,  der  König  der  Länder,  welche  auf  dem  ganzen 

3.  Erdboden (■?),  der  Sohn  des  Königs  Darius:  Der  König 

4.  Darius  (war)  der  Sohn  des  Königs  Artaxerxes,  der  König 

5.  Artaxerxes  der  Sohn  des  Königs  Xerxes,  der  König 

6.  Xerxes    der    Sohn   des    Königs    Darius,    der    König 

7.  Darius  der  Sohn  des  Ustazpa,  Sprosse    des  Achä- 

8.  menes.     Dieses  (Gebäude),  Namens  Apadan,  hatte  Darius, 

9.  mein  iVhne,  auf  jenem  Berge  (?)  errichtet; 

1 0.  zur  Zeit  (?)  des  Artaxerxes,  meines  Grossvaters,  hatte  Feuer 

1 1 .  dasselbe  zerstört  (?) ;  im  Schutze  des  Ormuzd, 

12.  der  Anahitu         und  des  Mitri 

13.  [habe  ich  dieses  (Gebäude),  Namens  Apadan,   (wieder]  errichtet;] 

1 4.  Ormuzd,  Anahitu 

15.  und  Mitri  mögen  |mich]  beschützen 

1 6.  [vor     allem     Bösen     und      das,      was     ich 

1 7.  gemacht  habe,  nicht]  zerstören  (?)  noch  es  ver- 

18.  derben  (?). 

xvm.  sb. 

1 (des)  Artaxerxes,  des    grossen  Königs 
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2 ri  kak-ka-ru  aplu  sa  ,„  Da-ri 

3 sat-su     saiTU      ina     silli"""     ,;„      A-liu-ur 


XIX.  Lwst. 

1.  is-tin^"'  [ina  mu-te-'-e-me   ma-du-ü-tu]. 

2.  A-na-ku      [,,.  Ar-ta-ak  ^"Ms-su     sarru     rabu-ü     sär] 

3.  sarräni-%1        sär         iriätäti"'°[p!         sa        nap-ha-ri         li-sa-nu     pj] 

4.  sär  kak-ka-ru  a-[ga-a  rabi-ti  ru-uk-ti  apil^"] 

5.  „1  Hi-si-'-ar-si-f  sarri  apil  ,„  Da-a-ri-ia-mus  sarri] 

6.  A-ha-ma-[an-MAN-is-si-']. 

7.  m  Ar-ta-ak-[si-is-su  sarru  i-gab-bi] 

8.  i-na  silli  [sa  a,.    A-hu-ru-ma-az-da-'] 

9.  bita  a-ga-a  [sa  e-pu-us  ü  sa] 
10.  abu-ü-a  at-[tu-ü-a  i-pu-us-sü] 

M.  e-tö-pu-us  ^^'^  a-na[-ku  ,;«    A-hu-ru-ma-az-da-'] 

12.  li-is-sur-an-[ni       ü      sa       e-pu-us-sü] 

13.  ü         sarru-ü-ti-[i'a         ü        mätäti-pi-i'a]. 

XX.  Q. 

m     Ar-ta-'-ha-sa-is-su  sarru  rabu-ü. 
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<•> 


.  .  .  Erdboden  ('?),  Sohn  des  Dari(us) 

3 König  (Aita)xerxes ;  im  Schutze  Ormuzd's 

XIX.  Lwst. 

1.  einzig       [unter      vielen       Herrschern]. 

2.  Ich  (bin)  [Artaxerxes,  der  grosse  König,  der  König] 

3.  der  Könige,  der  König  der  Länder,  [der  Gesaniintheit  der  Zungen], 
i.  der  König  [dieses  grossen,  weiten]  Erdbodens  (?),  [der  Sohn] 

5.  des  [Königs]  Xerxes,  [Sohnes  des  Königs  Darius], 

(i.  der  Achämenide. 

7.  Artaxerxes  [der  König  tut  kund:] 

8.  Im         Schutze         [des         Orinuzd] 

9.  habe  ich  dieses  Haus  [welches  ich  baute,  und  welches 

1 0.  mein  Vater  [baute], 

11.  errichtet;  mich  [möge  Ormuzd] 

12.  schützen,  [und  was  ich  gemacht  habe], 

13.  und  meine  Herrschaft  [und  meine  Länder]. 

XX.  Q. 

Artaxerxes,     der      grosse      König. 


Wörterverzeiclmiss. 

abu  „Vater";  Ideogr.  ad  Beli,  1.  2*"^;  mil  Suffixen:  abü  a  „mein  Vater"  (ahu-u-a  Bell,  1;  ahu-ü-a 
Beh,  64;  D,  14.  19;  Ca,  10,  12;  Cli,  18.  23;  K,  13;  Lwst,  10);  abuhmu  „ihr  Vater"  (abu-m-nuj  Beh, 
12;  plur:  abü  (a-bit)  Beh,    18;  geschrieben:  ad.ud  Beh,  3. 

abil?  (a-bil?)  H,  24. 

eberu  „überschreiten";  nitebir  „wir  übersclirillen"  (ni-te-bi-ir)  Beh,  35. 

agä  .,(lieser,  dieses"  (a-ga-a  Beh,  2.  4.  11.  27.  SQ*"'* ;  KB;  Beh.  kl,  1—9;  NB,  30.  32.  33; 
B,  6;  0,  2;  H,  5.  9.  11.  14.  17.  18;  D,  11;  E,  1;  Ca,  9;  Cb,  17;  F,  3.  5.  6;  Lwst,  9;  a-ga  NB. 
kl,  2;  S,  8;  a-ga-  D,  2.  13);  fem.:  agäta  „diese"  (a-ga-a-ta  ü,  17;  D,  7;  E,  6;  Ca,  2.  6;  Cb,  3.  11; 
a-ga-ta  Beb,  10;  F,  17);  plur.  masc:  agänütu  (a-gan-nn-hi)  Beb,  106.  112;  fem.:  agänetu  (a-rja-ni-e-tü) 
Beb,  7.  8.  9;  (a-ga-ni-e-tum)  H,  13.  Mit  pronominalen  iV-Stamm  zusammengesetzt:  aganna,  agannu 
„hier"  (a-gan-na)  H,  14;  E,  8;  (a-gan-mi)  Beb,  12;  (a-ga-a-nu?)  NB.  kl,  3.  Mit  pronominalem 
/S-Stamm  zusammengesetzt:  agäsü  „dieser,  der"  (a~ga-Sü-u)  Beb,  12.  18.  20.  23.  25.  26.  28.  38.  42. 
75.  93.  94;  (a-ga-Sü-ü)  Beh,  77.  78.  82.  94.  109;  Ca,  13;  Cb,  24;  plur.:  agCihmu  „diese"  (a-ga-lu-nu) 
Beb,  46.  65. 

adi  „bis"  (a-di)  Beb,   10.  27.  47.  84.   109;  NB,  32. 

Adaru  ein  Monatsname,  geschr.:  st  Beb,  15. 

edisu  „allein";  idiSiSu  „er  allein"  (e-diS-Si-Su)  Ca,  4';  Cb,  6;  K,  5. 

a!^u  ,, Bruder";  Ideogr.:  Ses;  mit  Suffix:  ahuSu  „sein   Bruder"  (seS.,^«)  Beh,   12. 

ahullua,  ahi'ullä'a  „jenseits"  (a-hu-ul-lu-a-a)  H,  9.   11.   17.   19;  (a-hi-ul-la-a-a)  NB,  17. 

aham.es  in:  ana  libbi  ahameS  „unter  einander"  (a-na  lib-bi  a-ha-mes)  NB,  21. 

ahanä'a  „diesseits"  (a-ha-7ia-a-a)  H,  8.  10.  16.  18. 

aka'iki  (ak-ha- i-li)  ?  NB,  25. 

akälu  „essen";  III,  2:  „verzehren"  (vom  Feuer);  iistalhaUu  „es  verzehrte  ihn"  (uS-ta-ak-ka-al-Su)  S,  11. 

ul  „nicht"  Beb,   13;  K,   17;  ul  —  iil  „weder  —  noch"  Beb,  104;  manma  ul  „keiner"  Beb,  21. 

alu  „Stadt";  Ideogr.:  er  Beh,  23.  36.  41.  45.  49.  57. 

ilu  „Gott";  Ideogr.:  dixger  0,  1;  D,  1 ;  E,  1  ;  Ca,  1 ;  Cb,  1 ;  F,  1 ;  K,  1;  st.  c:  il  NB,  1; 
plur.:  iläni  (di.vger  -pi)  Beh,  25.  103;  NB,  1  ;  H,  1.  24;  E,  11;  Ca,  11.  13;  Cb,  20.  25;  F.  2; 
K,  2.   20. 

elü  „fahrend,  reitend";  plur.:  eil' a  (eW?)  sa  sise  (e-li-i  a  ia  sise)  „Reiter,  Berittene"  Beh,  59.  75. 
38;  Ce-li-icJ  Bei',  S2. 

aläku  „geben,  ziehen";  impf.:  illik  ('iMA:;  Beb,  59.  75;  NR,  28;  fl:  illikä  (ü-li-k-u-J  Beb,  55;  I.  ps. 
Sgl.:  allik  (al-lik)  Beb,  33;  allahi  (al-la-k-u)  Beb,  29.  47;  imper.:  alka  (al-ka)  Beh,  79;  alik  (a-Uk) 
Beb,  86;  —  I,  2  impf.:  iialak  (it-ta-lak)  „er  zog"  Beh,  45.  69;  italhi  (it-tal-kuj  Beb,  14;  atalak  (at-ta- 
-lakj  Beb,  36.  39:  pl:  üalkil  (ä-tal-ku-)  Beb,  16.  50.  54.  73. 
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vülv.  „jener";  ullti  (ul-lu-ti)  S,  9;  Mi  (ul-U-i)  H,  10.  11.  17.  19;  uUü'-ma  (ul-lu-u-um-ma)\i^2fi; 
pl.:   ulb'ttu  „jene"  (id-lu-ü-tu)  D,   15. 

ultu  „von  ....  aus";  iiUu  (ul-tn)  Beli,  3.   15.   IS;  NR,  29. 

elät  „ausser":  elät  (e-lat)  NR,  8. 

amelu  „Mann,  Mensch";  amelu  (a-me-lu)  NR,  2S;  Ideogr.:  mülu  Bei),  8.  29.  68.  S2.  97.  105^'^; 
NR,  29.  35;  pl.:  amelütu  (a-me-lu-ü-tv)  D,  3''";  (a-me-lut-tum)  F,  6.  8;  {-aklk .lut-ti)  E,  2:  Ideogr.:  MULüpi 
Bell,  1;  i>p!  NB,  2'''=:  H,  3;  E,  3;  Ca,  2.  3 :  Cb,  3.  4;  K,  3''*^  SASpi  0,  5.  7;  Aj,,  H,  2. 

amälu  „?";  I,  2  itemil{<),  geschrieben:  it-te-mil  Beb,  32. 

ummu  „Mutler";  mit  Suff.:  iimmtmniu  (.»ma  .  hi-nu)  „ihre  Mutter"  Beb,  12. 

umma  „sodann,  also"  (um-ma)  Beb.  30.  31.  37.  43.  61.  79.  85.  86.  SS.  90.  91.  92.  100; 
lieh,  kl,   1—9;  NR,  25. 

amäni  „sehen";  impf.:  imuni  (i-mu-ni)  NR,  20;  präs.:  imaru  (im-mar-vu)  D,  15;  tamari  (tam- 
-ma-ri)  Reh,  106;  mit  Suffix:  iinamS(tt)  „sie  sahen  ihn"  (im-ma-ru-uS)  Beb,  60;  ( im-ma-ru-h'i )  Beb,  63; 
imper.:  amur  (a-mu-ur)  NR,  26. 

ana,  (geschrieben:  ana  Reh,  16.  19.  31.  33.  36'''^  44.  45""'.  46.  47.  52.  66.  S7.  102;  NR,  10 
22:  S.  15,  sonst  stets  a-iia):  V  zum  Ausdruck  der  Richtung  bei  den  Verben  des  Gebens,  Kommens 
Schickens:  Reh,  13.  33'''^  36.  44.  45.  47.  57'''=.  (53.  1020;  2)  zum  Ausdruck  des  entfernteren  Objectes 
Beb,  7.  11*".  12.  13.  15.  19.  31.  61.  71.  96;  NR,  2.  22;  ü,  7;  H,  4;  D,  3;  E,  3'''=;  Ca,  3;  Cb,  4 
F,  7;  K,  3;  3)  zum  Ausdruck  des  direkten  Objectes:  Beb,  8.  13.  29.  39.  46.  52.  56.  65.  76.  86.  87 
109;  NR,  2:  0,  8;  H,  3;  D,  4;  Ca,  3;  Cb,  4;  F,  9;  K,  4;  NR,  33»'";  H,  24''";  E,  11''";  K,  20;  S,  15 
NR,  34;  Ca,  4;  Cb,  7;  K,  6;  4)  zum  Ausdruck  des  Beweggrundes:  Beh,  49.  50.  54.  55:  K,  16.  18 
5)  zum  Ausdruck  der  Zugehörigkeit  in:  ^a  ana  kirrütfa  D,  18:  6)  in  ana  apuSu  NR,  10;  ana  kaMdu 
Beh,  45.  57;  7)  statt  ina  in  Uten  ana  E,  4;  8)  in  Zusammensetzungen:  Beh,  2.  16.  .33.  66.  50.  54.  55;  NB,  21. 

ina  „in,  an,  auf,  bei"  (gescbrieb.:  i-na  Beh,  49;  E,  9;  Ca,  8;  Cb,  15;  L;  S,  2.  U;  Lwst,  8,  sonst 
stets  ina):  Beb,  5.  H*"'  ^^^-  23'"'"  *^»'-  26.  27.  31.  36.  39.  40.  41'i"'  ^»'-  43.  45''"-  47''"-  49''"-  51. 
57""-  59.  60''"-  63''"-  64.  71""-  77.  78.  84.  89.  98.  104;  NR,  IS.  23.  27.  29;  0,  10.  11;  D,  5''" 
F,  10.  11:  L;  D,  13;  H,  5;  E,  8;  S,  2.  9;  ina  silli  „im  Schutze  von":  Beb,  4.  7.  9.  11.  22.  27.  2S 
35.  37.  39.  46.  52.  58.  62.  65.  74.  76.  80.  81.  99.  103;  NR,  7.  22.  30;  H,  13.  22;  D,  10.  16 
E,  9;  Ca,  S;  Cb,  15;  K,  13;  S,  11;  Lwst,  8;  ina  rämdnimnu:  Bell,  42;  —  in  präpositionellen  Zu 
sammensetzungen:  Beh,  3.  51.  55.  56.  67.  70.  82.  87;  8.  9.  95;  21.  34.  42;  3;  NR,  27;  H,  3.  6 
S,   10;  NR,  9.  22.  35:  H,  1:  K,   16;  —  ina  =  itti:  Beb,   38:  —  ina  statt  ana:  Beb,  59. 

anü  .,Nicblsein"  bez.  „(er  war)  nicht"  in  manma  änü  (man-ma  d-a-nuj  „Niemand  (war)"  Reh,   19. 

anaku  „ich"  (aucii  als  cas.  obliq.):  (ana-ku)  Beb,  4""-  7.  II''"-  21.  22.  24.  25''"-  26.  27''"- 
29.  30.  31.  33''"-  34.  36—40.  43.  44.  47.  61''"-  72.  77.  Sg*""  91.  92.  98.  101;  M;  Sgl;  KR;  Beh. 
kl,  2.  3.  4.  6.  7.  9;  NR,  8.  9'''''-  21.  22''"- 23.  24''"-  32.  33;  H,  24;  S,  15;  (a-na-hu)  Beb,  7.  59.  84. 
S5.  88.  104.  109;  Beh.  kl,  1.  5.  7.  8  ;  NR,  3;  0,  12;  H,  20.  21.  23.  24;  D,  6.  11.  14.  18.  19; 
E,  7.  8.  10;  Ca,  5.  10.  11;  Cb,  8.  19.  21;  F,  12;  K,  7.  17.  19.  21:  Lwst,  2;  plur.:  anini  (a-\ni-]m) 
„wir"  Reh,  3. 

annü  „dieser";  plur.  masc:  annütu  (an-nu-tii)  Beb,  102;  (an-mt-tu)  0,  4;  {annu-ü-Ui)  D,  2; 
annuti  (an-nu-ti)  E,  2;  (in  Stolze 's  „Persepolis"  pl.  23,  Z.  3:  an-nu-ü-tij-,  fem.:  anndtit  (an-na-a-tü) 
Beb,  40;  annäi  (an-ni-ti)  NR,  8.  20. 

atta  .,du"  (at-Ut)  Beh,   102.   105. 

issü  „Helfer,  Hilfe,  Beistand"  (is-su-u?)  Beb,  98;  mit  SuHix:  issi  „mein  Beistand"  (is-si)  Beh,  10. 
22.  35.  37.  58.  62.  65.  74,  76.  80.  81.  103;  NR,  31. 

aplu  „Sohn";  Ideogr.:  a  S,  3;  Sb,  2;  tdr  D,  8;  F,  18;  S,  4—7;  st.  c:  apit ;  Ideogr.:  x  KR; 
Beh.  kl,  8;  NR,  6;  R,  4;  G,  2;  E,  6;  Ca,  7;  Cb,  12;  tue  Beh.  kl,  1—7;  NR,  6;  ü,  19;  K,  10;  mit 
Suffix:  apiUu  Sa  „der  Sohn  des"  (k.^i  Sa)  Beb,  21.   31.  41.  85.  HO.  111"";  Beb.  kl,  3. 

epesu  „tun,  machen,  vollführen,  aufführen  (ein  Gebäude);  liefern  (eine  Schlacht);  ausüben  (die  Herr- 
schaft)":   impf.  111.  und  I.   p.:    qmS  (i-pu-uS)    B,  6;    (e-pu-uS)    H,   22;    N"K,  32;    Ideogr.:  ag    NR,    9; 
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epuiu  (i-pii-uS-h;)  Bell,  62;  D,  14.  19;  Ca,  12;  Cb.  23:  K,  15:  (e-pn-ht)  Bell,  11.  84.  89.  98.  101. 
104;  (e-pn-uS-h'i)  D,  14.  19;  E,  8»"^-  9.  11;  Ca,  11:  Cli,  21:  K,  21:  epSu  (ep-SÜ)  NR,  30;  pl.  masc: 
qmSü  (ip-pu-Sü- )  Bell,  8;  (ip-pu-uS-&u-  )  KR,  11;  fem.:  epuSü  (i-jm-Sa-' J  H,  14;  (ipt-pu-nS-Sa- )  KR,  24; 
permans.:  epSii  (ip-Sn-f)  L;  iofin. :  epehi  (e-pi-Su)  Bell,  49.  50;  st.  c:  epeS  (e-pil)  Bell,  55;  K,  16; 
ideogr.  mit  phoneU  compl. :  kak.  eS  Bell,  54.  —  1,  2  impf.  111.  p.:  itepuS  (i-te-pu-u!)  Bell,  49;  NR. 
30;  S,  9;  itepnhi  (!-te-pu-uS-sii)  Ca,  10;  Cb,  18;  1.  p:  etejmf  fe-te-pu-uS)  Beb,  27.  103;  KR,  31; 
H,  23:  D,  12.  13;  E,  10;  Lwst,  11;  etepuhi  (e-te-pic-hi)  Beb,  25;  pl.:  itepSü  (i-te-ep-it'i)  Beb,  50.  74. 
80.  81;  (i-te-ep-ht)  Beb,  3.  52.  54.  56.  67.  69;  (i-te-ep-hi- )  Beb,  46;  1.  p.:  nitepuS  ( ni-te-pu-nS )  D, 
16.  —  111,  2;  I.  ps. :  altaptiSii  (aHa-pu-Su)  Beb,  78. 

apusu  in  ona  apuhi  (ap-uS-ki)  „zu  Willen" (<)  KR,   10. 

isu  ..wenig";  plur. :  ise,  isütii  (i-?i)  Beb,  59.  75.  82;  (i-sK-tu)  Beb,  3S. 

ekemu  „wegnehmen,  entreisseii";  impf.:  elciniu  (ik-ki-mv)  Beb,  20;  niil  Suffix :  elimuöuuutii  (i-ki- 
[mu-]iu-nu-tü)  „er  enlriss  ibnen"  Beb,  26. 

Äru,  ein  Monat;  gescbr.:  gud  Beb,  56. 

aräku  „laug  sein";  precat. :  lirikü  (U-ri-ku-  )  „sie  mögen  lang  sein"  Beb,   102. 

arki,  gescbr.:  (h-ki  1)  adv.;  „nachher"  Beb,  13.  14*"-  16— IS.  22.  29.  30.  33.  34.  36.  37.  38. 
39.  43.  44.  49.  50.  51.  54.  59.  60.  61.  63.  69.  72.  73.  77.  82.  85.  88.  96;  NR,  21;  K,  17;  — 
2)  präpos.:  „nach";  mit  Suffix:  arkfa  (di'-kM  a)  „nach  mir"  Beb,  105;  —  arki  Sa  (dr-ki  ia)  conjunct: 
,,nachdem"  Beb,   11.  56. 

ersitu  „Erde";  ersitim  (ir-si-thn)  Ca,  2;  Cb.  2;  ideogr.  mit  pbonel.  compl.:  Ki.fi'w  KR,  1; 
II,  2;  K.  2. 

aräru  „verfluchen";  precat.:  lirnv  „er  möge  verfluchen"  (li-rit-tir)  Beb,   107. 

eresu  f,  2;  „wünschen,  bitten";  impf.:  eterkf  (e-te-ri-is)  NR.  34. 

isätu  „Feuer"  (i-Sa-tiim)  S,   10. 

asru  „Ort";  mit  Sufl'. :  ah-ilu  „sein  Ort"  (aS-ri-Sti)  Beii,  26.  27;  aSriSma  „ihr  Ort"  (aS-ri-U-na) 
NR,  23. 

isten  „einer,  einzig";  (i?-iinj  D,  4.  5;  E.  4*"'^;  Lwst,  1;  ideogr.  mit  plionet.  compl.:  dis.«»  Beh, 
12;  0,  9.   10;  F,    10.  12;  fem.:  iMnitf?);  ideogr.  mit  plionet.  compl.:  ma.it  Beb,  12. 

itti  „mit"  (it-tl)  Bob,  45.  62.  69.  73.  75.  S2;  H,  24;  E,  11;  Ca.  11.  IS;  Cb,  20.  25;  K,  20; 
ideogr.:  ki  Beh,  69;  —  mit  Suff.:  itti.nt  „mit  ihm"  (it-ti-su)  Beh,  23.  77;  {^tJu)  Beh,  83;  ittfa  „mit 
mir"  (it-ti-i'a)  Beh,  109;  (it-ti-fa)  Beh,  73;  ittiStmu  „mit  ihnen"  {^\.su-mi)  Beb,  49. 

attua  „mein"  fat-lx-ii-a)  Beh,  1.  3"=-  9*'^-  46.  52.  76;  NR,  10.  11.  26;  (at-tn-ü-a)  Ca,  10.  12; 
Cb,  IS.  23;  K,  13;  (at-u-a)  Beh,  95:  plur.:  atti'uw  „unser"  CnHu-nu-n)  Beh.  18;  (at-tu-nu) 
Beb,  27.  28. 

n 

bäbu  „Tor":   ideogr.:  ka  Ü,   10. 

belu  „herrschen,  Herr  sein";  permans.;  hrlä  (he-la-a)  Beb,  105.  —  belu  „Herr";  st.  c: 
bil  (0  Beh.  kl,  9. 

bisu  „böse";  hifi  (hi-i-ii)  NR,  33;  plur.  (0:  biSu  (bi-i-fu)  Beb,  14. 

bitu  „Haus";  st.  c:  bit  (bi-it)  L;  Ca,  9;  Cb,  16;  ideogr.:  £  Reb,  27.  2S.  43;  B,  6;  Lwst,  9; 
pl.:  b'<tM  {i:.,,,)  Beb,  25;  mit  Sufl'.:  biti'a  „mein  Haus"  (£-/'«)  NR,  33. 

baltu  „lebendig";  pl.:  baltii,  baltütu  (bal-Ut- )  H,  3;  (bal-tu)  Beh,  63.  83;  (bal-lu-tu)  Beb,  51. 
56.  67.  70. 

banü  „bauen,  schaffen":  impf.;  ibmi  (ib-mi-v)  NR,  1.  3;  fib-mi-ü)  KR,  2;  (1,9;  H,  2'''=  4;  D,  4; 
Ca,  1.  2''''-  3;  Cb,  2.  3'''=-  5;  F,  10;  K,  2.  3'''^-  4. —  tabanü  „Gebäude";  pl.:  tabanii,  tabaiii'itu  (tah- 
-ba-nu-ü)  D,  15;  K,  14;  (tab-ba-mt-ü-tu)  D,  13. 

birtu  „Mitte";  ina  birit  (oder  bifit,  hirit'.)   „in  millen"  (iua  bi-rit)  Reh,  S.  9.  95. 

basü  „sein  (esse)";  impf.  pl.  fem.:  ibSä  (ib-fa- )  NR,  25;  D,  15. 
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5 
gabbi  „all,  ganz,  gesamml";  f;/.(4-Ä/j.  Bell,   16.  60.  63.  77;    .\R,  5.  30;    B,  3;    0,  6.  16;   H,   1.  3. 
22.  24;  D,   15;  E,  9;  K,  9;  (ga-ab-bi)  Ca,  5.  6.   11.   13;  Cb,  7.   10.  21.  25;  K,  6.  20. 
gallü  „Dienei";  ideogr. :  kak.na.mes  Beh,  7;  gallä  (gal-la-a)  Beb,  44.  53. 
galala  ,,!"  (ga-la-ht)  L. 

dagälu  mit  bip'hu  .,\varlen  aul";  [iräs.   pl.:  kldgalü  (i-dag-ga-lu-  )  Beh,  47. 

däku  „töJieu,  schlagen  (ein  Heer)";  imp!.:  klük(u) ;  (id-duk)  Beh,  65.  S3.  87;  (id-du-kn)  Beh,  13; 
mit  Sufl.:  klükSu  (id-diik-hi)  Beh,  83;  pl.:  idfiku  (id-du-kn)  Beh,  46.  51.  52.  56""-  67.  76;  mit  SulT.: 
idüküStc  (id-du-ku-Su)  Beh,  42;  I.  p. :  ädüku  (ad-du-ku)  Beh,  35;  (a-du-ku)  Beh,  29;  mit  Suff.:  ädükiu 
( ad-du-uk-sit )  Beh,  83;  imper. :  düka,  düku  (du-ka- )  Beh,  79;  (dti-n-ku)  Beh,  86;  mit  Suff. :  dükuSu- 
luitu  „lödte  sie"  (dn-ü-kn-su-Hii-ü-tii.)  Beh,  48;  pari.  pass. :  d'(ki  (di-i-ki)  Beh,  13;  )il.:  dike,  dikü  (di-i-M) 
Beh,  63;  fdi-i-ku)  Beh,  83. 

dinu  „Gericht":  pl  :  dim'itu  ( di-na-a-ln )  Beh,  9.   104:  .NR,   11. 

dannu  „stark,  mächtig"  (dan-nu)  Beh,  10.  22.  35.  37.  58.  62.  65.  74.  76.  80.  81. 
103;  NR,  31. 

dunku  „Gnade"  (du-iin-lu)  Ca,  2;  Cb,  4;  (dün-ki)  NB,  2:  H,  2:  D,   3:  E,  3:  F,  7  ;  K,  3. 

duppu  „Tafel";  pl. :  duppe  (diip-bi,  mit  = !)  Beh,  102. 

1 

u  „und"  Beh,  15.  39.  51.  56.  63.  79.  83'"=-  S4.  101.  105.  106;  NR,  1.  2.  9.  11.  23. 
25.  33"»;  H,  2*"^-  4.  8.  9.  11.  15  —  19.  24;  Ü,  12.  14.  15.  18""-  19^";  E,  S.  11'''^  K,  2.  3; 
S,  12.  15;  —  adversativ  Beh,  102;  —  geschrieben:  ü  Beh,  67.  70.  77:  Ca,  2.  11.  12.  13:  Cb,  2.  21. 
22.  24;  K,   15.  20''*«;  Lwsi,  13. 

asü  .,ausziehen";  impf.:  asä,  geschr.   uD.a  (Schreibfehler  für  ud.dl'.«?    Beh,   59. 

arhu  „Monat";  ideogr.:  m  Beh,  15.  36.  46.  52.   56. 

asäbu  „wohnen";  part. :  dsib  (a-ii-ibj  Bell,  71:  (a-iib)  Beh,  41.  64;  111,  2:  ultisibSinätu  „ich 
brachte  sie"  ( id-te-Sib-Äi-na-a-tü)  NR,  23. 

T 

zeru  „Same,  Spross;  Stamm,  Familie";  ideogr.:  gul  Beh,  43.  61:  Beh.  kl,  4.  6;  st.  c. :  zir  S,  7; 
mit  Suff.:  zeri  a  (gül.!  a)  Beb,  3.  104;  zeruni  (gul.?«-«/)  Beb,  3.   18. 

az(?)maru  „Lanze":  pl. :  aziuarü  ([az-'\ina-rii-v )  NR.  kl,  1;  mit  Suff.:  azntarmtc  (az-ma- 
-ru-sü)  NR,  28. 

zak.Ti(?)  ,,vollziehen  (Gebote)";  III,   1:  uSazkü  „sie  werden  vollzogen"  (ü-Sa-az-gu-u)  Beh,  9. 

zakipu  .,Pfahl,  Kreuz";  zaMpi  (za-ki-pi)  Beb,  60.  63.   77. 

n 
habälu  „verderben,  zerstören":  II,   1:  präs.  mit  Suff.:  uhabbalui  (ü-ha-ab-ba-lu-us)    S,  17 — 18. 

temu  „Befehl,  Erlass";  immer  pl.  {>):  timii,  temi  (te-e-mu)  K,   15.   17;  (te-e-mej  Beb,  88;  H,  21. 
turu(?)  .,Berg";  Genetiv  turri  (tur-ri)  S,  9. 
Tebetu  ein  Monatsname;  ideogr.:  au  Beb,  46. 

ümu  „Tag";  ideogr.:  cd  Beh,  15.  36.  38.  46.  52.  56.  65;  plur.  mit  Suff.:  ümika  „deine  Tage" 
(uD-p[-^a)  Beb,   102.   107;  ina  ümulv-ma  {lo-nm-ivj  „alsdann"(0  NR,  27.  28. 

ki  „wie,  in  Gemässbeit  von:  wenn,  dh-'fki-ij  Beb,  97.   101.  102.   106;  NR,  25;  (ki)S1\,  25. 

T 
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ki'äm  „so  (ita)"  (k-i-a-am)  Bell,  1.  ^^'^-  7.  S.  10.  11.  17.  19.  24.  29.  32.  33.  36.  38.  40.  53. 
68.  70.  72.  77.  78.  84.  89''"-  99.  100.   101. 

kabtu,  fem.  habittii  „gewichlig"(0>  geschrieben:  Ica-bit-tu/n   Bell,   101. 

kuUü   „>."  (ku-ul-hi-)  Bell,  34;  (hd-lu)  NR,  26. 

kanäsu  „unterwerfen";  I,  2  perm.:  kitnuSu  ([l'ii\-mi-Su)  Bell,   11. 

kussü  „Tliron";  ideogr.:  gü.za  NR,  26. 

Kislimu,  ein  Monatsname;  ideogr.:  ga.v  Bell,  36. 

kupuremu  „?  i"  (zwei  Wörter?),  gesehr.  kH-pu-t(r-ri-e-7nu  L. 

kasädu  „erreichen,  wohin  gelangen";  impf.:  ikhidü  (ik-lu-du)  Beb,  66;  inf. :  kaiiidn  (ka-Sa-du) 
Bell,  36.  45;  mit  Suff.:  haSadi  (ka-Sa-di)  Beh,  57.  —  kisädu  „Ufer";  ideogr.:  dig  Beli,  36. 

b 

la   in   lainini  (s.  d.)  Beh,  9.    16.   20.   24.   30.   43.   85. 

lä   „nicht"  (la)  Beh,  13.  21.  28.  36.  4S;  NR,  35;  S,   17. 

lü  „fürwahr"  (lu)  Beh,   14.  97.  112. 

Ubbu  „Herz";  pl.(0:  Hbhe  (lib-hi)  Beh,  14;  ina  libbi  (hia  lib-bi):  1)  adv.:  „dort"  Beh,  47:  H,  3; 
„dann"  NR,  27;  2)  präpos. :  „inmitten,  in"  (ina  saJ  Beh,  3;  mit  Sufl'.:  ina  libbiSu  (ina.  lib-bi-Su)  Bell,  82; 
H,  6;  ina  libbikinu  „unter  ihnen"  (ina  lib-bi-Su-nu)  Beh,  51.  55.  56.  67.  70.  87;  ultu  libbi  „von  dort 
aus"  (xd-tu  lib-bi)  Bell,  15;  ana  libbi  „um  —  willen"  (a-na  lib-bi)  Beh,  2;  ana  libbi  aham'eS  „unter  ein- 
ander" (a-na  lib-bi  a-ha-meS)  NR,  21:  libbü  fa  „damals  als,  so  bald  als"  (lib-bu-u  Sa)  Beh,  28:  NR,  24: 
(lib-bu-ü  Sa)   H,  20. 

lisänu  „Zunge,  Sprache";  pl.:  liSänü,  liSunäta;  (li-Sa-nu)  B,  3;  H,  7.  16;  Ca,  6;  Cb,  10:  K,  9; 
(li-Sa-nu  pi)  D,  7;  E,  5:  (li-Sa-na-a-ia)  0,   16;  ideogr.:  tili.  NR,  5. 

•a 

ma  „und"  passim;   -ma -ina  Beh,   59. 

mägidu(?)  „Haarflechte" (0;  pl-:  viagidüia  ( ma-gi-du-ta? )  NR,   18. 

mädu  „viel  sein;  viel,  iiäufig";  impf.:  lü  mädu  imedü  (lu  ma-du  i-mi-du)  Beh,  14;  lü  mädu  (lu- 
ma-du  Bell,  97;  In  ma-a-du  Beb,  112);  niSu  mädu  (ma-a-du)  Beh,  20;  pl.  mascul.:  mädüiu  (ma-du-ü-tu 
D,  5'''=-  12;  E,  4'''^;  F,  11;  K,  5;  ma-du-j'Hum  Ca,  4;  Cb,  6;  ma-du-twn  NR,  3;  ma-a (? )-du-iUn  K,  14): 
fem.:  mädetu   (ma-di-c-tum)  H.   6. 

raätu  „sterben";  pernians. :  miti  (mi-i-ti)  Beh,  17.  —  mitütu  „Sterben";  miu'itu  (mi-tu-tu)  Beh,  17. 

mätu  „Land,  Flachland";  inätu  (ma-a-tum)  H,  8.  16;  id.:  nun  Beh,  23.  59.  68.  71;  mit  suff. : 
7näti  a(ina-ti-ia)  NR,  33;  mätiSu  (kvr-Su)  NR,  29;  pl.:  matäti;  gesehr.:  kur  pi  F,  15.  16;  kub.kür  Beh, 
7.  8.  9.  14.  40;  NR,  4;  kub.kdr  j,i  KR;  NR,  8.  20.  25;  B,  2;  0,  15;  H,  6.  7.  14.  15;  D,  7;  E,  5; 
Ca,  4.  6;  Cb,  7.  9;  K,  6.  8;  S,  2;  Lwst,  3;  mit  suff.:  mc'ifdti'a  {Km.s.üR ^i-i'a)  D,  18. 

megaki  „>"  (me-ga-ki)  Beb,   13. 

muhhu  „das  Obere";  id.:  mlgh;  ina  nmhhi  „auf,  über"  (ina  muh-hi  Beh,  21;  H,  1 ;  S,  2;  K,  16; 
ina  jiuGu  Beh,  34);  mit  suff.:  ina  muhhika  (ina  muh-hi-ka)  NR,  35;  ina  muhhiSunu  (muh-hi-Su-mi)  Bell, 
42;  ina  muhhiSina  ( muh-hi- Si-na)  NR,  22;  ana  muhhi  „gegen"  (ana  mugh  Beh,  33.  66);  mit  suff.:  ana 
muhhiSu  (muh-hi-Su)  Beh,  16;  adi  muhhi  Sa  „bis  dass"  (a-di  mugh  Sa  Beh,  10.  27.  47.  84.  109;  a-di 
mnh-hi  Sa  NR,    35). 

ma^rü  „früher";  pl. :  mahrdtu  (mah-m-tn)  (),   10.   12;  F,   12. 

makäi'u  „erMicken"  (?);  impf.  II.  p.:  tainhiri  (taiii-kur?-ri)  Beh,  98. 

mala  „soviel" ;  mala  (ma-la)  Beb,  43;  E,  9. 

malü  „fi'illen" ;  perraans.:  male  „sie  füllen  (?)"  (ma-li)  Beh,  34. 

mimtaa  „alles" :  minima  (mi-im-ma)  NR,  33. 

manma  „jeder"  in  mamna  dnü  „Niemand  (war)"  (inan-ma)  Beh,  19;  manma  nl  „keiner"  (man- 
ma)  Beil,   21. 

mannu  „wer  auch  immer"  (man-nu)  Beb,  105. 
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masanu(?)  II,  1:  „kennen(?)";  impf.:  wnassam'c  (ü-ma-as-sa-nu)  Beb,  21;  mit  sufi".:  tumdsisSunütu 
(tii-ma-si-ii-Su-nu-tit)  NR,  27. 

marratu  „Meer";  siehe  das  Eigennamenverzeichniss. 

maräsu  „beschwerlich,  widerwärtig  sein";  präs. :  imdriis  (i-ma-ni-us)  NR,   35. 

2 

nabälu  (napälu?)  „zerstören":  impf.:  ibbulii  (ib-hu-lu)  Beb,  25, 

imnindaka  „?"  (im-nhi-da-ah-ka)  NR,  27.  29. 

nadänu  ,,gel)en",  auch:  „schaffen";  impf.:  iddin,  iddaii,  indan  (id-din-nu)  NR,  2;  0,  3.  4.  5.  7; 
H,  3.  5;  D,  2'^'^-  3.  4;  E,  1.  2'''"-  3''";  Ca,  3;  Cb,  4;  id-din-na  F,  4.  5.  7.  8;  id-di-na  K,  3;  id-dan-nu 
Beb,  4.  10.  24);  mit  sull'.:  indanaSunntu  (in-da-na-aS-hi-nu-tü)  Beb,  96;  iddanaSin^ti  (id-dan-na-aS-M-ni-ti) 
NR,  21;  prec:  Mdinu  (U-id-d'm-mi)  NR,  34.  —  mandattu  „Tribut"  (mmi-da-at-tii)  NR,  9 ;  mandatta 
(man-da-at-ta)  Beb,   7. 

nazäzu  „sich  stellen";  III,  1:  uSuzzit  „sie  waren  aufgestellte?)"  (ü-M-in-zu)  Beb,  34:  111,  2:  !(/- 
tazziz  „ich  stellte"  (nl-ta-az-zi-iz)  Beb,  25.   26. 

nuhsu  „Glücli(0"  nu/jsu  (nu-uh-su)  0,  6. 

nakäru  „anders,  fremd,  feindlich,  aufrührerisch  sein,  sich  empören";  impf,  mit  suff.:  ikkivdm  (ik- 
-ki-ra-an-ni)  Beb,  6S;  pl.  fem.:  ikkirami  (ik-ki-ra- -iii-ni)  Beb,  40;  permans.  pl.  fem.:  nikvä  (ni-ik-ra) 
NR,  20;  —  I,  2  impf.:  itteklr  (it-te-ki-ir)  Beb,  32;  pl.:  ittekrü  (ä-te-ik-ru- )  Beb,  16.  30;  —  II,  2 :  „zum 
Abfall  bringen,  abtrünnig  machen";  impf.:  iitinkiv  (nt-tin-kir)  Beb,  91 — 94.  —  nikru  „aufständisch,  Em- 
pörer"; pl.:  nikrütu  (ni-ik-m-tu  Beb,  46.  48.  52;  ni-ik-ru-tti  Beh,  50.  54.  55.  50.  65.  86.  87;  ni-ik-ru- 
-u-tu  Beb,  51). 

nasäru  „schützen,  beschützen";  prec.:  lUsw  (li-is-sw)  H,  23;  D,  20;  Ca,  13;  Cb,  25;  mit  suil',: 
hssuräni  ( li-is-sur-an-ni)  NR,  32;  D,   18;  E,   10;  Ca,   11;  Cb,  20;  K,   19. 

narü  „Tafel";  id.:  tag.ka.ru(kak).  a  Beb,  98.   106. 

nisu  „Volk,  Heer";  id.:  u.ku  Beh,  13.  14.  16.  20.  26.  31.  M^'^-  37.  43—46.  52.  58.  59.  60. 
61''''-  63.  66'''ä-  69.  71.  72.  73^'«-  75.  76^'=-  80.  82>"«-  SS^i^'  87'''ä-  95.  96.  102(0;  «'•  <■'-  '"^  {v.tm) 
Beb,  48.  86. 

nasü  „wegnehmen,  tragen";  impf.:  iSeii  (iS-Sü-u)  Beb,  28;  präs.  pl.:  inaSünu  (i-na-aS-sü-nu)  NB, 
10;  pari:  naSu  (na-h't-u  NR,   18.  27;  na-Su-n  NR.   kl,   1). 

D 
Simänu,  ein  Monat,  geschrieben:  8tB  Bell,  52  (so  nach  Pinches'  neuer  Prüfung  des  Papierabklatscbes). 
sisü  „Pferd,  Boss";  pl.:  sise,  gesch.:  axsu  Kun.RA.p!  Beh,  59.  75. 

S 

pü  „Mund";  kl  pi  Sa  „in  Gemässiieit  dessen,  was"  fki-i  pi  Sa)  Beb,  101. 

pänu  „Antlitz";  präpositioneil  gebraucht  in:  päni,  lapäni  „vor";  ina  päni  (ina  pa-}ii)  S,  10;  lapäni 
(la-pa-ni)  Beb,  16.  24;  mit  %wS.:  päma  (pa-ni-ia)  Beb,  47;  lapäni  a  (la-pa-ni-ia  Beb,  9.  30;  la-pa- 
-ni-ia  Beh,  85;  la-\(,i.-ia  NR,  10;  /a-iGt-z'a  Beb,  43);  lapäniSu  (la-pa-ni-hi)  Beh,  20;  ina  pänatua 
(hm  pa-na-tu-u-a)  Beb,  3. 

pahäru  „sicli  versammeln,  zusammenrotten" ;  impf.  pl. :  ip/ninmi,  ij^/jurü  (ip-hu-ru-nim-ma  Beh,  50. 
54.  55;  ip-hu-nim  H,  14);  —  napharu  „Cesammtbeil";  naphari  (nap-ha-ri)  B,  3;  auch  E,  5;  st.  c: 
naphar  (nap-ha-ar  D,  7;  Ca,  4.  6;  Cb,  7.  10;  K,  6.  8;  nap-har  NR,  5;  0,  15;  F,  15);  id.:  kur  (pap) 
Beb,  63.  83;  pl.  mit  suff.:  Mv&-pi-Su-nu(? )  NR,  26. 

palähu  „sich  fürchten,  fürchten";  I.  2  impf.:  iptalah  (ip-ta-Jah)  Beb,  20. 

pasänu  „f";  tapisinu  (ta-pi-is-si-nu)  Beb,  102. 

pakädu  II,  2:  „wirken,  sich  anstrengen;  jemanden  bestellen  (zur  Herrschaft)";  tiptclid  (np-te-ki-id) 
Beb,  27;  mit  suff.:  ipteMddni  (ip-te-ldd-an-ni)  NR,  22.  —  pitkudu  „umsichtig"  (pi-it-ku-du)  Beh,  8. 

paräsu  „lügen";  impf.:  iprusu  (ip-ru-su)  Beb.  kl,  1 — 9;  präs.:  ipdras  ( i-par-ra-as )  Beh,  31; 
II,  1:  uparrasu,  uparrasi  (ü-par-ra-su  Beb,  105;  ü-par-ra-si  Beb,  97);  II,  2:  uptarris  (iip-tar-ri-is) 
Beh,  90.  91.  92.  —  parsu  „Lüge";  pl.:  parsdtu  (par-sa-a-tü  Beh,  14;  par-sa-a-tum  Beh,   100). 
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säbu  „Krieger";  ideogr.  pl.:  sab  p(  d.  i:  ^äbe  Bell,  3S. 
sibäka  „<"  ( fi-ba-a-k-a )  NR,   24. 

sabätu  „ergreifen,  gelangen  nehmen,  einnehmen'";  impf,  (mit  snff.)-  i-fl>atsu  (is-bat-su)  Beh,  S3; 
1.   p.:  a-sbat  (as-bit-at)    NR,   8;    pl. :  isbotü  (is-bu-tii--Hj  Beh,  95;    prüs. :    Isabat  (is-sa-bat)  Beh,    17.  32; 

I.  p.:  asabat  {as-sa-bat)  ^ih,  SO*"'';  II,   1  impf.:  usabbit  (ux-.fab-bit)  Beh,  67.  70.  90;  pl.:  usahbitü  (tis-sab- 
-bi-iv )  hih,  56;  usabbitiinu  (us-sub-hi-tu-nu)  Beh,  51;  mit  siifl'.:  m^abbiUimütii  (us-sab-bit-Si't-nu-txi)  Beh,  87. 

salü  II,   1:  „helen";  impf.:  usallä  (us-.sal-la)   Bdi,  22. 

saltu,  seltu  „Treffen,  offener  Kampf,  Schlacht";  -^altu  (sa-ni-tü  Beh,  37.  52.  54.  80;  ml-tu  NR, 
29;  .^d-tn  Beh,  51;  m-al-tum  Beh,  49.  74;  sal-Uim  Beh,  50.  56.  67.  69.  81);  sahi  (sal-ti)  Beh,  38; 
seltu  (si-d-tü)  Beh,  36.  4U. 

sillu    „Schatten,   Schutz";   fiUi   (^i-il-U)  Ca,  S;    Cb,   15;  K,   13;  ideogr.:  (.is.Gro  (mi)  Beh,  4.  7.  9. 

II.  22.  27.  28.  35.  37.  39.  46.  52.  5S.  62.  65.  74.  76.  80.  81.  99.   103;  NR,  7.  22.  30:  H,   13.  22; 
D.    10.   16;  E,  9;  S,  11;  Sb,  3;  Lwsl,  S. 

salmu  ..Bild";  pl.:  snlnuinu  (sal-ma-n-nu)  Beh,  106. 

samü  ..dürsten";  sumama  ü.  (?),  fem.  smnäina  itum  „dürstend";  !calJcar  sumäma  itum  (su-ma-ma-i- 
-tum)  „Wüste"  H,    11.    12.    19.  20. 

P 

kätu  .,Uand";  pl.:  h'di'i  fga-du-[ii]-)  Beh,  95;  ideogr.:  si-fllj-a  Beh,  96. 

kebü.  (nach  Haupt  =  *kabe  ii,  *lcabäu;  vgl.  semü  =  *Sainäu)  „sprechen,  kund  tun";  impf.:  Hcbu 
({Ic-bu-i't)  Beh,  78;  präs.:  ildbii,  ih-dbi,  ikäbä;  ikdbn  (i-gab-bu)  Beh,  37;  ikdbi  fi-gab-bi  Beh,  1.2.  3.  4''"- 
7.  8.  10.  11.  17.  19.  24,  29.  30.  32.  33.  36.  38.  40.  53.  61.  68.  71.  72.  77.  78.  84.  89''"-  90. 
91.  92.  99.  100.  101.  105;  NR,  7.  19.  30;  H,  13;  D,  10,  17;  E,  7;  K,  12;  i-ga-ab-bi  Ca,  8;  Cb,  15; 
i-lca-ab-bi  S,  1);  mit  sali'.:  ihdbäSunu  (ig-ga-ba-aS-Su-nu)  NR,  10;  II.  p. :  tälcäbü  (ta-gab-bu  Beh,  97;  ta- 
-gab-bu-u  NR,  25)>  I.  p.  mit  suff.:  aldbäiimltii  (a-gab-ba-aS-ii-na-a-tt't)  NR,  24;  [ikibu  (i-M-ib-bu)  Beh, 
100?,  kipanni  fki-pa-an-nij  Beh,  98?]. 

kalü  II:  hdh'iff),  „sie  werden  hochgeachtet" (f)  (hd-lu-J  NR,   11. 

kakkadu  .,Kopf,  Haupt";  mit  suff.:  hahlcadiSunu  (sag.dc.*;<-h»J  NR,   IS. 

kakkaru  „Erdhoden" (0;  M:l,-aru  (kah-l:a-ru)  KR;  0,  2.  17;  D,  1.  7;  E,  1.  6.  S;  Sb,  2;  Lwst. 
A;kaklcari  (kal-ka-rij  Ca,  6;  Ch,  11;  K,  9;  J.-al-lara  (hak-lca-ra)  F,  3.  16;  id.:  gag.gar  NR,  5;  H,  5, 
11.   12.  18.  20;  S,  2.  - 

1 

rämänu  „Hoheit";  zur  Bezeichnung  von  „selbst"  in:  rämdniiu  (ra-man-ni-ki)  „er  selbst"  Beh,  17; 
rämdmsunn  ( ra-ina-ni-Su-nv )  „sie  selbst"   Beb,  42. 

rüku  „weit,  weit  entfernt";  rülcu  (ru-ü-hi)  NR,  2S.  29;  fem.:  nddn  ( ni-ul-tum.J  M.  5;  0,  18; 
rfilti  (ru-ul-ti)  D,   8;  rnhuti  ( m-uh-lcu-ti )  E,  6. 

rabü  „gross,  Grosser,  Oberster";  rabCi  ( ra-bu-u  S,  1;  ra-bu-ü  Beh,  82;  Ca,  1;  Cb,  I;  F,  2;  K,  1; 
GAL-K  NR,  1.  4;  GAL-»;  Beb,  42;  Sgl;  KR;  B,  1;  0,  1.  14;  H,  1 ;  G,  2;  D,  1.  6;  E,  1.  5.  7;  Ca,  5.  8; 
Ch,  9.  14:  F,  1.  14;  K,  1.  7;Sb,  1;  0);  rab'i  (ra-bi)  H,  1;  fem.:  rabitu  (ra-bi-tü  NR,  5;  m-U-tum  0, 
18;  F.   17:  K,  9);  rabiti  (ra-bi-i-ti  Ca,  7;  Cb,  11;  gal-ö'  D,  8;  E,  6). 

rapäsu  „weit,  gross,  viel  sein";  II,  1:  lurappii  ( lu-rap-pi-iS )  „er  möge  weit  machen"  Beb,  107. 
• —  rapsu  „weit,  weitausgedebnt";  fem.:  rapaStum  ( ra-pa-aS-tvm )  Ca,  7;  Cb,  12;  F,  IS;  K,  10;  pl.: 
rapSätwn  (rap-ki-a-tum)   H.   5, 


sa  (stets   GAR    gesehrieben):    1)    Genetivpartikel:   Beh,    1.  2''''-    7.   11.    15.   22.   25.   27.  28.  31.  34. 
35.  36.   37»'"-  38.    39.    41.    43''*'-  46'''«-    52"=-  56.  SS*»'»-  59.    61.   62.    65.  72—75.    76'''=-  80.   81.   83. 
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g5dreiMai,  §7,  99.  103.  HO.  111^8;  ßeh.kl,  4.  ß;  NR,  3.  7.  22.  30;  M\.  kl,  1;  0,  17;  H,  2.  8—13. 
16.  17.  18'''»-  20.  22;  D,  8.  10.  16;  E,  9;  Ca,  4.  8;  Cb,  6.  16;  F,  2.  16.  IS;  K,  2.  5.  S.  13;  S, 
1—7;  Sl),  2;  NR.  kl,  2;  NR,  17;  NR,  26;  Bell,  kl,  3;  NR,  5;  B,  3;  0,  15;  D,  7;  E,  5;  Ca,  6;  Cb,  10; 
F,  15;  2)  Relativpartikel:  Beb,  7.  9.  11.  24.  25.  37.  40.  48.  78.  82.  89^"-  97.  98'>'»-  101.  105;  Beb. 
kl,   1—9;  iSR,   1.  2^'=-   18.  26;  Ca,  4;  Cb,  6;  K,  5.   15;  B,  5;' NR,  10.  24.  35;  H,  H"«-   18.  lO""-  21; 

E,  8;  Ca,  11  12;  Cb,  21.  22;  K,  21;  NR,  30;  H,  24;  E,  11;  D,  15;  H,  i^''-  3;  0,  2.  3.  5.  6.  8;  H, 
14"";  D,  1.  2.  3'''ä-  4;  E,  1.  2'''=-  3"";  Ca,  1.  2''"-  3;  Cb,  2.  3.  4"";  F,  3.  4.  6.  7.  9;  K,  2.  3.  4; 
oft  mit  virtueller  Copula:  Reb,  23'''^-  36(0-  42.  45.  47.  77.  83.  87.  105;  H,  6.  8.  10.  16;  D,  18;  K, 
13;  8,  2;    3)  unserem  „dass"  entsprechend:     Beb,    13.  21;    NR,  28.  29;  4,   in  Zusammensetzungen:  Beii, 

10.  11.  27.  28.  47.  66.  84.   109;  NR,  24;  H,  20. 

sü  „der,  dieser";  in  (Sv-v  Beb,  12.  71.  90;  K,  13;  iii-xi  Beb,  15.  19.  31.  41.  91.  92.  93  ;  fem.: 
Si  (ii-i)  Beb,   18;  pl.  msc:  $unu  (Su-nu)  Beb,  3;  fem.:  .Una  fSi-naJ  Beb,   100. 

säsu  „dieser,  dieses"  (Sa-a-hi)  Beb,  S*"'- 

su^atu  „derselbige";  hiatu  (Sü-a-hi)  Beb,   106;  in  atim  (h'i-a-tim)  Beb,   66. 

sa'älu  „vor  Geriebt  fordern,  belangen" (!■);  imp.  mil  suff.:  SäUu  „fordere  ihn  vor  Gcriciu"  (sa-al- 
-ki)  Beb,  97. 

sadü  „Berg";  SacUi  (Sa-chi-ü  K,    15;  kvr-ü  Beb,  15);  pl.:  Sade  (kur  j,;)  H,  8,  16. 

satäru  „schreiben,  beschreiben";  impf.  ifUiv  (is-tu-uv)  K,  17;  inf.:  Mturi  ( ^a-t<i-[r'rj  K,  18.  — 
satäru  „Schrift"  Satäri  (Sn-ta-ri)  Beb,  98. 

sakänu  „setzen,  machen,  tun";  impf,  mit  sufl'.:  askunSu  ( aS-hi-un-m )  Beb,  63  ;  aSkmmSunu  (aS- 
ku-un-nu-uS-Su-nu)  H,  21  ;  I,  2  impf.:  iStakan  ([iS-\ta-kan)  K,  16;  I.  ps.:  altakan  (al-ta-kan)  Beb,  88; 
K,   17;  mit  suff:  altahansu  (al-ta-kan-Sn)  Beb,   60;  IV,  2:  ittaSkan  (it-taS-kan)  Beb,   14. 

salämu(0  „sprechen,  erwäimen"(?);  präs.:  iSdUm-ma  (i-Sal-Um-ma)   Beb,  21. 

saltu  „Herrschen,  Herrschaft";  kiUa  (Sa-cd-ta)  NR,  9. 

sumu  „Name";  ideogr. :  mu  S,  S;  mit  suff.:  Sumhi  „Namens"  (Sü-iiin-su  Beb,  49.  53.  57.  59. 
68'''"    71.  90.  91.  92.  94  .111;  i.K-Su  Beb,  15.  23.  31.  36.  41.  44.  45.  93.  HO.   111). 

semü  „hören,  geboreben";  präs.  pl.  mit  sull'. :  iSemü  hü  (i-Sim-mu-  -in-ni)  Bell,  48;  fem.:  ixemä  mi 
(i-Se-iiii-iiin-  -in-ui)  Beb,   7. 

same  „Himmel";  ideogr.  mit  phonet.  Compl.:  x^.e  NR,   1:   0,  3;  H,  2;   D,  2;    E,  2;  Ca,   1;  Cb,  2; 

F,  4;  K,  2. 

sunuttuhu  „feindlich" (?);  pl.:  SummuMc  ( Sü-wn-mu-hti)  NR,  21. 

sanü  „ein  anderer";  mit  hervorbebendem  ma:  Sanä-ma  (Sa-nam-ma)  E,  S;  jd.  msc:  samttu  (m- 
-iiH-tii )  NR,   18;  Sani'iti  (la-nu-ü-tl)  D,    12;    fem.:  ianetum  (Sa-ni-tuin )  H,   S.   16;    laneti-ma  ( .^a-ni-ti-ina) 

11,  7.    15. 

sanitu  „Mal"  Satütu  (ideogr.:  sc  Beb,  71;  Sa-m-tum  Beb,  51);  Samtim  (Sa-ni-tim)  Bell,  55. 

sapäru  „senden,  schicken";  impf.:  iSpuru  (iS-pii-rii)  Beb,  82;  I,  2:   altapar  (al-ta-par)  Beb,  44.  86. 

sarru  (serru?)  „König";  id.:  lit.al  Beb,  1  drei  Mai.  2.  3.  4"^"' ^'^i-  8.  10.  ll"«-  12.  17.  \%'^'^- 
24.  29.  30.  32.  33.  36.  38.  40.  42'''=-  53.  61.  6S.  70.  72.  77.  7S.  84.  89'''=-  99.  100.  101.  105; 
M;  Sgl;  KR;  Beb.  kl,  9;  NB,  4.  7.  19.  22.  30;  B,  1;  0.  14.  17;  H,  12;  G,  1;  D,  6.  9.  17;  E,  5.  7; 
Ca,  4.  5.  6.  8.  9.  12;  Cb,  6.  9.  14.  17.  22;  F,  14.  15.  16;  K,  5.  1^'^-  12.  13;  S,  \^'"-  2.  4—7;  Sb, 
3;  Q;  Sarvi  (ldgal  NR,  3.  26;  NR.  kl,  1.  2;  (I,  9;  II,  4.  5;  G,  3;  D,  4.  S;  E,  6;  Ca,  3.  7;  Cb,  5.  12; 
F,  10.  19;  K,  4.  10;  S,  3 — 6.  .(ar-vi  L;  Sh,  1,  wenn  der  Text  von  Oppert  richtig  veröflentlicht  ist, 
Sa-ai-r>)\  st.  c:  Sar  (llg.u.)  KR'ä"*  Mal.  jjgi,,  |^|  2.  5;  NR,  4"«-  5;  B,  2'''^  0,  14.  15;  G,  2;  D,  6. 
ybis.  Y,,  5"'-  6;  Ca,  5.  6'''=;  Cb,  9'''»-  II;  F,  14.  15;  K,  S*"''-  9;  Lwst,  3.4;  mit  sulT.:  ^arntSina  (lügal- 
-[^i]-na)  Beb,  5;  pl.:  kirräni  (ldgal  yi)  Beb,  3;  B,  2;  Ü,  10.  14;  G,  2;  D,  5.  6;  E,  4.  5;  Ca,  4.  5;  Cb, 
6.  9;  F,  10.  14;  Lwst,  3;  (lugal.lugal  pi)  KR;  NH,  3.  4;  K,  5.  8;  S,  2;  mit  suff.:  Sarränihinu  (LUGAL-pi-?«-"«j 
Beb,  90.  —  sarrütu  „Königsberrschaft,  Herrschaft,  Reich";  kirrütu  (lugal-^m  Beb,  3.  4.  10;  lugal-w-?«  Beb, 
18.  20.  32;  II,  5;  lugal-»-/';  Beb,  24'''°;  l\:(,m.-i'i-U'(  NR,  22);  Sarrüti  {ixiG.M-zi-tiJ  E,  3;  mit  suff.:  iar- 
rütfia  (\.\s6.K\.-tu-a)  Beb,   10;  mwilft  a  (ligal-?;-?/-/\(1  D,  18;  E,   11;  K,  20. 
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ta'ämu  (ta'ämu?)  „herrsclien,  gebieten"  (vgl.  auch  Sclirader,  „J/(illfiif'alirt'\  S.  151  f.);  II.  1:  utd- 
'ama  (li-ta- a-ma)  NB,  35;  Ca,  5;  Cb,  8;  K,  6;  pari,  pl.:  mutaime  {iim-ta- -i-iae-e)  F,  11  ;  mute  imi  {mu- 
te--i-me  pi)  0,  11;  mutfeme  {imi-te- -e-me  \),  5;  mti-te- -e[-m€]-    E,  4). 

taru  „werden";  impf.:  itür  [it-tuv)  Beb,  12.  19;  I.  p.:  dtih-  {at-tiif)  Beb,  5;  üli'iru  [a-tu-vn)  Beb, 
11.   40;  pl.:  itCirCi  {i-tu-m-)   Beb,   109;  iU'm'mu  {it-tu-m-nu)  Beb,  7. 

tibü  „(feindlicb)  kommen,  sieb  erheben,  empören";  impf.:  itbä-ma  (ii-ba-am-nia)  Beb,  30.  31.  41.  71. 

tähazu  „Sciilacbl";  id.:  me  Beb,  55;  täljaza  {ta-ha-za^  Beb,  49.   50.  54. 

tarsu  „Richtung";  ana  tar.si  „gegen"  (far-fi)  Beb,   50.  54.  55. 


Eigeimaiiienverzeiclmiss. 


Tj'izparu  (,„   Ü-iz-pa-m-)  Bell,  110. 

Ifisadä'i  (U- -is-sa-da-a-' -i)  l),  11;  (Vgl. 
Spiegel,  a.  a.  0.  S.  123). 

Agamatanu  {alu  A-ga-ma-ta-nu)  Bell,  60. 

Izkudura  (,„a(«  Iz-ku-du-im)  NK,   17. 

Izkarta  a  (,„^j„   h-ka-ai-ta-a-a)  Beh,  93. 

Azpasina  (,„  Az-pa-Si-na)  NR.  kl,  2. 

Ahamanisi  („  A-ha-ma-ni-iS-  Beh,  1.  2; 
A-ha-rna-nis-ii-  M;  NB,  6;  A-ha-man-niS-Si-  KR; 
A-ha-iiia-an-ni-is-ii-  B,  5;  0,  20;  D,  9;  Ca,  7;  Cb, 
13;  A-ha-ma-an-niS-Si-  G,  4,  E,  1 ;  A-ha-ma-ni-Si- 
S,  7  A-ha-ma- MAN-ni-is-ä-i  F,  20). 

Ahurumazda  (,7,,  A-hn-ur-ma-az-da-  NB, 
1.  8.  20.  23.  3l'>"-  32.  34''"-  35;  Ca,  1.  9.  10. 
13;  eil,  1.  16.  19.  24;  F,  1 ;  K,  1.  14.  19;  A- 
hu-ru-ma-az-da  0,  1;  A-tm-ni-ma-az-da-  D,  1. 
10.  16.  17.  20;^  E,  1.  9.  10;  A-hu-ru-mu-uz-du 
S,  11.  14).  —  Uramazdä,  gesclir.:  Ü-ru-ma-az- 
-da  II,  1.  13.22.23;  Ü-ri-mi-iz-da-  Beb,  4*'*»-  7. 
9.10;  Ü-ri-mi-iz-da  Beb,  10.  11.  22^"' ^»1-  24. 
27.  28.  35''"-  37^^-  39.  46.  52.  58;  Ü-ra-mi-iz- 
-da  Beb,  58.  62'''=-  65'''=-  81;  Ü-ra-ma-az-da  %e\\^ 
74bie.   76bi8.  so"«-  81.  96.  99.  103''*«'  107.    108.' 

Eldmat  {mäiu  mn.yix.ki  Beb,  5.  30.  40.42. 
91;   Beb.    kl,   2.  5;    NR,   11;    E-lam-nmt  Reh,  41; 

amelu    Elälllü    Bell,    30). 

Umidarna  (,„    Ü-mi-da-ar-na-   Beb,  44.  45). 

Umizdätu  (,„  Ü-mi-iz-da-a-tti,  Beb,  75.  77. 
78;  Beb.  kl,  7;  Ü-mi-iz-da-a-timi  Bell,  82;  Ü-mi- 
iz-da-a-ti  Beb,  76). 

Umakn  istar  („,  Ü-ma-hi-iMar  Beb,  43.  61. 
93;  Beb,  kl,   4.  6). 

Umimana  („,    Ü-mi-ma-na-    Beb,  79). 

rämanu  (,„,;(«  I  a-a-ma-im  Beb,  5;  I  a-ma- 
-nu  NR,   16.    18). 

Imanesu  („,  {Iin]-ma-ni-si  Beb,  42;  Im-ma- 
-m-e-stt  Beh.  kl,  5). 

Umisi  (,„  Ü-iid-ia-ä  Bell,  53.  55;  U-mi-is-su 
Beb,  54). 

Umurga  („„;(„    Ü-iau-ui-ga-    Nli,   14). 

Umitana  (,„    Ü-mi-it-ta-na-    Beb,   110). 

Indü  („„;,„   In-du-ü  NR,  14). 

Bezold ,  Acbumeuideninscbrifteu. 


Ana^itu  (;;„  A-na-ah-i-tu  S,  12;  A-na-ah-i- 
-tu-    S,  14). 

Aniri  (,„    A-ni-ri-    Beb,  31). 

Apadan  {Ap-pa-da-an  S,  8;  vgl.  Spiegel, 
a.  a.  0.  S.   128). 

Arabi  (,„<;(„  A-ra-hi  Beb,  5;  NB,  15). 

Arbä'il  („,„  Ar-ha--il  Beb,  63). 

Ardimards  (,„  A-ai-di-ma-iii-i.^  Beb,  111). 

Aral^u  (,„  A-ra-hu  Beb,  88.  94;  Beb,  kl,  8). 

Aru^ati  [mätu  A-ru-ha-cvt-ti  Beb,  79.  84; 
A-ru-ha-at-ti-    NR,   13). 

Arakadri  {A-ra-ka-ad-ri-    Beb,  15). 

Aremu  [mätu  Ar-e-mn  Beh,  6;  A-ri-e-mu 
NR,   12j. 

Ari^'aramnä  („,  Ar-i\t-ra-am-na-    Reh,  2''"). 

Urastu  Uätu  Ü-ra-aS-tu  Beh,  49.  53;  NR, 
16;    Ü-ra-as-ta  Beb,  94). 

Artaksatsu  („,  Ar-tak-Sat-su  S,  1.  4''''-  10; 
Ar-tak-i(it-su  Sh,  1  ;  Ar-ta-  -ha-Sa-is-su  Q  (ist  is 
nur  ein  Stlircibfebler  für  at?);  Av-ta-ak-  .  .  Lwsl,  7). 

Artamarzi'a  (,„  Ar-ta-mar-zi-i  a  Beh,  73). 

Usuhku  (,„    Ü-SÜ-uh-ku  Beb,  111). 

Asina  (,„  A-li-na  Beb.  kl,  2). 

Assur  {mätu  Aihii-  (=  As-Sur;  Beh,  5; 
ASkif  ki   Beb,  40;  NR,  15). 

Ustazpi  (,„  US-ta-az-pi  Beh,  l"»'^-  64.  65. 
ee*»";  US-ta-az-pa  KR;  NR,  6;  B,  4 ;  0,  19; 
US-ta-az-pu  S,  7). 

Bäbilu  (id.:  tin.tih  u  Beb,  5.  31.  32*''^- 
33.36  ^*^-  39.  85"'»;  ka.w  Beb,  39;  NR,  15;  geschrie- 
ben: E.ti  Beb,  87.  89).  — ■  Bäbila  a  {ameiuf-ki-a-a) 
Beh,  91. 

Bahtar  {,„ätu    Ba-ah-tai-  Beb,  6;  NB,   12). 

Barzi  a  („,  Bar-zi-i\i  Bell,  12;  Bar-zi-ia 
Beb,  13'''=-  21;  Beh.  kl,  1.   7). 

Gümätu  (,„  Gu-ma-a-tü  Bob,  18.  20.  23. 
25.  26.  28.  29.  90;  Gu-ma-a-tum  Beb.  kl,  1; 
Gu-ma-a-ti  Beb,   109). 

Gandari  {„ätu   Gan-da-vi  NR,   13\ 

Dadarsu  (,„   Da-da-ai-in   Beb,   49.  50.  69). 

Diklat(„a,„  Di-ik-hit\ie\^ib;  „,;„,  iuigna  Beh,34). 
Dari'ämus  f,„  Da-a-ri-i' a-a-muS  0,  8.  13;  L; 
8 
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G,  3;  n,  8;  E,  6;  Ca,  7.  9.  12;  Cl),  12.  17.  22; 
Da-a-ri-i"a-vmS  KR;  NR,  3.  4.  7.  19.  26.  30; 
KR.  kl,  1.  2;  H,  4''"-  12;  S,  3*"-  6"'^  Ba-i-M 
a-a-mihf  B,  1;  F,  19;  K,  10.  12;  Da-ri-i" a-imiS 
Bell,  1—3.  4'''»-  S.  10.  II.  17.  19.  24.  28.  29. 
32.  33.  38.  40.  42.  53.  6S.  70.  72.  77.  78.  84. 
89'''»-  99.   100.   101;  Da-ri-'ia-muS  Sgl). 

Züzu  iaUi  Zu-ü-zu  Bell,  49). 

Zatu  (,„  Za--tu-    Bell,  111). 

Zazanu  {aiu  Za-za-an-nu  Bell,  36). 

Zaranga  [mäh,    Za-ra-an-ga-    NR,  13). 
Humarizmu    (,„aj„   Hii-ma-ri-iz-mu    Bell,  6; 
Hu-ma-ii-'t:-iiia-    NR,   12). 

Hisi'arsi  (,„  Hi-ii--ar-Si  G,  1;  1),  4.  6-  9. 
17;  E,  3.  5.  7;  Hi-Si-  -ar-ki-  Ca,  3.  5.  8;  Cb,  5. 
8.  14;  F,  9.  13;  K,  4.  7.  12;  Hi-fi-'-ar-sii  S,  5"'^). 

Hasatriti  („,  TJa-Sa-at-ri-it-ti  Beli,  43.  92; 
Ha-Sa-at-ri-e-ti  Bell,  kl,  4). 

Kubara    ,„   Ku-bar-m  NR.  kl,  1). 

Kugunaka  (ai,i  Ku-gii-na-ak-la  Bell,  41). 

Kambuzi'a  (,„  Kam-hu-zi-C a  Beb,  12;  Kam- 
-hu-ä-ia  Bell,  IS"'«-  16""-  17). 

Kamabad  („(„   [Ka-]am[-ma]-had  Beb,  47). 

Kundur  {aiu  Ku-un-dii-ur  Beb,  57). 

Kirka  (,„«(„    Kti-ka  NR,  19). 

Kuras  (,„  Ku-va-aS  Beb,  21:  M;  Beb.  kl,  7; 
Ku->-iiS  Beb.  kl,  1). 

Kusu  {,„ätu    Ku-i'i-in  NR,   19). 

Katpatuka  {mnu    Ka-at-pa-tuk-ka  NR,  16). 

Magüsu  {M(t-fju-iu  Beb,  18.  20.  23.  25.  26. 
28.  29.  90;  „,„;;.<  Ma-gu-ki  Beb,  29.  90;  Beb.  kl,  1). 

Madä'a  („,rf,„  Ma-da-a-a  Beb,  14.  16.  23.  26. 
40.  43.  44*'=-  4.5''"-  \'i^''^-  hl^'"^"^-  59.  61.  73; 
NR,   11;  II,  7.   15\ 

Masü  („„;,„  M(is(?)-su-ü 'S^,  19;  o»üih  Ma-s- 
-a-a  NR.  kl,  3). 

Misir  {„Mu    MHir  Beb,  5.  13.   14;   NR,   16). 

Marü  (a(„  Mii-ru-    Beb,  45]'. 

Margü  („„;,„   Mar-gu-    Beb,  68;  Beb.  kl,  9l. 

Margumä'a  {mätu  Mar-gu-ma-a-a  Beb,  69; 
ami>u  Miii-gu-ma-a-a  Beb,  93). 

Marratu     flVin.     von      marru      „biller",     vgl. 


Fried r.  Delitzscb,  -„Wo  lag  das  Paradies?''''  S. 
180  f.)  pcsclir.:  „,;„,  Mar-ra-tum  NR,  17;  H,  9. 
10.   17.   18;  Mar-ra-ti  Beb,  5. 

Marti'a  U  Mai-ti-i'a  Beb,  41;  Heb.  kl,  5; 
Ma,-ti-iii  Beb,  42j. 

Mitri  (,„,  .V/-(V-;v  S,   12.   15). 

Nabükudüri'usur  (id.:  „,  ,7,,  gad.mx.uib.iru 
Bell,   H7.  S3.  91:   liHi.   kl,   3.   S). 

Nabünä'id  ;iil.:  „,,■;„  dsu.i  Beb,  85;  Beb.  kl, 
3.  8). 

Nidintubel  (,„  Ni-din-tü-uu  P.n  Beli,  31.  34. 
37.  38.  30.  91;  Ni-din-tum-nu  i^i.v  Beb.  kl,  3). 

Nammiri  {,„^,,,  Nam-mi-ri  hih,  6.41;  Nain- 
mii-n  Mi,    M^s-   I7). 

Nisä'a  („„;,„   Xi-is-sa-a-a  Beb,  23). 

Sugdu  („„;,„    Su-ug-du  Beb,  6;  NB,   12). 

Sihi'ubäti  („,„  Si-hi-ü-ba-a-ti-    Beb,  23). 

Suhra  (,„   Su-uh-ra-    Beb,  HO). 

Sapardu  („„;(„  Sa-par-du  Beb,  5;  Sa-par-d<i 
NR,  IG). 

Satagü  I, „-,;,„  Sa-at-ta-gu-ü  Bell,  6;  Sa-at- 
-tii-fpi-ii  Beb,  41;  Sa-at-ia-gu-M  NR,  13^. 

Pidishuris  {a,„iiu  Pi-id-dJ-iS-hu-vi-is  NR.  kl,  1). 

Püta  („,i(„    Pu-ü-fa  NR,  18). 

Paradaf,,,  Pn-m-da-' Beb,  68.  93;  Beb.  kl,  9). 

Parumartis  (m  Pa-ar-ü-mar-ti-iS  Beb,  43. 
58.  64.   02;  Pa-ar-mav-ti-iS  Beb.  kl,  4). 

Parupara  esana  {mäiu  Pa-av-ü-pa-ra-e-sa- 
-an-na  Beb,  6). 

Parsü  („,a(„  Par-su  B.b,  1.  4.  16.  26.  40. 
41.  71.  72.  73.  78.  84.  94;  H,  6.  15;  Pav-su-n 
NB,  9;  Pa-ar-su  Beb,  5;  Par-sa  Ü,  13;  Par-sa- 
-a-n  Beb,  44.  53;  „,„Hu  Par-sa-a-a  Beb,  1.  HO»'*»- 
111;  NR,  6.  7.  28.  29). 

Pa^tu^,„;,„  Pa-ar-tu-ü\it'\^,%A:■,Pal•-tu-n•S'R,  12). 

Purätu  iid.:  „,;,■,<    pura  .[mx].  ki   Beb,  36). 

Pisihumadu    ,„n„  Pi-si-  -hu-ma-du  Beb,  15). 

Ragä  (,„,;,„    Ra-ga-    Beb,  59). 

Sinsahris  (,„   Si-in-Sa-nh-ri-iS  Beb,  41). 

Sispis  („,   k-il-pi-iS  Beb,  2''"). 

Sitrantahma  („  Si-it-ra-an-tah-ma  Beb,  62; 
Hi-th-an-tah-inn   Beb.    kl,    0). 


TEXTKRITISCHE 

ANMERKUNGEN. 
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STi.  yrii.MSicU'tri.jrj.  -»nf  2^ t,LcLe/n, a.L'tuZu^n.^'  Ut  qe.n.aM,  ytajeA.  J.tm^  JtK.tv^ 
u/e£tAe.n.  9.  c5■»^6^^V  J^uSa.a.^t.  i/r,  tkt  (M.-n.eil^i'm.  ün^c-zln.t^ons  fff'  M/ite^n.  /hl», 
t.  HT  •Con.i.on.  I&yo ^  J,.  3g  ioA-0  Inctet  An^eititi^t  0&i  <}em./CtecAtk.  K^i^votikn.  <Aa-- 
ynfK  mJa/nrM.cA.t/t-  fvbio'yu.n.  ^t  "hito^  £otx  fi-.x.  (ij  ^A  KitifiAti'UA.tfihe'm.  m  ^  dM 
nuA/UtUcAt-yi  'fn'jt  pl  ^^MoAnet.  Jii.  JcUoaro^mynji.  cyrd.  yLxcA.  ikut  twjwohöi, 
ALt^fi^LcuAe.  mi.  yivwi-n<itiv    fttbcA  oKnt.  ßi,^uaA7v.n.na,  d.t>L  \atoJL- Zcoyiq^rL  mi' 

iA^  ^bc^iityfLu.n.ae-yi  tC^&ie^  cnvun^'^e/U.ri-tion-    von.  dem.   im-  ^tidone^  Jfuic^^- 
i2A^Wiui.Kc  ^e^'j^&nt UxI\Xt-rL  y&xte.    -öirKi  Irud^n.  AnineiA-u.nqmI    veijeicAntt. 
ZuM.n^    dt    U.71C  jcntiuZ.     Vt^^(tlJi.iLnA,  -ölw'ynt^J.'^'-g/C  ^dltiont'iV'iM  Jo^tiJnyu 
Ztllt   i    {yU>   ArO    ^yJuiimJbti/L  .  XinuL.''    ^tdeuXct  che.  licblicAtien.  S^t,   H&Kty  KOu- 

yon.  Jüit^_Oj\-pe^     in.  d-tditn.  ^   iKpcMTiort    ^ucnfr-fiaiic  c/i^  MläiTi6tä.->M^ ^ 
t  JL    f'M..  arß  .   ■i^.  {ji-J^S-o     und  L^usiedonde/ic    f.  m  -^^j-       -mit ^SU." JU. 


jemdjit   StAt."  4eA.&u.tlt  die.  idÄt^n-     t^tiixuai   <^cAza.iczfir  inde^ZI^M^.  , 
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CaJx-€  oKxynAXA\\<A\A^<X/CAXA'y\.'6'C'*X'LA,A'k^A 


fU-cUr  'm.(Ä^  dtu-tlicÄ.  ife£eöott.  wou>ie^  JCa.f>n^  witA.  'm-dinx^  u^u/ne/yi^  yf'fj-m&t- 
P^  .  Om,  ■■  '''JJl  ~Jö  j     JtAi  ■■  i->nc±a.t  ]  ,_^    öa  Ivceits  KmjL-  [^l- kß.-  m,]  ^  Sic  =■ 
RAH  ^jZcoU'j   ^yt:  A'njT  ._   1     j^el^f  iec  c^cAi.. 
ZeiLt  ir.       4^     "RituL-  u-rui  06:..,  DJitnhaA.  Uta(/n.d.iJvJype.yL--  ^"^  . 

£_.  Sfj^  Ftu/iaJ.7ÜcAtM^  tAjn.tvJ.ift  (St^mAvt  tttJjd7nA/ii^  y^  Ihx/nMcAikityu 
Zsilt  ■4-.  nr.  -?.  a-yn.  Jin.'fx/n.Q.  ■■  ^  -  JÄ-  *n,i/t<?    -iAtm.  Kj-OL-xwiy..-   87  Z'-"^cA^n-  4a.  ^nd. 
l   Jjellt  nlcMs- ._  ^.    Ra^L:  ta^})^  [  IjU,  (^Ü  ■,<^^--  1 
■  Z.^Jk,  S7    iCK  S<r  ccr/y.jik.i'iC  ii>L ^  HL.  T^-j  RoujLj  (ffi.  unjL  oohn..  fuiitK-  -^^  Sic  :  OIl. 

ß.    Sokf-   Cs-  ('uas  t^  c^oiti.) .- f4^.    ScJvi.  ■■  £ic  (itajic   ^U,\— ^   Z-i^i^cAtn/ loa.  m^ 
ax    ItUt  ru.(J)JCs-..^  iL     ScÄ^  =  -^  (yiUM:  ^a,)  ■-.  ^.  nr.T?.  gl    val  xle^  /r'Uz.  ädih.'Jt^'-i 

AJJJ:  4ti  Stc.^  J£_.     ^:  '1:3^  .  v4.}t(idt^  Z.  4A-  uAi.lL  n  wnd.  oIolö  I^UcJve-. 
Zidt  8'.    sc.  ^.  am.  ./^nfa/rtä,:    T(  1^  MC  .  £/.  /^a.ijL:  ^  ju^  .  sie--  ^•/[.(^'Oj 

li.  ßeALt  nlc-ktr .-   ZA_.    'Roj^i-  ^^  [^(^■^)]  .  SU  ■■  ^fifZdai.  <icAoin,  Lj^-~ipr>s, 

ZT     'RomL  Z^(})j  a'*"  ^'^  fida.f^   k    Pf']  ,  Of  cuc^    Sic. 

ZejUt.  ü.   K.  11 .  o-rnj  ^ 4«^  ■-   im.    tiu   Oßy  äUic  My  0/.-  ^^.  ScA-x-.  i^il  — 
3^.    ^a.oL'    ^^  atiet- .  [  ^=  /]  .   if^i^  UdUJf:  .  SU^  '    a^  (^hdh  ourj  .^ 


<2l«^xCK.^ifciax>^l^  GAviiwtetRuviacM/  xtu/  aw-itoan/  c/dmwAX'viLvKiciva-rb. . 
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KiCuL-   /tkltl  tLfyiSjj  6U-J    i^. /'a'/?-1'^©   ]  u.nj.    tS'c^!>.  ^    T^omL-  •^^-*—     eÄen^o 

(jit.  jtMit    W.  'T.   '»tif'  <i€/L.   ßt/yneA^Kunj- ■■  ^^k.   ux^t  "  J^    J^cu^L.  rit-^hq^--  yap-sc 

£t/--££]     e^e+t^T-  J/c  :   c5!t£.    .  dcL^toeyL.  Jk^  ■■  ■)h-1'\L-^]  .  oJui •■  Lf-  fifyt  ■-££•    Sc^. 

Jc^v:  [a^]._  J±.    'RcujL  ■■  Kkax  (il  [^/L- iCi  I .  ölt: ••  4 ■  ^;  ^-  '^^^V  ,_ 

ZtiUh.    MC.  7^.  aw,  yUftLfia.  ■■    ^._J5.    z'?*^!^- [ T"^ ^j ^^ .  ^oii&  L*Mv  ir oJUicLimtli 
>ff».7iä'nC\-  J^.  6ic:  ^^  .  ^'  -71%.  .   6ckz'  nii({]-[<ku--]^ijj  _ 
Z-edt  IA-.    % ■  Ti.  cum.  ■Ani.jitynfL ■■   -wxk ._   -^  SJuc ■  -iit  fun^    t>-<('fe>  i^I-ul."^ . 

AI.  V.cuol-    ^,[^^V]  j  SU'  K.l^  .^   ^J^'  rypi  .    6cU:  iA.-Ku.iru  . 
4^.   Tidui-  'icuK,  \ia.  ]._    44^.  /Vtet  Je^i&r  'ncz-kts  .  dar Zd'cA.e.n.  uit   g3^  c^Ane  dm, 
KfUi  Ucltf  jvo  '^e/K.  i^vQl.Zdk'  h.3li.  6ö.  &&.  ioS.  iii).   'Rcwb  ^S=>^  .  <SIji-^^ 
Öm.  ■■   ^'^P>\   .  diaAit.  St^ht-  ui.-.   4^   ^tklt  nictir.^    4L  d/fiA.--  7<Vi.'  ._ 

Zei^  iL    Jj:    'Roi.L--  l'±\-  SU  :  M-  si.  ncu^i-  tL.  SU^  KLf(i  ■ 

(Im,  ■■  lu^'Ls-  .   ückt  ■■  Vl  . 
Zult.  -i?-.   SL.'R.  CL.A-nj'    4. AgTH-  ~hijL%^  "S^  .    ^.  tra.m<it^liiztckii 

/&ilt  /'r   K.  'R.  d   Ml^--   M'-    £i.      'R'^"^--   "^Y  ^^  cU^e^£n:'^a^  ^tkt  ■fiu 

d  tkii   v/exd. J>ta-y    -it  ^ca.<i  PY  ^  -^icÄy    cu    \^dL  «u-   W '  j —  £^.  Hien^ 

tit  'Raul.  tÄK,  <  ew.    MM-a!  lit^e/iKf'  \j9l/!i/  =  i"/"^) .    j^e  /tffe^  ^ä^t  iM-  v-p^'^mxtum.. 


oi  <     ^a.tlu>l.  tfuLVO  rl  a/n.y    d  tkl.  yfoinu    H-   tl.^  61^-   <^C[)  ^(-Jj  ^ff-^ 
S£.     Sic  ■■  2  .    (Iffi--  -V^^l  ._   /T.    So  t~.<Mid4(AllmiL  Utk.  -^VL  ^^  ruLcAHmit 

ZeiU  zcr  sa.  SU-  ^yVZ-  ££'  So  c^-kAü-Iu.  ick^^  'RomL:  Kkai (^)j  [ii^OJ]  ■ 

oU-  :    Ull  .    Upn.-  S3J1Il^  .  Seht--  rfi  ^(XiJ/mmttn.  ■  [  iCidj. 
Zeile  ZI .    JS^.T^.  n.  Zhnj-:  "^^^Kic-  \m.~  ryiOLMm^  gi^ .  £<;.   SchA-  -nuxs  (litiCt 

'yyia.-as  )._   £i.    (Un.--   W~)p    jSoß  !    ^  jMt  l>ei.  "RnuL  m  de/c- t^a.^^  daJuvt^ 

au-cA/  ■icc  Sic.  u/yuL  Off--^  ( -^ei  'Rnui.  p.  L)(.vih  ■  moM- -mA,  ul) -^j-,  ScA«:  szL. 

Ssr  &ifL-  )£  .  dar  VoroM-^Y^keAuit-  mA,  JeJiM:.^  ^.    Sekt-   ilL- 
ZjJe  ZI.    67.    Kkli:  -^ti  l^oMit.  ji.  LA  kW.-.    ^.   00  ■mocktt  uA^  vüC^L.  J^itul-a^j^j^ 

Zi'dt  Zi.  M.  7?.  OwvJfnj-  tjL.  Tl  J-ektt  -iti  l^cuaL.  p.  LKVni:^  H-  Eürimvc  u^vet- 
ottM^Uokcr  i^cLtoammm<  'RnwL-  [^  tu^  uv  iJ:(''0\;  Sit  ■-  'EÄ'R.  /^.  I  .  dfif.-  '4"i!  ; 
SJiz:  TlCR.  KAK.  Hi^.-  yy  jzr.  Ä*:  ^.    Aiär  /ei  'Raul.  h.  du.  ^^,  tlcAfij  dnjt- 
aen,  *>.  i:AX»r_  ^.  'RomL-  <^  ?  siK ^  [j^]  j  Sxki  ■■  ^("j—  fJJ  T^iuji  ^  t^,^ 
\A.[^)  ^~\  .^  Slf-  A  Kk.— }A-   T^oüul-  ^j  ^pf---  '^'-^l^^TD^  Sch.i.--ta^.- 

Ztdt-iA-.  fj.  So  Litit  -öcAän-  'Rcüuli.  das  JH.-  ^.  ^=  I'^^IhI — 

Ze^Jit  ZT    £ör    So   le^e,  icA.  Li&l-     u/ruL  7.ä.U.  Z^   ?=>^  .    "Roj^Lj  1^.  LO.ScAz- 

iCoin  .  SU  ■■  H  Crii^t  -  etu.   -tj    M.tCole.  J . 
Lt^lt.  zS.     8i.   So  oanyj'icizi^  Uh,     'nuX   Upfiy.  U/ftd  ac/hu  ~ 
ZtiJb  X7-.   W.  JtMk4ü.  Ä/t  /    i2.  S^  iit  -mit  O^ip.  un(i  StJtz.  ^  -^m.-  v^. 

\  tkif  itdke/L  ir  nn/^^'^  '^e^cuceoL  tkt  fotTru  loXkuo  tUimvlUcV^  wlu'cdu^ 
Kowe-YtT,  Ir  ertkt^w'ÜL  oM.-  u/nKfiyo u TL/  ^iath/'"}  .  di(  (i^xti/iL  A-yig^t.  Ist 
UMÜcM'La,  .  de^jft  dcu  Ztu.lv(/i^  ^   4<ndet  -iU-k  'icAan.  (iti    WeAJMQ <iMAd. 


Ü^CVS^^TMi'tc^  I^cujL  4iU-it  .(L.  Z^;(A.<7F  ••  JfM  ">nM  huivt  hdt/ny  (ni.a,i HiiMu    a/ri  (/tf^fft- 

Zei&,  3i.    M.'R.  cuyyL  A'Kpuna  ■    T  yd    ^ynat  u,<ii     87.    IsoujL--  -^0,- M.^  ii(ue^9n.^i-^ 

££:    ^:  J5  .'Ls^-    (^^  p?' - 
ZeiAsi.    M.'R.  OAn.  Aid ■■  ^^^^^^^:^^^^^0  90,  So  Urne.  -iicL  ue^e^ru 

sUd  prCoondz^K-    iitt  Kit-    vetrrm^e/n/  U)£wt^  OACdtM  "(az-  ^ej^iUcMJß  i^iidviM- 

SU:  AK-  ^.  'RoujL:  {fXiA^  .  6U--  'Rh.  ^:jjs^  doT  w^  4^^ 

ZelCe.  34^.    sp.  V.  o/m.  A*U.-  ^  ._    04-,  ^cujL  f>.  XC  ■  ^T  ('^J  t^/:[ J    ^<7  xu/y^ 

Sic  .     /^--(j^D-p-l  j  .  /c(Ct;  ^]  .  aä  ^uilut ^uA^  kil<tVL  ö4?n^  'cJticlktlfteM^ 
Xeloke^t.    p^t^cuo  i/yyv  Wort  Jwl  ^  Scjiij^  ^  töat"  vimcicAt  K^Ll  (od^  KiZuS^ 

oAit  •  r  2t2£:  1  ■  Sic:  l^  .  Äyj, ;  ih  is:^^  ■   ScAa^  ■■  Ynlh^/r  A^<)^  .  di^  itn.  ß^oL 

S.  3/;?  ^e^  fZt:\'iJüL  SUik  (r^?.  j^,  ■ißA.JliM'dM-:  If  ^^._ 

ZeC&.  3r   jjc.  "R.  aum-  ^W'-''^i>^^'^^tas:''^fea^^^^^-^^-   Schi:  ^£^m^.- 
^.    Vcujl :   ^^[tiQ-)]  ^^-  ^h^.  ;  ^'^•-  :^;  ß-   jf-  Jl^  - 

Zeiä,  3£..    Vffn.  kivi  4vi  J-ei^  4-4-  -^^Z  öi^j  Z&.ile/KO^f'UiAey  i^tAaltmy.ek- 
öi^m-  l4\Zt  mv  6t^K    ^  e^fe«-  StUteZ  de^  Zeik-^  ueU^  ihv  Zß^ 

ffayyiMcAÄ^iorL  fS.lST  j-')  mSt ^e^ncZin&t  ijf.  ZeiZt  3^  ööf  doit~ 

'yiötyL  ^ichXlaJL--^^^         1-^^Ä^^^-  ^    Seht,--  q^  (^ia-ii: ■  aaJ6^ 
m:  'RcujI:  UC ^  [^(?j]i  SU.'R.  i/vUr.  l^^LZ^C^)]^  ^.■-7(/^-._ 
ZeUe.  37.  'M.    äkfL--  &n^^  .  ioz_.  Siyfut-  <«tw-  .  ioj.  Z'jl-icAz'H.  iL  mW-   hZ 
Jtkit  nioktv:    nrV:  '^i^.  'Rou.jI-  UAil  S(Ax..  h.Zi)trv  KkrvtZu-iyKZ. 

JraM'iVüCAZürY\^   'Rcuok'MinnJ-d   qaJ-  j-a  C  a,ij   &r  Mc^&n  nu/v-  tujvA^  ffUt^ 
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UJa.-€^       QJ\^W<^y^n.<L^\^.'(X^^^^l■^\^  <A\.^'\^y^t 


ij2-    <^0  l&iC  uJl  oniyh  I^oujL.  Sic.    fffA-  Mid.  Sem.,  ■i'kf'  t>a^._  l'(Ti.  jeMtnicJdx: 

Ce^  4-1    -JH.  ScJfJi.-  -o[U  /^-utatt  •^}.-  ^.  So  cenjüc^ze.  üÄ.-m^f'Sc^.  /h-  JMt-itc^idt. 
Zeilt'^l.  M±,  So  ,le^t  i/A    7iaxA.  ßeA..  Ht.  J? S- fS 3i,y  ^  Ut  ja. -itwco^^^ -,  ^o^-- 

IJltA-l.    H^.  Soi^  ■■  tAL.-  Ha.  J^Ut  rujcMr._  Uo:  6a  l&i&  icA.  %aA^  Zeö&  ^f. 

Ztdt  4-4-.  S'rv  ctU-  cuJlo^    ■■  LL4^  ^  k    Mir  ^  ^  •-  t^-   6cJi^  ■  W; . 

ZtJe.  4-.r  JH.  'k.  a/nv^kUciAiA  ■■  Jk  ^L    1  •yneu  l   1.-  /££.  ^Mtm'dirm.^&li0dSeiA 

le^  4^.  iir.T?.  A.A^:  l^mt^iM.   1.ß±.  MS  4ti  Sdi^ 

ZuU.  4g:  izr.  V..  oA^ZhU--  l'^S.  1 .  it6_.  6 Ja.-.  lUm,. 
Ztdt  44.     ij^.  Seh,  ■■   it-tL   -m.  %Ui  4el  S<yfi^. 

Zü/cS2.   Jtn    J?  d.jfnj.:  4«4^^._  ni_  J/ojyL  "(ßA-  ^S(At^(m^  .^uZ^a^u^t^ 
»t  i^eMm-^^  ACICLO ÜKyruc  u/rvd.  Su/rn,eu^t^  Kjeil-jtA/ditte.Ktt ''  ^f'^Z^  Z'./l^8/] 

■ffS  ^t^p/ucM'  ■■  d^/o  >Zir>vcit    P   t-h^  jidcuuL  (Z.  </r)  Z/.l.  J-eZric^-J^ 
dtm.'jtmUiÄcrLy    VL^j/t/Ckna/ .   cie/c  f^  t^ei-  Zulinuc  fZ-  J 6)  ct.L.  J^vmM- 
^S4emh(/0    iLfAYo  feu.     JTttL^a,(liy(l  .   l&L    PS^  trQ&t  TeZittu.  (Z.  4-(>J  d-.  L. 
^Me^fideM-  ZcuKMA^  d&m^ pvUT  Zin.ayma'kay  dilit  f<!Zi,a.iPiovrmt"u^dcieA., 
^^    i^tAj  J^iAyL  CjZ.  ^^j  d-l   Zhlil- yJixu.   cieiTL-   /ie^f:  7ki{^A,va,kcu,eL . 
J^t^Uft  oiU.  yi4m,    /ie<iÄ€^ljOta&t<r/ön-  den^  ^,  QoTmäet  Z'iöZ/iityMML 
1^f^j  6.  iTß  j    todtZe/c  d^/h.  J7a4^  Qä^iy>nafiiLdcu  aJf ^^^Hd^ZMfSzJn/a^Z' 
ßiM.Hxi6t  ücMip  f-^da^Eom^  j^^ett  ^  ^cu^^  et  ^  ta/nauje.  Zed^d^ei^" 
fa^if  ^S^ß^  S.-fU)  ~  öiT  l&iJt  4it  dieöe/TL  K^vri- lUiZ/sM.  (m  L Um4 cZeit^ 
JumdZ^ aZi  djti. .  ^^    itd(/i'    Ziia/nAAy  u^io^ .  Za/*^e*^  €iZaZte^  ui^  u^~ 


■Z^/g-  ^3-    IE:.  V..  tm.  yfn^ix/nü-  •  ^f 

Z^  S'd-    ^33.  Sekt  ■■  1 .  w.  ^  uit  oiLe^  7U><^  Cm.  Kei£  zu,  ^&Ae^yU 

ZeA  sr  M.  7^.  x.  Jnf:  #.-^5^^?  y£/  Seit-  Mny.  /3/.  SOA-ti.m.  y^UpH;Mf. 

ZtiA  s-Q.  izr.  'R.  «.,  c^Az^. -^^^^^0>'  /^.  Jci(t=  T^. 

Ze^^  (^.  ji.  'R.  cu.  A-.^^ki^^M(^^W-'h^^^^^^<i^^^^^  1^  i  ■  i±£i  <^oli-  SIL. 

CC*ii     a/rv.    'RclujL-  \(^  taJCk,)  ]  T-     /"43 .     Jl^r'    fa->n/ 

Zg<:4  <(3.  :2r.  'R.tt.A--  ^^^^^^^^  ^4-4:  jUt  •■  tuo. 

ZtUc   lo4-.  ML.  V.  Ou.  A  ■■-^M]i  n^^.     i4-r  A.  M.  ?.•    k-^^m:)'!  U-'LC   .    fJt/L-- 

\    üiC-  ^tc"]   .    -^4^.    M'fit  ■^ckt  S(JtyL>.  Tt^rtAj  ^    ^A/. 

ZtJU.   CL  ar.  J^.  i^^  JUf  #^^^^^^^^^^ -/-»^  cÄ^:  ■^Jl.-i-4^.   SM. ■  ^  -. 

Zell£.    ^7-    ijvr     SävL  ■■    tX  ,  ^/'   ScA.1.  -.    L/Xx . 

Z&c<fe.   <f^.    /^-     '^'^  ^'^^^  cScXt-.  <^<i<)   Woit  -yvLcA.     9^^*«-  </€<'«^^v««'^^>t^tY~ 

^.    SduL-    LX. 
ZtJt    p'/.    M.  'R.   m.  ^^f:      ^«^'^Ä^  yuüx^.'.yna,  .  -fSf.     So  -^e/^u/t    üoA./mf' 

S'cJiA  3  vd.  cuocA,  Ca.   -(ö^   öi}-^  /(?:  f£a.  j^lklt  4tL  ScAa.  ■  _/^.   Se^-  Ujf- 


Ül'a^       O^clia.nv'CA'i^  au<uv\^iy\^^rixiA'-\:-'&^n. 


fyitaüc  Inl-a/f).  -Z^/.  So  Yi/Lynxitt  uA. ^  ScAt:  ina. 


ZuLt  7r.  Ts:.-R.o^.A:  ^^,  ij±.  S<yU-  -^uaL 

Z&iLt  J-().    -i  bsr   ScAa^:  -icj-triy.  -i^i).   Seht-  U.l(um.  (sidt  ii~l^iiyyi^y  iblpIrU  JQ^^/c^ 

ZeiJjt  ZS .  'i^T-  y&Mtiti  ScAl-  cuni7ih^^3/ria  cioo/rni'i/L  -TIA.  UC   ij-na,  . 

Ztjlt  SZ>-    -fh-  (Sohl-   Ja.m^. 

Zu.U  g/.    2r.  'K.  OL.  Ay>j  .■<^^^^^^^.    -/^  SJut,--  rrut-OA,  .  -f^  /ß^- 
S'o.wh.^^'^l  ■    TeA.  voru   -fvU/L  oui  ota,<yk.  iciiii/n'  Ho    lu/rro  ocAli^-öt  d^n^  ^— 


ScAiL-    uA'~  red  -  Irii  .    17£:   ScJvl--   <ujn/. 

j/^f:    c5cA  :  f_a^  (jS'vAjdCfeJjtfi  -ihit  pjuL.) .   i^.  ScA/l  ■■   'CaJC. 
ZeAle.  i?,  -ngr  %W:  iu.  iSoU.  /£/'■  M.T?-   id-iuJ(^njuummi.  ScAt  •■  Cot- 


lex  eiert  oCtu^-ti^e/ite^  ti^  ^^  tL  f'^f^f^^,'^-'^-  (^  S  ■^A^j  ^  au^^h^ 
ji-ii^loM^.  X~'T,  ^}   i^nl    K'.3,H^  el)V.  23.0))  <*M^  ^-^  ^ht   tm.  ^ 


efjexik'ubiöciiA  GAviiwte'tfeanoeM.  xAxity  aio>i3e,\v  cli anlsiiCL'nivi^cM.iirh 


69. 


'lajutmAi/n^  Wt>ut  A^&n^^  cjLc  mt  foa^  ünv.  JQ/tl^  fCu/nn^.  'njoi^.  -riä/my 
u^.  J~.  M-  -toÄi:  <iC£Aj  j  oU,  öcA.  'vü,  otc/o  7i/vcfi^e^u  '^e^Q^yfvfi^i^ ^^'^^ 

Z&c/e  qx.    ut.  'R.  ct/yyL  yi-nJo/na  ■■  ^^   /«£.  ScAx.  ■■  taJT. 
ijj.   So  Vet/n^ute  cA,  ■  Sokt:]_Ku.'\.  iäZ .  ßelStnicMs,  iCjS.  Seit-  jil. 

Züit  qL  w.  "r.  ct.  A:  jÄr  3-^^^. 

i^.   TUit  nicUr.  StU  ••  ^  . 
^4jg-.  w.V.a..A  j^m.  }^^E  l^^m.  MX.  l.  <ß£.  ßtAd  iu  Sc^. 


■ZeLJe.  ioi.  mp.'R.cL.J  ■  ]^^^^^^^^.  W)_.  <ScAt  ■  cü^ . 

Zeit  -fn.  2r.  K.BL.A--  j^^^^^g^^^ig^^^^s^:^  z 0) .  60  >/(Mnutt  C&A,-  ^^4.- 

ZeiUi.  lor.   m^.  ?lktt  Kiokir  10&,  JcM..  UL  {^.nr.1?.  ud.U  (Sc4^: Ir^V- ±:-2i- 

Zeile  101.    iit.  \ot   äa  Uf-JE'K.   ^      ScAa.-U- 

Zuie  iao.    iSi-  Schu:  bU,. 

Zuk.-i'fa^   H'Z,  Scli.-S£Gjcus-t^t^lvi).  {/i.  ^eJäf  liei  SclL.Zl±.SoU-^d9Wh^.m=amy. 

i't  'ik  ,0. 
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Jj .    qXm  nvc  t  K 1 111 Q  t\\y 


'XLt    cLe+i 


— ^ — ^ 

3^ii.  Tra.rvi'itM-nJlryt,    c/e^-    K&.in^t/ru  (/?tf  t/^ fteA^  cntlva-li  )/(ry\- dot^ 

ßu^^  die-  (je/n,a.u-t    Witcie/caoUty  cUi  ^>^t6i  »n>  'V'h.icßiM<^'(^'^e^^oede4»f^ 
WKtok-    ^nut^e/f^,  X'^    ^4ytiA£    dcc/i   V^tciyti'CiniJ    i4mol  cUtZuJclAn'>w>^H- 
Xi<,c^pny  tmamr^c/Ü'  u/(/tdi^h/.   ^aie^eM&iv  dutfC&ru  -ööcA-  vieJccLC.M'  ^n<-i>ny 

^k.  cißc^rhOAn^^ny  ^'m-d  olu^oru  aräßt'  Mnd'oyfvaAvi^c^tii^en'  ccuJQe^eim.- 
<J<Crv\'>ntlit>n^  OM  ^tteA/myn-ltuYco  QC  hiiu^/ltt-  l^^tXe^  Im-id^  Z ci ly^t^^-- 
^ikcL  d/AMh  Miti^iM-  yCiAJoii\r--]  S^dvoiA  X^'y^'^dtJu ^^^i^ndT-Zude^my 
'dmA.  dct  dcLtüQroyfnm^  ^  oLe/l    dc/it-  Oüt(Xyc/ice4edj^n.  cn-h^Jic^ie^myt^ 

da^  yit.  W(M^  yts/jaU^^d/^diat,  \  fi'i^'ioi'ci'bit  ivndm<^^k.  ZuUn-aA- 
'tudun.ßr    iit  (/lit   duAxk-  dlt  d^^kMe^  cdtdionon^  u^cA-  ä€>uarde4^e ; 

■luJi    di/.  ^tt/lc4^<^    iC  Vf(-   ^  wM^  /X^  ■ 
JliL  X  .         j_^    IFedtit  li^   i^oM.  Uy . 


^(L  -C.     _£.    .-VtM.  /wtt  <SU.  Osaa)  7u>'^  emj  a..^  7    ScAa..  kivi  ioyui- (XAv djs^fi^ 
MjCfuiM. SteMm- ■■  10. -^  SU-  ^^  £   ^^  6U.(i^^^]  oitichtd-  tf?^. 

y^   Z*^    ^-  «^-  /■  )•-  .^   ^'^  '^^  i^Jr:^-  Ci^i<i^   "C^^  /*- 
■öcAitk^.^  if-  ScAt-    lU.  ('-ötcät  ^)-~/J-  f^Aär  Ut   6 oft/u.  ^ 

Jan.   v]iM.UcM.  CLuck.  cUt   We/de.   junL  tn-m^  wnJi  da.    Aa.'^c /^va L 

WütetancMl .    heZ  SU/,  dt  cJnc  coicf!^  a/n^e (^uotet.  £/'  ^e^cwüi- 
\mi.-  t^  ^^=^  :£flj£*L  —  iSü-   ^^^^  ^^   WtöfeM-.  u/ncL  oU-.^ 
Z3-  ^Mt>lAA.tie^-  Jdfc.  .  Sei  Sic.  d/i^efe^  •■  <fdt  -da^  .  M-.  ^e^ed/Ut~ 
\>m.-  <^  4  .  ^  Sic    ><Y(-._  ^2^.  ße^djutAm  ■■  <^'^—  iZ-  Hiß^  -ö^ 
he^n-  ßkfe.   u/neL  So^.   -do^    ton^   i^&iU^  aJvtj  id.    V/titcfiA-.  uai^L 
SU     A/Jt.^  Zt.    Statt  yniik.-  Ijü    kcd  S^SjJi.  ZQ.  ^64c^'e- 

SU:  ^._  31     We^te/ia..  u.rui  SU  -  ^  ■  Uff--  «/•  /tW-  'Ro/jI  ^. 
S'cfi^-  -icAditet  n/H^    oM    7U)tA/  m.   etn/_   ^.  Scr  fffi/v.i,i^(i  odt. 
We^tvLä-  \(^^  .  -^U  '■  UL-  yS/c  Tra.a.MticAe/>u^  3S_    Sehn..  ■^toM' 
pilj-  '    nut  ■■  •wtM-.    J4-.    Sic  ■■  Gu.-  du-  tc-  ''  ._  3£  J^cA.  -mU- 

oUt  An^ynin/.  ^ux/l  l^e^.-  fn^.  J^.  // ■  3^-  So  U&tttdet  l^tr. 


72. 


(X'x  e-      ö^vcri <x iv\.<A\\.a^eA-L-wiyö <y(x  x  t-IvLc 


'S.3(nr  dnmj  /.  jriedtöcA.  ^e^-h/ii>Ay  ^aM' oUö  Wort -^uA^  u^^myßuc- 
diö  JtmiWyrvemMlu/n'Or    -  ^tcj    <ntle/fU    -  a/tu.  .  -ajbL_    ?  1    Qe/)yie</nt  t<it 
4tlAidm^--  ^^g:^     A;Z.   ScAt,-  Ka^.-  43.  yfQA.  ■<iaAAJJU  kat  Weoim. 
4£.  (Sic--  noy^.-    4£'-    Sehe-  ^tat'  -^tt-  7m^  ■  Jt._  4g.   (Sa  (4^fe^: 
^  ^eA/t  hi  öcAk,.^  si.  Sfk,  ßti^t  Sttä^y  Von.   u,  ^  2ec&  za  ■■  -lu- 


^^.   &iyL^  2^-    Ü-    '^'^    lo(eira7aym7nafycAy  ■■'^LU£ ■  vo/.  yf-J^^ 

woJvt/it^iviyi^fAj   mc/Mf  oniA~  u*^.  UhoL  ocJvt  ■   <j(i£)nZnU-    ^(mc^ei^^y 
%a/i4/^uu/~    MC  -ic^M/.  vil.  ßeA.  f3.  33.-.  £^-  ^k  TöM-tit  ifny 
^.H.A.S.  yff(. Kit:  ■   U_.   ScA.  ■  WMA. .  eJjm4 o  Zec^  ^ . _ 

/dt   'tn-J'il-  Uc  .  iei  We^tcju  ■  ^ind.  elüt  (thfcn  vieAL  ZeicA&tu  vot 
yitL  'S ■     6C.    -m.    Ut  iü.  T^cujl.  ynJ^  Jya.Qe^e/-o^,e^  veMcAm^.- ^- ^&ötu/i/ 


W  iJle/yih^ e^ymif^t^f  (U^  /jjoa^-  (^.  7na£  ^'gaf;  6<M,:  yriMr 
•^^  g-   ^-    ■^  ZcUeiuUteilionj,  ouuA.  We^hn.^.  tmd.  Slo..  73.   fe^cA^- 

8±.   fe<li>4^:JcfL:t^rj      gs-  fe^Jz^.-  iiii.-8£.  fe^^-  ^^ ._ 

A<illIL.    ig.  fiel  61c-:    ^_  ^  i^/tf    6:^%..   _^.    ^e^tcM :  ^l. ßS..  SfÖ^ 
€Mt&  0^   ^^Mt  id   lY^^ficLf  zvv&ott  A^  {ei  ^y^.^  Weö't&ti:  md. 

6cAt^  Qi;iJ.     (d(/L    diAjucL    SU.'^     Cc^?CC--    H'^^^W^'S^^'^^- 

d^A-  ocÄZi^  ide^  Ixlk.  i^t  von.  Wuti^.  ftß^/yj-.   ^ei  SLc  ■■ 


W'e^t^.  ml  Sic.  ^eA&t.  y^.  S^.^  J/iJC^  S.^U^  ^fn..  -/ 

iMift  SU     njM   t> — _  M  S^J^  4(1    l^._  m.  ypfU:  un<d.Slc-- 

W—  WS'  ^«^cJul:  4-^y  <4mro Zci Lt  Jr.mßt4cA>H.U(m, ■■  ^(Md) 
id.  yyfU-  r^3  6(JuL-  yü.^  lo^    VtTi.  We^Ui^.  öst  /g,  a.~ 

.^^  Uu.   ij, .......  da.  .  IZ:  du,  lL-'ia''yn(jL-'^Mi..  iA-(SlZ\:  d-rUL   Zic 


J 

"^ a,&fl-    :Us-ieiyk.ZticAe/yvleiAiU--^s^^.^bei  V/e^Ut^-. 

^^  ^  /fii   ^:  t^  .  U  SM.-.  Ut. 

Imoli^  4ieA,   4^  yPie^    Vi&h-.    We^iftiA.  uynd  Sic.    /e-Ai'f  aJe^ 

i{3.    (i> Lc. ^tn  ct/n^:     (fu,  oLcuha  lunc  V(vu.aA&L-  -m  /^-ka.-mA-Mi-7h-ui'-si-\^ 
jfnL  IST.    //4:    /dei.  WutvLi-.  iiyioL  SU-  ff  Q&6oA^lUe/nj._  /7sT  foAt-  du/fija^. 
Sit.  ^J.lU.it  Adt  ^    Mti  Mdl^.^  H.  ^e^oJiA--    ii  ii . 
Hl-    /3U   iVe^tm-.  u^d  Sic  ■  ^^  ._  fm.  Hm.  hä:  We^taß..  /em. 
fiwKitit'   ■  Hi'«<  ,  d^iAei^    Sic.  imoi  Dii^--  pi^  IJU.--  ~  litt.-.  -ffCi .  do" 

deutUcJi.  WtittJiQ,.  UAvd  SU.  ^ti   t^-  u/Kcl  -/ß^  ^tMf  oUr  5. . 

'fUr    Scr  SiJvu.  üyaL  ßpfd/  ^  J  .  WtitiÄß.  -^^  ^  ot  peJ!Ju(ff  ^.  sLc-. 

^aJe4T.y  Wej>taA:  umoL  Sk  •  ^^ .  'Uivu  cUt  ^tcttutuynA  diMedf/m— 
^UcAtyn/]  WiTttes   4uAt.   Srüe^/el  u.a..  i^S  ^Zi  uynd  (^^^^w— 

.AS^S.ißA-   ^-yny.-f-    CUuy^    -itC    Stc.  i^^  Keine/ f^c^  a^i^e.^ 
ckiJLCct:  Z-^/.     /5ß^    Sic  :  ^  aeioijue/ii/ry.^  /££.  ^o4,-  ^  ^  ._ 
■fM.  WsyäteM..  md.  JlC:  ^.  ^^-  ^ . .  13t-  W&ib/^.itniSk:  u/.- 
^d  2JL .    -fd-f.    t/cÄ^i    Bu6iii    u/r\d  i/TL  dcA.  W-n/m-.  fS  2  ^S~^  ^ymtv.  //■•^^  vai..t/;fS.- 

'mm-mimit  ^e/O  SU:  7ec&  ^- g- Qhit  S-~^j.-(3L   "^  ^ . 
y^.    flc:   W._  ilS     ^2W-  4fi.  fcA.^..^3j.J/Gl.^.  {4£  ^e^fe^. 

^ynU-  VCcA.  U/n d  Stc.  &w6  neue-Zei^V^  ■kßdnnnm/.  -  i4Z.  We4'fe^:^. 


Jtxt  Lft  htx.  luioC  Öl-  Y8  d&ccilocA^-  ^    oAir^'.^ 

m.  2ccA.--  mm.  a~  ^  .  ScAU ■  ^a-  6«^^.  doLot^m.- 
u-nd.  Sic-  <i-^/i~a.~ta. .__  m.  <^e^[Auä&rL-  f^_/£4^.  /gdc 
tön  •■  -öaX^AoJv  .  4ti  ScAxiA  owA.  ■■  -d^.^//37~  X't^  u^d 
yieMe/rv  chyu  ^e/rvKlöcIct&fu  KmZ  /a£s  cJiiu^  yoei  waf.-  -^^^ß^  - 
.do^d&n.-  ^4"   {^-  ^^   ^^  uA^el  W&dteAi  ■■  ^.   //3t 

^  .  WeAfti^.  HamI  Sk-  ^  .  i6i.  'RicA. :  ^?»^ .  dcLatam.  S4m£i^ 
WtJitu^.  iOnji  Sic-  Ö^  .  e4e^Mir  Z&ilc  24r  {h.   9lAä:  iu   ScAju. 

"idf-     HCeA,  ^äX  -füt/c  icnd  ZeZSt  äT  fc^      WmTviA,.  u/nsLStc-   ^  . 
i^    StAä  Stl  Sic-  H^   S^kuj:  ^<^  ^mm-  -Aj:jruif  ü/ru 

djiti  y^id't  OL  'm.dMfbAü/mm.JeJiM4ti  Jc^.. /^. /t^.  la^  A^e^ 

^•thl-^  ^ftdrr  U.  ^  vd_  Zeäc  '^/i&     ua/vte/nd  Ut  dcLtch  ^S- 
iLuÄQ.edxAcM  iJkdy/^.  fi.  Ztik^  /z).  -f^  d2iJ^  4öi  <Sofix  .  da.- 
aM(m/  -4eÄMu  Jim/,  u/nd  •ScA/l-.  da^yna^  ynonb^.  e^  fa. 
eVi-,    ^cdxdic^    wtde^  Sc^LidA  ou^t^  Stc.  ^a,i.  _  /^Z.  /2u. 


ScA/L-  £1  "?•!   V2^-.    c5^(XiL-  _^._  ;^.  Ze^  /zr^o^///  -icCtfcXuA  y&äcü^oi^ 

Q^ohüAiM^.-  i^.    (ScÄmA  -■  >fl^    Äi^-t-  -^c^-^nv  i/exie/i-  ■  ^ .  y^.  /e- 

6^  <Yt--  ^.    k^i,  ScHkÄ-  -ni-ir-<)L--'  -/iM/ic^L.  lUocA.  Cfnh-  t.on<i  fU^m^. 

(xÄttÄJLuAiA.   {,m,&ki  4i<tA^  ouxJ-  m/} e^i^  Epti-Umvf  cliz  {m.a^U<Mn.- 
^mM-torv  cuud-i4  cAt/n.  Zi ^e^i4i-    OM^jroUb  vcmy  4oku£v  i^n^L 
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